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I.  TEIL 


Versteigerung  137 
am  25.  26.  Januar  1933 


PAUL  GRAUPE  • BERLIN  W9 


BELLEVUESTRASSE  3 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  gegen  sofortige  bare  Zahlung  in  deutscher 
Reichswährung.  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  meinem  ausdrücklichen  Ein- 
verständnis zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Bei  Verzögerung  der 
Zahlung  hat  der  Käufer  für  alle  durch  die  Verzögerung  für  die  Ver- 
steigerungsfirma sich  ergebenden  etwaigen  Schäden,  insonderheit  für 
etwaige  Zins-  und  Kursverluste,  aufzukommen. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 

Von  den  der  Versteigerungsfirma  unbekannten  Käufern  können  Gebote  oder  schriftliche 
Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis  zu  Beginn  der  Auktion  entsprechende 
Deckung  hinterlegt  wurde.  Persönlich  anwesende  unbekannte  Bieter  bitte 
ich,  sich  bereits  vor  der  Sitzung  bei  der  Auktionsleitung  zu  legitimieren. 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem 
Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 

Ich  behalte  mir  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  des  Katalogs  zu 
versteigern,  Nummern  zusammenzunehmen  und  Nummern  zu  teilen.  Gesteigert  wird 
um  mindestens  eine  Mark,  von  hundert  Mark  aufwärts  um  fünf  Mark,  von  fünfhundert 
Mark  aufwärts  um  mindestens  zehn  Mark,  von  tausend  Mark  aufwärts  um  mindestens 
fünfzig  Mark. 

Kann  eine  entstandene  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen 
den  Beteiligten  beglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 
Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben 
und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes  erfolglos  bleibt,  entscheidet 
das  Los. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  sofort  nach  der  Auktion  in  Empfang  zu 
nehmen.  Eine  Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann 
in  keiner  Weise  übernommen  werden.  Der  Versand  erfolgt  in  jedem  Falle  auf 
Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Da  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  durch  Ansichtssendungen  und  an  den  Besichtigungs- 
tagen von  dem  Zustande  der  Stücke  und  der  Richtigkeit  der  Katalogangaben  zu 
überzeugen,  können  Reklamationen  keinerlei  Berücksichtigung  finden, 
Rückgaben  gekaufter  Gegenstände  können  nicht  gemacht  werden. 

Die  Zuschreibungen  und  Bestimmungen  erfolgen  nach  genauer  Prüfung,  doch  wird  für 
Bestimmungen  und  Beschreibungen  keine  Garantie  übernommen. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworte  ich  nur  meinen  Auftraggebern. 

Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließlicher 
Gerichtsstand  ist  Berlin. 
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AUSSTELLUNG 


BERLIN  W 9,  BELLEVUESTRASSE  3 
(EHEMALIGES  K Ü N S TLE  R H AU  S ) 

MONTAG,  DEN  21.  JANUAR  1935 
BIS 

MITTWOCH,  DEN  23.  JANUAR  1935 
VON  10-2  UHR  UND  VON  3 — 6 UHR 
UND 

DONNERSTAG,  DEN  24.  JANUAR  1935 
VON  10  — 2 UHR 

VERSTEIGERUNG 

BERLIN  W 9,  BELLEVUESTRASSE  3 
(EHEMALIGES  K Ü N S T LE  R H AU  S ) 

FREITAG,  DEN  2 5.  JANUAR  1935 
VORMITTAGS  10  UHR:  Nr.  1 — 1 1 8 
NACHMITTAGS  3 UHR:  Nr.  119-343 

SONNABEND,  DEN  26.  JANUAR  1935 
VORMITTAGS  10  UHR:  Nr.  344  — 534 
NACHMITTAGS  3 UHR:  Nr.  536-635 


INHALTSVERZEICHNIS 

I.  GEMÄLDE Nr.  1—67 

II.  GRAPHISCHE  BLÄTTER  Nr.  68—  93 

III.  PLASTIK Nr.  94  — 118 

IV.  MÖBEL Nr.  119  — 188 

V.  SILBER Nr.  189  — 260 

VI.  GLÄSER Nr.  261  — 276 

VII.  KERAMIK Nr.  277  — 389 

VIII.  STEINGEFÄSSE Nr.  390-403 

IX.  BRONZESTATUETTEN  ..  Nr.  404  — 434 

X.  ARBEITEN  AUS  METALL  Nr.  435—453 

XI.  MINIATUREN  u.  a Nr.  454  — 469 

XII.  DOSEN Nr.  470  — 512 

XIII.  TAPISSERIEN Nr.  513  — 534 

XIV.  ALTE  STOFFE Nr.  536  — 564 

XV.  TEPPICHE Nr.  565  — 569 

XVI.  ANTIKES  KUNSTGEWERBE  Nr.  570  — 635 


I. 


GEMÄLDE 

Nr.  1 — 67 


Andrea  di  Bartolo 

Siena,  tätig  1389 — 1426 

i Madonna  mit  Kind.  Typus  der  Madonna  delPUmilta:  auf  ge- 
blümtem Rafen,  auf  einem  roten  Brokatkiffen  fitzend,  die 
Muttergottes  in  hellblauem,  goldgemuflertem  Gewand  und 
dunkelblauem  Mantel,  rechts  das  (äugende,  mit  einem  hell- 
roten Tuch  bekleidete  Kind  mit  beiden  Händen  auf  dem 
Schoß  haltend.  Goldgrund.  Holz.  H.  55  cm,  Br.  35  cm. 
Oben  halbrund  abgefchloffen.  Goldrahmen. 

Literatur:  Berenfon,  in  „International  Studio“  1931,  30  f., 
m.  Abb. 

Gutachten:  Siren  (,,. . . charakteriflifches  Werk  . . . , fehr  gutes 
Beifpiel  der  fienefifchen  Malerei  vom  Ende  des  14.  Jahr- 
hunderts und  farbig  befonders  anziehend. . .“).  — 13-7.  1920. 
Tafel  6. 


Giacomo  da  Ponte  Bassano 

Bassano,  Venedig,  um  1510—1592 

2 Krankenheilung  Chrifti.  Halle  mit  Säulen  und  architektonifchem 
Hintergrund.  Links  vorn  zwei  Kranke,  in  der  Mitte  ein  alter 
kranker  Mann,  dem  lieh  Chriflus  zuneigt.  Reiche  figürliche 
Staffage.  Rechts  Treppe  zu  einem  tempelartigen  Gebäude. 
Leinwand.  H.  116  cm,  Br.  137  cm.  Goldrahmen. 

Ehemals  Brüffel,  Sammlung  Amede  Prouvoft. 

Literatur:  L.  Fröhlich-Bum,  in  „Belvedere“  X,  124  f.,  m.  Abb.: 
„...wichtiges,  ganz  eigenhändiges  Werk  der  Spätzeit...“. 
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Osias  Beert 

Amsterdam,  1622  bis  um  1678 

3  Blumenflück.  Ovaler,  brauner  Blumenkorb  auf  Tifchplatte,  ge- 
füllt mit  weißen,  rofa  und  roten  vollerblühten  Rofen,  die  zum 
Teil  bereits  abfallen.  Dunkler  Grund.  Leinwand.  H.  60  cm, 
Br.  82  cm.  Goldrahmen. 

Tafel  24. 


Abraham  van  Beijeren 

Haag,  Alkmaar,  1620/21  bis  nach  1675 

4  Fijchßilleben  mit  Kaninchen.  Auf  einem  graugrünen  Steintifch 
Fifche,  teilweife  in  einem  Korb,  ein  Kübel  mit  zwei  Kaninchen, 
Gemüfe  und  ein  Holzfaß.  Graubrauner  Hintergrund.  Lein- 
wand. H.  97  cm,  Br.  87  cm.  Goldrahmen. 

Bezeichnet  rechts  an  der  Tifchkante  mit  Monogramm. 

Tafel  28. 


5  Seeßurm.  Rechts  Ortfchaff  mit  Kirche  und  Windmühle,  davor 
eine  Mole.  Auf  der  flark  bewegten  See  im  Vordergrund 
Ruderboot  und  Segler,  nach  hinten  weitere  Schiffe.  Schwere 
graue  Wolkenwand  über  dem  Himmel.  Holz.  H.  60  cm, 
Br.  83  cm.  Goldrahmen. 

Gutachten:  Hof  Rede  de  Groot.  — April  1923. 

Tafel  25. 


Ambrosius  Benson 

Brügge,  tätig  1519—1550 

6  Anbetung  der  Könige.  Rechts  vor  Architektur  mit  Renaiffance- 
bogen  die  fitzende  Maria  mit  dem  Kinde,  dem  fleh  zwei 
kniende  und  ein  flehender  König  in  roten,  fchwarzen  und 
weißen  Gewändern  anbetend  nähern.  Hinter  Maria  Jofeph. 
an  die  Mütze  greifend,  links  hinten  zwei  Begleiter  und  Aus- 
blick auf  Landfchaft  mit  Stadtanficht  und  dem  Zuge  der 
Könige.  Holz.  H.  69  cm,  Br.  52  cm.  Brauner  Rahmen. 
Gutachten:  M.  J.  Friedländer  („. . . charakteriflifches  Werk  des 
um  1520  tätigen  Meifters  . . .“).  — 16.  n.  1922. 

Tafel  14. 
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Boccaccio  Boccaccino 

Ferrara,  Cremona,  um  1467  bis  1524/25 

7  Heilige  Familie.  Vor  dunkelgrünem  Hintergrund  links  die  Ma- 
donna in  rotem  Kleid  mit  grünem  Mantel  und  weißem  Kopf- 
tuch, mit  gefalteten  Händen  das  Kind  anbetend,  das  auf 
einem  mit  einem  roten  Teppich  bedeckten  Tifch  liegt.  Rechts 
Jofeph  in  rotem  und  grünem  Gewand.  Emailartig  glänzende 
Farben.  Holz.  H.  18  cm,  Br.  23  cm.  Goldrahmen. 

Gefchenk  des  Papftes  Clemens  XIV.  an  feinen  Hausarzt. 
Ehemals  Brüflel,  Sammlung  Somzee,  1904,  Nr.  321. 

Ehemals  Dortmund,  Sammlung  Cremer,  Verft.  Berlin  1929, 
Nr.  117. 

Ausftellung  venezianifcher  Kunft,  London,  1894,  Nr.  221. 
Tafel  4. 


Paris  Bordone 

Treviso,  Venedig,  1500—1571 

8  Bildnis  eines  dreiunddreißigjährigen  Mannes.  Vor  graubraunem 
Hintergrund  Halbfigur  eines  bärtigen  Herrn  in  pelzver- 
brämtem dunklem  Überrock,  die  Linke  herabhängend,  die 
Rechte  in  die  Falten  des  Mantels  greifend.  Leinwand. 
H.  95  cm,  Br.  78  cm.  Goldrahmen.  Signiert  (links  unten): 
O.  P.  B.  1561  und  (rechts)  Aet.  anno  XXXIII. 

Ehemals  Florenz,  Privatbefitz. 

Gutachten:  Hadeln  (8.  10.  1927);  Bode  (10.  1.  1928). 

Tafel  9. 


Braunschweiger  Monogrammist 

Niederlande,  2.  Viertel  16.  Jahrhundert 

9  Kreuztragung.  Der  Vordergrund,  eine  wellige  Landfchaft,  über- 
fät  mit  einem  bunten  Gewimmel  von  Menfchen  und  Kriegern 
zu  Pferd  und  zu  Fuß.  Links  der  Mitte  Chriftus  unter  dem 
Kreuz  zufammenbrechend.  Rechts  Haus,  dahinter  Wind- 
mühle und  in  der  Ferne  Golgatha.  In  der  Mitte  des  Hinter- 
grundes zerklüfteter  Felfen,  links  Anficht  einer  befeftigten 
Stadt.  Grünlicher  Himmel.  Holz.  H.  33  cm,  Br.  47  cm. 
Goldrahmen. 

Tafel  15. 


Quieringh  Gerritsz.  Brekelenkam 

Swammerdam,  Leiden,  um  1620  bis  1688 

io  Der  alte  Geiger.  Sitzender  alter  bärtiger  Mann  mit  Umhang 
und  breitkrempigem  Hut,  die  Geige  im  Schoß  haltend,  in  der 
Rechten  den  Bogen.  Vorn  Weinkrug.  Holz.  30  : 24  cm. 
Goldrahmen. 

Ehemals  Berlin,  Privatbefitz. 


Bartholomäus  Bruyn  der  Jüngere 

Köln,  um  1530  bis  nach  1607 

1 1  Frauenbildnis.  Hüftbildnis  einer  Dame  vor  braunem  Betpult. 
Dunkles,  pelzgefäumtes  und  weißgefüttertes  Gewand  mit 
Kettengürtel,  große  weiße  Haube.  Die  Linke  vor  den  Leib 
haltend,  in  der  Rechten  eine  Blüte  tragend.  Holz.  H.  56  cm, 
Br.  42  cm.  Oben  abgefchweift.  Brauner  Rahmen. 

Tafel  3. 


12  Männer porträt  mit  Schwarzhäupterwappen.  Hüftbildnis  eines 
weißbärtigen  Mannes  in  fchwarzer  Kleidung  mit  weißem 
Kragen  und  Ärmelrüfchen,  auf  dem  Kopf  fchwarze  Mütze. 
Die  Rechte  auf  einen  Totenfchädel  geftützt,  die  Linke  hält 
ein  Paar  Handfchuhe.  Holz.  H.  88  cm,  Br.  67  cm.  Schwarzer 
Rahmen. 

Nach  Friedländer  (mündliche  Äußerung)  Spätwerk  B.  Bruyns 
des  Jüngeren. 

Tafel  2. 


Dirck  Carbasius 

Haarlem,  tätig  um  1646  bis  nach  1672 

13  Familienbild.  Rechts  fitzend  ältere  Frau  in  dunklem  Gewand 
mit  weißem  Kragen  und  Haube,  neben  ihr  flehend  der  Mann 
und  nach  links  eine  Tochter  und  zwei  Söhne,  letzterer  mit 
Jagdgewehr  nach  links  fchreitend.  Vorne  Hunde  und  Jagd- 
beute. Leinwand.  H.  195  cm,  Br.  230  cm.  Goldrahmen. 
Urfprünglich  echt  figniert:  T.  Carbafius. 

Literatur:  Bredius,  in  „Oud  Holland“,  1928,  195  f.,  m.  Abb. 
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Pieter  Claesz 

Bergsteinfurt,  Haarlem,  1597/98—1661 

14  Stilleben.  Auf  grau  gedecktem  Tifch  Zinnfchüffel  mit  Zitrone, 
dahinter  Prunkfchale  auf  hohem  Fuß  und  ein  zerbrochenes 
Glas.  Brauner  Hintergrund.  Holz.  H.  40  cm,  Br.  31  cm. 
Goldrahmen. 


Pieter  Codde 

Amsterdam,  1599—1678 

ij  Wacht flube.  Drei  um  eine  Trommel  fitzende  und  ein  flehender 
Krieger.  Rechts  dunkler  Tifch,  darauf  Krug  und  Tamburin, 
angelehnt  ein  Kontrabaß  mit  Bogen  und  Harnifch  mit  Helm. 
Holz.  H.  34  cm,  Br.  42  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

Gutachten:  Hofftede  de  Groot.  — April  1926. 


Bernardino  de’Conti 

Pavia,  Mailand,  tätig  um  1496  bis  nach  1522 

1 6 Männerbildnis.  Bruflbild  in  flrengem  Rechtsprofil  vor  grünem 
Hintergrund.  Dunkles  Gewand  mit  fchmalem,  weißem 
Kragen,  der  wie  das  halblang  gefchnittene  braune  Haar  den 
Hals  freiläßt.  Dunkle  Mütze.  Holz.  H.  4 6 cm,  Br.  30  cm. 
Goldrahmen. 

Ehemals  London,  Sammlung  Sir  George  Donaldfon. 

Ehemals  Haughton  Hall,  Ralph  Brocklebank. 

Ausflellung  Burlington  Fine  Arts  Club,  London,  1896. 
Literatur:  Carter,  Pictures  at  Haughton  Hall,  London,  1904, 
16  f. 

Gutachten:  Berenfon  („. . . eines  von  Bernardino  de’Contis 
beflen  Porträts...“).  — Januar  1920,  1927. 

Tafel  7. 


Lorenzo  Costa 

Ferrara,  Bologna,  Mantua,  1460—1535 

17  Madonna.  Kniefigur,  vor  einer  roten  Rückwand  fitzend,  die  an 
den  Seiten  Ausblick  auf  Fernlandfchaft  gewährt.  Maria  in 
rotem  Gewand  und  grünblauem  Überwurf,  das  fegnende 
nackte  Kind  auf  dem  linken  Arm  haltend.  Holz.  H.  45  cm, 
Br.  34  cm.  Goldrahmen. 

Gutachten:  van  Marie  („...bedeutendes  Werk  gegen 

ijoo...“).  — 12.  10.  1929. 
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Giovanni  Battista  Cima  da  Conegliano 

Conegliano,  Venedig,  um  1459  bis  1517/18 

18  Madonna  mit  Kind.  Vor  grünem  Vorhang,  der  links  Ausblick 
auf  Lagunenlandfchaft  gewährt,  Kniefigur  der  fitzenden  Ma- 
donna in  weinrotem  Gewand,  blauem,  gelb  ausgefchlagenem 
Mantel  und  weißgelbem  Kopftuch,  im  rechten  Arm  das  mit 
einem  Hemdchen  bekleidete  Kind  haltend.  Holz.  H.  55  cm, 
Br.  4 6 cm.  Goldrahmen. 

Gutachten:  van  Marie  („...frühes  Werk  um  1480...“). 
— 16.  6.  1929. 

Tafel  8. 


Caspar  de  Crayer 

Antwerpen,  Gent,  1584—1669 

19  Madonna  mit  Stiftern.  Getragen  von  einer  Schar  Cherubim  er- 
fcheint  rechts  auf  einer  Wolke  die  Mutter gottes  in  rotblauem 
Gewand  mit  dem  fegnenden  Kinde,  dem  von  Franziskus  acht 
links  unten  kniende  Stifter  in  Ordenstracht  empfohlen  werden. 
Mitte  oben  vor  einem  Architekturreft  jubilierende  Engel  mit 
rotem  Tuch.  Leinwand.  H.  140  cm,  Br.  104  cm.  Goldrahmen. 
Ehemals  New  York,  Privatbefitz. 


Gerard  David 

Oudewater,  Brügge,  um  1460  bis  1523 

20  Hl.  Hieronymus  und  Hl.  Auguftinus.  Zwei  Flügel  eines  Trip- 
tychons. Hieronymus  in  fchwarzem  Gewand  mit  rotem  Mantel, 
in  einem  Buche  fchreibend,  vor  grünem  Landfchaftsgrund  mit 
blauem  Himmel  ftehend.  Auguftinus  im  Ornat  mit  Bifchofs- 
ftab,  ebenfalls  ftehend  vor  Landfchaft  mit  Stadtanficht.  Holz. 
H.  je  51  cm,  Br.  je  1 8 cm.  Braune  Rahmen. 

Ehemals  Wien,  Sammlung  Caftiglioni. 

Literatur:  M.  J.  Friedländer,  Die  altniederländifche  Malerei, 
VI,  1928,  Kat.-Nr.  174. 

Gutachten:  M.J.  Friedländer  („. . . charakteriftifches  Werk  . . .“). 
— 1931. 

Tafel  12. 


10 


Willem  van  Diest 

den  Haag,  vor  1610  bis  nach  1663 

21  Marine.  Links  vorn  Fifcherboot  mit  drei  Mann  Befatzung,  rechts 

Kutter,  im  Begriff,  die  Segel  zu  reffen.  Im  Mittel-  und  Hinter- 
grund weitere  Segelboote.  Über  dem  tiefliegenden  Horizont 
lichter,  von  Wolken  zerriffener  Himmel.  Holz.  H.  41  cm, 
Br.  55  cm.  Voll  bezeichnet  auf  dem  vorderften  Kahn. 

Gasparro  Diziani 

Belluno,  Venedig,  1689 — 1767 

22  Anbetung  der  Könige.  Links  antikes  Ruinengemäuer,  davor 

Jofeph  und  Maria  mit  dem  Kind,  dem  lieh  die  drei  Könige 
anbetend  nähern.  Rechts  Volksmaffen  und  Krieger,  vom 
Himmel  herabfehwebend  Engelchor.  Leinwand.  H.  70  cm, 
Br.  96  cm.  Goldrahmen. 

Tafel  33a. 

Florentinisch,  15.  Jahrhundert 

Nachfolger  des  Francesco  Pesellino 

23  Bekehrung  Pauli.  In  der  Mitte  Paulus  auf  dem  geftürzten,  rot- 

gezäumten Schimmel,  rechts  und  links  erregt  geftikulierende 
Kriegergruppen.  Hügeliger  Landfchaffsgrund  mit  Stadtanficht 
in  grünlichen  Tönen.  Holz.  H.  24  cm,  Br.  45  cm.  Gold- 
rahmen. Predellenftück. 

Agnolo  Gaddi 

Florenz,  um  1350  bis  1396 

24  Kreuzigung.  Chriffus  mit  blutenden  Wunden  an  fchwarzem 

Kreuz,  vor  dem  die  trauernde  Magdalena  in  rotem  Mantel 
kniet.  Links  Maria  in  rotem  Gewand  und  dunklem  Mantel, 
rechts  Johannes  in  hellblauem  Gewand  und  hellrotem,  gelb 
gefüttertem  Überwurf.  Goldgrund.  Holz.  H.  117  cm,  Br. 
42  cm.  Oben  halbrund  abgefchloffen.  Goldrahmen. 

Ehemals  Sammlung  Prinz  Galitzin. 

Gutachten:  van  Marie  („...gutes  Werk  aus  feiner  frühen 
Zeit . . .“).  — 22.  3.  1929. 

Tafel  5. 

Marguerite  Gerard 

Grasse,  Paris,  1761 — 1837 

2 j Damenbildnis.  Halbfigurenbildnis  einer  fitzenden  Dame  en  face, 
in  fchwarzem  Gewand  und  Hut,  vor  fich  ein  braunweißes 
Hündchen.  Rote  Stuhllehne.  Leinwand.  Oval.  H.  47  cm, 
Br.  35  cm.  Goldrahmen. 
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Jan  Hackaert 

Amsterdam,  1629—1699 

26  Aufbruch  zur  Falkenjagd.  Auf  einer  zwifchen  hohen  kräftigen 
Waldbäumen  lieh  fchlängelnden  Straße,  die  redits  im  Mittel- 
punkt verfchwindet,  eine  Jagdgefellfchaft  mit  Wagen  und 
Hunden,  Treibern,  Falknern  und  Jägern.  Mitte  vorn  Dame 
und  Herr  zu  Pferde,  begleitet  von  zwei  Hunden.  Leinwand. 
H.  117  cm,  Br.  98  cm.  Goldrahmen. 

Ehemals  Petersburg,  Eremitage. 

Ehemals  Petersburg,  Sammlung  Miatleff. 

Literatur:  Waagen,  Die  Gemäldefammlung  in  der  kaiferlichen 
Eremitage  zu  Petersburg,  1864,  439  f . : „...unter  einer  an- 
fehnlichen  Zahl  von  Bildern . . . zeichnen  fich  zwei  große 
Landfchaften  von  Jan  Hackaert  aus...“. 

Gegenftück  in  deutfehem  Privatbefitz. 

Tafel  23. 


Joris  van  der  Hagen 

Dordrecht  oder  Arnheim,  den  Haag,  um  1615  bis  1669 

2 7  Landfchaft.  Rechts  breiter  Waldweg  zwifchen  hohen  Bäumen, 
auf  dem  eine  Schafherde  nach  vorn  getrieben  wird.  Links  ab- 
fallendes Wiefen-  und  Bufchgelände,  im  Hintergrund  ein 
Dorf  und  weite,  hügelige  Landfchaft.  Heller  Himmel  mit 
bräunlichen  Wolken.  Leinwand.  H.  59  cm,  Br.  38  cm.  Gold- 
rahmen. 

Ehemals  Martensdijk,  Sammlung  F.  Lugt. 


Wolfgang  Heimbach 

Ovelgönne,  Kopenhagen,  Oldenburg,  um  1610/20  bis  nach  1676 

28  Gefellfchaftsfzene  bei  Kerzenlicht.  Zimmer  mit  drei  hoch- 
gelegenen Fenftern,  links  brennender  Kamin,  rechts  Vorhang, 
der  von  einem  Bedienten  zurückgefchoben  wird,  um  einem 
von  einer  Dienftmagd  mit  Laterne  begleiteten  Gaft  Eintritt  zu 
gewähren.  An  einem  Tifch  zwei  fitzende  Frauen  und  zwei 
Männer,  die  im  Begriff  find,  aufzuftehen.  Leinwand. 
H.  39  cm,  Br.  58  cm.  Goldrahmen.  Rechts  unten  voll  be- 
zeichnet und  1637  datiert. 
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Herri  met  de  Bles 

Dinant,  Antwerpen,  tätig  2.  Drittel  16.  Jahrhundert 

29  Landfcbaß  mit  dem  Heiligen  Hieronymus.  Brauner,  hügeliger 

Vordergrund  mit  hohem  Baum  und  Felfen,  vor  dem  an  einem 
umgeffürzten  Baumflamm  der  bärtige,  grau  und  rot  bekleidete 
Heilige  lefend  kniet.  Rechts  Fernblick  in  eine  grüne  Bergland- 
fchaft  mit  Stadt  am  rechten  Bildrand.  Holz.  H.  27  cm, 
Br.  44  cm.  Goldrahmen. 

Gutachten:  M.  J.  Friedländer.  — 21.  2.  1922. 

Tafel  15. 

Simon  Kick 

Delft,  Amsterdam,  1603—1652 

30  Streitendes  Bauernpaar.  Innenraum,  rechts  Kamin.  In  der  Mitte 

von  hinten  gefehen  Bäuerin  in  dunklem  Kleid  mit  weißer 
Schürze  und  Haube.  Sie  hat  einen  auf  fie  eindringenden 
Bauern  beim  rechten  Arm  gefaßt.  Rechts  Knabe  mit  Reif  und 
Stock,  links  hinter  FäfTern  zwei  Bauernmädchen.  Holz. 
H.  52  cm,  Br.  6y  cm.  Goldrahmen. 

Wouter  Knyff 

Haarlem,  Bergen  op  Zoom,  um  1607  bis  nach  1693 

3 1 Die  Kirche  in  Egmont  am  Zee.  Links  Dünenlandfchaft  mit  Aus- 

blick auf  die  See,  auf  der  verfchiedene  Schiffe  fich  befinden. 
Rechts  zwifchen  Häufern  und  Bäumen  die  Kirche,  vom  Chor 
aus  gefehen,  mit  breitem,  flachem  Turm  mit  Dachreiter. 
Wolkenhimmel.  Holz.  H.  48  cm,  Br.  63  cm.  Goldrahmen. 
Bezeichnet  in  der  Mitte  unten  mit  Monogramm  und  1652 
datiert. 


Bernardino  Luini 

Luino,  Mailand,  1480/85  bis  1532 

32  Männerbildnis.  Halbfigur  eines  dunkel  gekleideten  Herrn  mit 
fchwarzer  Kopfbedeckung,  an  einem  mit  Papier,  Büchern  und 
Tintenfaß  bedeckten  grünen  Tifch  in  einem  roten  Buch 
fchreibend.  Hintergrund  grüne  Wand  mit  Türausfchnitt. 
Holz.  H.  73  cm,  Br.  55  cm.  Goldrahmen. 

Literatur:  W.  Suida,  Lombardifche  BildnifTe,  in  „Pantheon“, 
1930,  254  ff.,  m.  Abb.:  („...früher  Catena  zugefchrieben, 
auch  von  Lionello  Venturi  als  Luini  beflimmt . . .“). 

Tafel  10. 
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Nicolaes  Maes 

Dordrecht,  Amsterdam,  1632—1693 

33  Damenbildnis.  Halbfigurenbild  en  face,  den  Körper  leicht  nach 

links  gewandt  und  mit  den  Händen  Blüten  und  Früchte 
pflückend.  Baufchiger  Umhang  um  das  eng  anliegende  Kleid, 
Perlenfchmuck  in  den  in  Locken  auf  die  Schultern  fallenden 
Haaren.  Oberer  Abfchluß  durch  Vorhang.  Leinwand. 
88  : 70  cm.  Goldrahmen.  Voll  bezeichnet  und  1667  datiert. 
Gutachten:  Bode  („. . . echt,  tüchtiges  Werk,  gut  erhalten  . . .“). 
— 15.8.  1928. 

Ehemals  füddeutfdier  Adelsbefitz. 

Tafel  20. 

Barend  van  der  Meer 

Haarlem,  Amsterdam,  1659  bis  vor  1702 

34  Stilleben.  Auf  reliefiertem  Sockel  bunte  Decke,  Mufchel-  und 

Renaiffance-Prunkvafe,  Flöte,  Blumenfchale  und  Blumen  in 
buntem  Durcheinander  von  Braun,  Rot,  Blau  und  Grau. 
Leinwand.  H.  112  cm,  Br.  82  cm.  Goldrahmen. 

Tafel  28. 

Meister  der  Statthalterin  Maria 

Niederlande,  tätig  um  1430  bis  1440 

35  Männerbildnis.  Bruflbild  en  face.  Schwarzes,  goldbefetztes  Ge- 

wand mit  weißen  Ärmeln,  in  der  Linken  ein  Paar  Hand- 
fchuhe  haltend.  Schwarzes  Federbarett  mit  weißer  Feder. 
Grünlicher  Hintergrund.  Holz.  H.  34  cm,  Br.  25  cm. 
Schwarzer  Rahmen. 

Mündliche  Beftimmung  durch  M.  J.  Friedländer. 

Meister  der  weiblichen  Halbfiguren 

Süd-Niederlande,  tätig  um  1520 

3 6 Muttergottes  mit  Kind.  Maria  in  grünem  Gewand  und  rotem 

Mantel  hält  auf  dem  linken  Knie  das  unbekleidete  Kind,  das 
mit  der  Linken  in  ein  auf  einem  Tifchchen  liegendes  braunes 
Buch  greift.  Dunkler  Hintergrund.  Holz.  H.  41  cm,  Br.  30  cm. 
Goldrahmen. 

Ehemals  Paris,  Privatbefitz. 

Gutachten:  Max  J.  Friedländer  („.  . . charakteriftifches 

Werk  . . .“).  — 30.  8.  1929. 
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Meister  von  Meßkirch 

Schwäbische  Schule,  16.  Jahrhundert 

37  Muttergottes  mit  Kind.  Rechts  auf  einem  fchräggeftellten  Thron 
mit  rotem  Umbau  und  figurengefchmückter  Renaiffance- 
Säulenarchitektur  Maria  in  rotbraunem  Brokatgewand  mit 
blauem  Mantel,  in  der  Rediten  einen  geöffneten  Granatapfel 
haltend,  nach  dem  das  in  ihrem  Schoß  fitzende,  lebhafte,  mit 
einem  hellblauen  Tuch  bekleidete  Kind  greift.  Links  zwifchen 
einer  Baluftrade  Ausblick  auf  befiedelte  Berglandfchaft.  Putten 
und  ein  Engelpaar  mit  Krone  tummeln  fleh  in  der  Höhe. 
Holz.  H.  71  cm,  Br.  48  cm.  Goldrahmen. 

Infchrift  am  oberen  Bildrand  auf  Goldband:  QUEM  GENVIT 
ADORAVIT,  darunter  oben  rechts  ftgniert  und  datiert: 
CG  1525. 

Ehemals  Frankreich,  Privatbefitz. 

Tafel  1. 


Philippe  Mercier 

Berlin,  London,  1689—1760 

38  Paßorale.  Vor  waldigem  Hintergrund  junges  Mädchen,  flehend, 
in  lilaweißem  Kleid,  Rofen  im  Haar,  rechts  ein  fitzender 
Knabe,  Flöte  blafend,  vor  ihm  Schild  und  Rofenkorb.  Holz. 
Rund,  Durchm.  21  cm.  Goldrahmen. 


Gabriel  Metsu 

Leiden,  Amsterdam,  1629—1667 

39  Mann,  / ich  die  Hände  wärmend.  Vor  einem  aus  einem  Faß  mit 
Deckplatte  gebildeten  Tifch,  bedeckt  mit  Speifen,  rechts  ein 
auf  einem  Stuhl  fitzender  Mann,  der  fleh  die  Hände  über 
einer  Schale  wärmt.  Er  trägt  braunes  Wams  und  Schlapp- 
hut. Leinwand.  H.  25  cm,  Br.  23  cm.  Goldrahmen.  Links 
oben  voll  bezeichnet. 

Verfteigerung  N.  C.  HafTelaar,  Amfterdam,  2 6.  April  1742, 
Nr.  6. 

Literatur:  Hofftede  de  Groot,  Krit.  Verz.  I,  271  f.,  Nr.  39. 
Gutachten:  Friedländer  (28.  11.  1929);  Hofftede  de  Groot 
(März  1926). 

Tafel  27. 
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Aert  van  der  Neer 

Amsterdam,  um  1603  bis  1677 

40  Winterlandfchafl.  Hinter  einer  Baumgruppe  führt  links  eine 
Häuferreihe  in  den  Bildgrund.  Rechts  Kirche,  davor  be- 
fchneiter  Platz  mit  gefrorenen  Gewäflern,  auf  denen  Bauern 
fi  ch  dem  Eis  vergnügen  ergeben.  Vorn  zwei  Bauern  und  eine 
Frau  beim  Holzfammeln.  Dunkler,  blaugrauer  Wolken- 
himmel. Leinwand.  H.  97  cm,  Br.  107  cm.  Goldrahmen. 
Bezeidinet  rechts  unten  mit  Monogramm. 

Ehemals  Paris,  Sammlung  Alphonfe  Kann. 

Tafel  26. 


Caspar  Netscher 

Heidelberg,  Haag,  1639—1684 

41  Gefellfchaftsfzene.  Ein  vornehm  gekleideter  Herr  ifl  zur  Ter- 
raffe  eines  Luflfchloffes  emporgeftiegen,  wo  er  von  einer  weiß 
gekleideten  Dame  mit  blauer,  goldgeflickter  Schürze  mit 
einem  Glas  Wein  empfangen  wird.  Links  hinten  Tifch  mit 
Perferdecke,  auf  dem  eine  Dienerin  Wein  eingießt.  Im  Halb- 
dunkel Lakai  mit  Windhund.  Ausblick  auf  Garten.  Lein- 
wand. H.  86  cm,  Br.  70  cm.  Goldrahmen. 

Verfteigerung  H.  G.  Nahuys  van  Burgft,  Antwerpen,  13.  Sep- 
tember 1838,  Nr.  1. 

Literatur:  Hofftede  de  Groot,  Krit.  Verz.  V,  205  f.,  Nr.  143: 
„Außerordentlich  feines,  gut  erhaltenes  Gemälde.“ 

Tafel  20. 


Michiel  Nouts 

Delft,  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 

42  Frauenbildnis  mit  zwei  Kindern.  Rechts  auf  Stuhl  fitzend  Dame 
in  rotem,  pelzbefetztem  Kleid  mit  weißer  Blufe  und  Schürze. 
Ein  Kind  auf  ihrem  Schoße  greift  mit  den  Händen  nach 
einer  Blume,  die  ihm  von  einem  links  flehenden  zweiten 
Kinde  gereicht  wird.  Beide  in  weißen  Kleidchen  mit  roten 
Schleifen.  Grüner  Vorhang  im  Hintergrund.  Leinwand. 
H.  103  cm,  Br.  139  cm.  Goldrahmen. 
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Jacob  Ochtervelt 

Rotterdam,  Amsterdam,  gest.  vor  1610 

43  Köchin  und  Jäger.  Auf  der  Brüftung  eines  Fenfterausfchnitts 
bunte  Perferdecke  und  rote  Kleidungsftücke.  Von  hinten  ge- 
fehen  ein  fitzender  Jäger,  dem  fich  ein  Mädchen  in  blauem 
Rock  und  dunklem  Mieder  mit  Glas  und  Weinkrug  nähert. 
Links  aufgehängtes  Wildpret,  rechts  grüner  Vorhang.  Lein- 
wand. H.  56  cm,  Br.  4 6 cm.  Goldrahmen.  Voll  bezeichnet 
links  unten. 

Ehemals  Petersburg,  Eremitage,  Kat.  1899,  Nr.  892  (erworben 
durch  Katharina  II.). 

Tafel  22. 


Österreichischer  Meister,  um  1490 

43a  Kreuzigung.  Vorn  in  der  Mitte  Chriftus  am  Kreuz  zwifdhen 
den  beiden  Schächern.  Zu  Füßen  des  Kreuzes  Magdalena,  links 
Maria  und  Johannes.  Pharifäer,  Kriegsknechte  und  Volk. 
Hintergrund  Hügellandfchaft  mit  Stadtanficht.  Holz. 
H.  67  cm,  Br.  43  cm. 

Ehemals  München,  Privatbefitz. 

Literatur:  P.  Welcher,  in  „Pantheon“,  Juni  1933,  25  fr.: 
„. . . Andere  Bilder  von  gleicher  Hand  in  Klofterneuburg  und 
im  Städel.  Das  Frankfurter  Bild  heißt  dort  ,nürnbergifch‘  und 
wurde  irrtümlich  von  Prof.  Bauch  mit  Dürer  in  Zufammen- 
hang  gebracht.“ 

Tafel  34. 


Michel-Barthelemy  Ollivier 

Marseille,  Paris,  1712—84 

44  Parkfzene.  Auf  einer  Waldlichtung  rauchender  Herr  in  rotem 
Rock  mit  weißgekleideter  Dame,  die  ein  Glas  hält.  Rechts 
fchlafende  Frau  und  halb  aufgerichteter  Kavalier.  Leinwand. 
H.  40  cm,  Br.  33  cm.  Goldrahmen. 

Gutachten:  Reau  („. . . fo  qualitätsvoll  wie  ein  Pater,  an  den 
man  zuerft  denkt . . . ein  befonders  anziehendes  Werk  von 
M.-B.  Ollivier...“).  — 8.  io.  1929. 

Tafel  33a. 


1? 


Giovanni  Paolo  Pannini 

Piacenza,  Rom,  1691/92—1764/65 

45  Ruinenland  jehaft.  Links  hochftrebende  Architektur  mit  Her- 
kulesbildwerken, rechts  Reite  einer  Tempelfallade  und  Bogen- 
architektur, Mitte  Sarkophag.  Reiche  Figurenltaffage.  Lein- 
wand. H.  97  cm,  Br.  135  cm.  Goldrahmen. 

Ausgellellt  als  Leihgabe  im  Kaifer-Friedrich-Mufeum  Berlin, 
1931/32. 

Tafel  11. 


Hendrick  Gerritsz.  Pot 

Haarlem,  Amsterdam,  um  1585  bis  1657 

4 6  Gejelljchaft  heim  Mahle.  An  einer  gedeckten,  reich  befetzten 
Tafel  in  einem  getäfelten  Zimmer  lieben  Perfonen.  Rechts  im 
Vordergrund  Weinkühler  mit  Flafchen  und  ein  kleiner  Hund. 
Holz.  H.  36  cm,  Br.  48  cm.  Goldrahmen. 

Tafel  24. 


Rembrandt  van  Rijn 

Leiden,  Amsterdam,  1606 — 1669 

47  Studienkopf.  Brultbild  eines  älteren  Mannes  mit  kraufem, 
fchwarzem  Haar  und  Bart,  en  face.  Braunes,  togaartiges  Ge- 
wand. Holz.  H.  19  cm,  Br.  16  cm.  Goldrahmen. 

Ehemals  Petersburg,  Sammlung  P.  von  Semeonoff. 

Ehemals  Petersburg,  Eremitage. 

Literatur:  Etudes  sur  les  peintres . . . qu’on  trouve  dans  la 
Collection  Semenov,  ufw.,  St.  Petersburg,  1906,  Nr.  446.  — 
Valentiner,  in  „Burlington  Magazin“,  1930,  267  f.,  m.  Abb. 
Gutachten:  Valentiner  („...um  1643...  von  ausgezeichneter 
Erhaltung...“).  — 27.6.  1930. 

Tafel  19. 


Hubert  Robert 

Paris,  1733-1808 

48  Die  Pyramide  des  Ceftius.  Im  Vordergrund  links  vor  Baum- 
gruppe  Grabmonument  und  umgeftürzte  Architekturrefle,  da- 
zwifchen  zwei  menfchliche  Gellalten.  Dahinter  groß  und  grau 
die  Steinpyramide.  Leinwand.  H.  96  cm,  Br.  6 4 cm.  Gold- 
rahmen. 

Tafel  33. 
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Hubert  Robert 

49  Architektur ftück.  Dunkle,  tonnengewölbte  Halle,  die  auf  eine 
geöffnete  Kuppel  zuführt.  Vorn  breite  Freitreppe,  flankiert 
von  Sitzplaffiken.  Reiche  Staffage.  Leinwand.  H.  32  cm, 
Br.  45  cm.  Brauner  Rahmen. 

Ehemals  Hamburg,  Sammlung  Mandl. 

Tafel  33. 

Peter  Paul  Rubens 

Siegen,  Antwerpen,  1577—1640 

30  Verkündigung  Mariä.  An  niedrigem  Betpult  links  vorn  fitzend 
Maria  in  weißem  Gewand  und  grünblauem,  rot  ausgefchla- 
genem  Mantel,  von  ihrem  Buche  nach  dem  liditumffrahlten 
Engel  auffchauend,  der  von  oben  rechts  in  rotem  Mantel,  den 
Palmzweig  in  der  Rechten,  herabgeraufcht  kommt.  Links 
oben  grüner  Vorhang.  Leinwand.  H.  135  cm,  Br.  90  cm, 
Reichgefchnitzter  Goldrahmen. 

Gutachten:  Bode,  Burchard  („. . . völlig  eigenhändiges  Werk  . . . 
in  Italien  etwa  1605  bis  1609  gemalt...  Kompofitionen  aus 
diefer  Zeit  find  feiten...“).  — 21.  8.  1928. 

Tafel  16. 

51  Allegorie  auf  die  Gcjchichte  der  Päpße.  Im  Freien,  auf  einer 
Erhöhung,  fitzt  eine  Matrone  („De  Kercklycke  Historie“)  in 
hellrotem  Kleid  und  blaßviolettem  Mantel,  den  Blick  pro- 
phetifch  erhoben.  Ihr  wird  von  drei  nackten  Putten  eine 
Schnur  überreicht,  an  die  Rofen  geheftet  find.  Das  andere 
Ende  der  Schnur  übergibt  fie  der  „Ewigkeit“,  die  zu  ihr  her- 
abfchwebt  und  einen  fich  fchließenden  Reifen  trägt,  ölfkizze 
auf  Eichenholz,  76,5  : 34  cm.  Die  hier  gegebene  Deutung  geht 
auf  L.  Burchard  zurück,  dem  auch  die  folgenden  Angaben  ver- 
dankt werden:  Um  1635  gemalter  Entwurf  für  einen  Bild- 
teppich im  Klofter  der  Descalzas  Reales  in  Madrid.  (Pvoofes, 
L’ceuvre  de  Rubens,  Nr.  52.)  Dort  an  Stelle  der  Rofen  Papft- 
medaillons. 

Ehemals  Sammlung  Fürft  Wladimir  Bariatinfky,  St.  Peters- 
burg. Ausgeftellt:  Rubens  - Tentoonftelling  Amsterdam, 

Goudstikker,  1933.  — Publ.  Waagen,  Die  Gemäldefammlung 
in  der  Kaiferlichen  Eremitage,  München  1864,  S.  436.  — 
M.  Roofes,  L’oeuvre  de  Rubens,  IV,  1890,  pag.  98. 

Tafel  17. 


19 


Salomon  van  Ruysdael 

Haarlem,  um  1600  bis  1670 

52  Flußlandfchaft.  Niedriger  Horizont,  rechts  abgefchnitten  durch 
einen  Streifen  Landes  mit  Häufern  und  lichtgrünen  Bäumen. 
Links  vorn  zwei  Boote  mit  Fifchern,  die  Netze  auslegen. 
Holz.  H.  39  cm,  Br.  61  cm.  Goldrahmen.  Bezeichnet  mit 
Monogramm  und  1631  datiert  (am  Boot). 

Ehemals  Dresden,  Privatbefitz. 

Tafel  25. 


Jan  Siberechts 

Antwerpen,  London,  1627—1703 

53  Landfchafl  mit  Kuhherde.  Felfiger  Waldgrund,  rechts  nach  einer 
weiten  befonnten  Hügellandfchaffc  abfallend.  In  der  Mitte 
vorn  reitende  Hirtin,  die  eine  Kuhherde,  von  einem  Hirten 
begleitet,  anführt.  Leinwand.  H.  72  cm,  Br.  60  cm. 
Literatur:  Fokke,  Jan  Siberechts  (m.  Abb.). 


Joris  van  Son 

Antwerpen,  1623 — 1667 


54  Blumenßück.  Dunkler  Rahmen,  in  dem  ein  Strauß  roter,  weißer 
und  rofa  Blumen  und  Früchte  vor  fchwarzem  Grunde  ficht- 
bar  wird.  In  den  oberen  Ecken  blaue  Seidenfchleifen.  Lein- 
wand. H.  6 5 cm,  Br.  87  cm.  Goldrahmen. 


Hendrick  Martensz.  Sorgh 

Rotterdam,  um  1611  bis  1670 

55  Schlafender  Mann.  Hinter  einem  Tifch,  auf  dem  Hut,  Glas, 
umgeworfene  Kanne,  Pfeife  und  Tabaksbeutel  verftreut  find, 
ein  fitzender  Mann,  der,  den  Kopf  in  die  Arme  gelegt,  fchlärt. 
Dunkler  Hintergrund.  Holz.  26  : 20  cm.  Goldrahmen. 
Gutachten:  Hofftede  de  Groot.  — Dezember  1928. 

Tafel  2i. 
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Gherardo  Stamina 

Florenz,  1354  bis  um  1408 

5 6 Antonius  Abbas  und  ein  zweiter  Heiliger.  Antonius  bärtig,  in 
fchwarzer,  grau  ausgefchlagener  Kutte,  der  zweite  Heilige 
blond,  in  blauem  Gewand  und  violettem,  gelb  gefüttertem 
Überwurf.  Beide  ein  rotes  Buch  haltend.  Kniefiguren  vor 
Goldgrund,  oben  und  an  den  Seiten  mit  Punzierungen. 
Holz.  H.  24  cm,  Br.  25  cm.  Goldrahmen. 

Gutachten:  van  Marie  („. . . das  fehr  feine  und  glänzende 
Kolorit  für  den  Meifter  befonders  charakteriftifch . . .“).  — 
O.  D.  — Bruchftück  eines  Altarflügels. 

Tafel  4. 

Nordfranzösisch 

um  1480 

57  Mejje  des  Heiligen  Gregor.  Vor  dem  links  flehenden  Altar,  auf 

dem  die  Halbfigur  des  unbekleideten  Schmerzensmannes  vor 
dunklem,  Szenen  der  Leidensgefchichte  darftellendem  Grund 
erfcheint,  kniet  der  Heilige  anbetend  in  vollem  Ornat.  Hinter 
ihm  ein  grünbekleideter  Minifirant  mit  Kerze,  rechts  hinten 
zwei  kniende  Priefter  und  Blick  in  die  Kirche.  Holz.  H.  48  cm, 
Br.  37  cm.  Brauner  Rahmen. 

Ehemals  Mons  (Belgien),  Privatbefitz. 

Ehemals  Berlin,  Sammlung  Oppler. 

Ausheilung:  „Drei  Jahrhunderte  vlämifche  Kunft“,  Wien 
1930,  Kat.  Nr.  29  („. . . der  dem  Meifter  des  heiligen  Ägydius 
naheftehende  Künftler  fcheint  von  den  Frühwerken  des 
Gerard  David  feinen  Ausgang  zu  nehmen“). 

Gutachten:  M.  J.  Friedländer  („. . . ungemein  feines  und 
makellos  erhaltenes  Bild  um  1480...“).  — 4 .6.  1930. 

Tafel  13. 

Gerard  Terborch 

Zwolle,  Haarlem,  Deventer,  1617 — 1681 

58  Herrenbildnis.  Steinerner  Fenfterrahmen,  darin  das  Bruftbildnis 

eines  dunkel  gekleideten  Herrn  mit  weißem  Kragen  und 
langen  braunen  Haaren.  Die  Linke  in  der  unteren  rechten 
Bildecke  hält  ein  Buch.  Holz.  H.  26  cm,  Br.  20  cm.  Gold- 
rahmen. 

Gutachten:  Hofftede  de  Groot.  — April  1924. 

Tafel  21. 
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Hendrik  Terbruggen 

Utrecht.  1588—1629 

59  Schäferin.  Halbfigur  eines  kokett  lächelnden  Mädchens  in  weit 
ausgefchnittenem  rofa  Gewand,  gelbem  Umhang  und  blauem, 
mit  einer  Rofe  geziertem  Strohhut.  In  der  Linken  Hirtenftab. 
Leinwand.  H.  86  cm,  Br.  69  cm.  Goldrahmen. 


Louis  Tocque 

Paris.  1696—1772 

60  Damenbildnis.  Bruftbildnis  en  face.  Weißes,  mit  Rofen  ge- 
fchmücktes  Haar.  Über  dem  engen  weißen  und  rofa  Mieder 
Überwurf  mit  Spitzen.  Leinwand.  H.  74  cm,  Br.  60  cm. 
Gefchnitzter  Goldrahmen. 

Gutachten:  Louis  Reau  („. . . charakteriftifches  Werk  . . .“).  — 
17.  11.  1929. 

Tafel  32. 


Adriaen  van  de  Velde 

Amsterdam,  1636 — 1672 

61  Landfchafl  mit  Herde.  Links  unter  einem  Weidenftumpf 
fchlafender  Hirte  neben  einer  liegenden  Kuh,  rechts  daneben 
Pferd  und  Kuh.  Im  Mittelgrund  weidende  Rinder,  dahinter 
umwaldetes  Schloß  und  Ausblick  auf  HügellandfchafL  Hell- 
blauer Himmel  mit  weißen  Wolken.  Leinwand.  H.  43  cm, 
Br.  49  cm.  Goldrahmen.  Rechts  unten  voll  bezeichnet  und 
datiert  1665. 

Ehemals  Schloß  Gatfchina  bei  Petersburg. 

Tafel  31. 


Bartolommeo  Vivarini 

Murano,  Venedig,  1432  bis  um  1499 

62  Madonna.  Stehende  Kniefigur  in  rofa  Gewand  und  reichem 
Brokatmantel,  auf  dem  rechten  Arm  das  fich  eng  anfchmie- 
gende  Kind  mit  beiden  Händen  haltend.  Goldgrund.  Holz. 
H.  49  cm,  Br.  31  cm.  Tabernakelrahmen. 

Gutachten:  Bode.  — 4.  4.  1928. 

Tafel  6. 
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Simon  de  Vlieger 

Rotterdam,  Weesp,  ca.  1601  — 1653 

6 3 Marine.  Leicht  bewegte  See,  darauf  vorn  zwei  größere  Fifch- 

kutter,  im  Hintergrund  einige  weitere  Schiffe.  Niedriger 
Horizont.  Wolkenhimmel.  Holz.  47  : 62  cm.  Goldrahmen. 
Gutachten:  Hofflede  de  Groot.  — Oktober  1929. 

Tafel  30. 

Cornelis  de  Vos 

Hulst,  Antwerpen,  um  1585  bis  1651 

6 4 Damenbildnis.  Knieftück  einer  Frau  in  vornehmer  dunkler 

Bürgertracht  mit  weißem  Kragen  und  Ärmelauffchlägen  und 
goldenen  Knöpfen.  Die  Rechte  ift  über  die  Lehne  eines  leder- 
bezogenen Stuhles  gelegt,  in  der  Linken  Handfchuhe.  Oben 
geraffter  Vorhang.  Holz.  H.  113  cm,  Br.  80  cm.  Gold- 
rahmen. 

Ehemals  rheinifcher  Privatbefitz. 

Tafel  18. 

Emanuel  de  Witte 

Alkmaar,  Amsterdam,  1617 — 1692 

6 j Kircheninterieur.  Reichgegliedertes  Kirchenfchiff  mit  Taber- 
nakeln an  den  Säulen  und  Lichteinfall  durch  fpitzbogige 
Fenfter.  Vorn  fitzende  Frau  mit  Hund,  davor,  Rücken  zum 
Befchauer,  flehender  Mann.  Im  Hintergrund  drei  weitere 
Perfonen,  rechts  Schubkarren.  Holz.  H.  41  cm,  Br.  32  cm. 
Schwarzer  Rahmen. 

Tafel  30. 

Philips  Wouwermans 

Haarlem,  1619 — 1668 

66  Flußlandfchaft.  Links  Brücke  und  Weg,  der  zu  einem  Bauern- 
haus führt,  rechts  Gehöft.  Hintergrund  Hügellandfchaft. 
Blauer,  von  graubraunen  Wolken  durchfetzter  Himmel.  Holz. 
Höhe  22  cm,  Br.  29  cm.  Goldrahmen. 

Gutachten:  Hofflede  de  Groot.  — Oktober  1929. 

Tafel  31. 
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Philips  Wouwermans 

67  Hirfchjagd.  Hirfch  und  Hindin  ftürzen  fich,  von  Hunden  ver- 
folgt, in  einen  Fluß,  an  dellen  rechtem  Ufer  fie  von  zwei 
mit  Speeren  bewaffneten  Jägern  erwartet  werden.  Den  Tieren 
folgen  eine  berittene  Dame  und  ein  Herr,  der  im  Begriff  ift, 
ins  Waffer  zu  fallen.  Links  ein  weiterer  Jäger  zu  Pferd  und 
ein  Diener.  Gebirgige  Landfchaft  mit  Felsfchloß  und  Land- 
häufern.  Leinwand.  H.  53  cm,  Br.  68  cm.  Unten  etwa  3 cm 
angeftückt.  Goldrahmen. 

Ehemals  Petersburg,  Eremitage.  Kat.  1901,  Nr.  1036  (aus 
Sammlung  Graf  Brühl).  Bezeichnet  links  unten  mit  Mono- 
gramm. Geftodien:  Moyreau,  1747.  Nr.  56  als  „L’accident  du 
chasseur“,  und  von  Tifchler. 

Literatur:  Hofftede  de  Groot,  Krit.  Verz.  II,  444  f.,  Nr.  630. 
Tafel  29. 
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II. 


GRAPHISCHE  BLÄTTER 

(Dürer,  Englische  Farbstiche) 

Nr.  68  — 93 


Bartolotti 

68  Sechs  Blätter.  Laetitia-Serie.  Illuftrationen  zu  einem  Roman. 

Nach  George  Morland.  London,  um  1790.  Fol. 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 

James  Bonnefoy 

69  Petite  Frutiere  Anglaije.  Bildnis  eines  kleinen  Mädchens.  Nach 

B.  Northcote.  Publ.  London  by  Chereau  1787.  Kl. -Fol. 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 

Louis  Marin  Bonnet 

70  U Amant  ecoute.  Junge  Dame  mit  Liebhaber  in  reichem  Gemach. 

Nach  Huet.  Paris,  um  1775.  Fol.  Ohne  Adreffe. 
Aquatinta,  in  Farben  gedruckt. 

A.  Cardon 

71  Cupid  unweiling  Venus.  Nach  R.  Cosway.  Publ.  London  by 

R.  Ackermann,  1800.  Qu. -Fol. 

Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 

Gilles  Demarteau 

72  Zwei  nackte  Mädchen  mit  Putten.  Röteldruck  nach  Boucher. 

Kl. -Fol. 
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Albrecht  Dürer 

73  Die  Melancholie.  Kupferftich.  Bartfeh  74. 

Brillanter  Abdruck,  tadellos  erhalten,  mit 
Rändchen. 

Tafel  35. 

74  Ritter,  Tod  und  Teufel.  Kupferftich.  B.  98. 

Befonders  fchöner  kräftiger  Abdruck,  ohne 
Rändchen. 

Tafel  3 6. 


Honore  Fragonard 

75  La  Cachete  decouverte.  Delaunay  le  Jeune  sc.,  Fragonard  del. 

Paris,  um  1770.  Qu. -Fol. 

Linienftich  mit  breitem  Rand. 

Georg  Freudeberg 

76  La  Creinte  enfantine.  Schweizer  Volksdarftellung.  J.  C.  Sergent 

sc.  Paris,  1774.  Fol. 

Aquatinta,  rein  in  Farben  gedruckt. 

Jean  Baptiste  Huet 

77  Zwei  Blätter  mit  Paßoralfzenen:  Les  Adieux  du  Fermier  — 

L’Arrivee  de  la  Fermiere.  Jubier  sc.  A Paris  chez  Bonnet,  1780. 
Nr.  655,  656.  Kl. -Qu. -Fol. 

Aquatinta,  rein  in  Farben  gedruckt. 

Tafel  40. 

78  Mademoiselle  du  T . . . Bildnis  einer  jungen  vornehmen  Dame, 

vor  ihrem  Toilettentifch  fitzend.  Le  Moine  pinx.,  F.  Janinet 
sc.  Mit  dem  alten  befchrifleten  Unterlageblatt. 
Aquatinta,  rein  in  Farben  gedruckt. 

John  Joung 

79  Domestic  Happiness.  Ganzfiguriges  Bildnis  einer  vornehmen 

jungen  Dame,  vor  einer  Parklandfchaft  mit  ihren  Kindern 
flehend.  Nach  J.  Floppner.  Ohne  AdrefTe.  Gerahmt. 
Gefchabt  und  in  Farben  gedruckt. 
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George  Morland 

80  "Zwei  Blätter.  Alehouse  Dour  — Alehouse  Kitshen.  Gegenftücke 

mit  ländlichen  Wirtshausfzenen.  Nach  Morland  geft.  von 
R.  S.  Syer.  Publ.  London  by  R.  Ackermann,  1802.  Fol. 
Gefchabt  und  in  Farben  gedruckt. 

81  Evening  or  The  Post  Boy’s  Return.  Stallfzene.  Geft.  von 

d’Orme  nach  Morland.  Um  1790.  Ohne  Adrefte.  Gr.-Qu.-Fol. 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 

William  Nutter 

82  The  Hushandmans.  Ländliche  Familie  vor  ihrem  Haufe.  Nach 

W.  R.  Bigg.  Publ.  London  by  J.  Brydon,  1795.  Gr.-Qu.-Fol. 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 

John  Ogbome 

83  Zwei  Blätter.  The  Sad  Story  — Wood-Cutter  & Cowboy. 

Hirtendarftellungen  vor  weiten  Landfchaften.  Publ.  London 
by  J.  Boydell,  1802.  Gr.-Qu.-Fol. 

Punktiert  und  in  Farben  gedruckt. 

John  Poliard 

84  Englijches  Wagenbild:  The  London  & Birmingham  Tally  Hol! 

Coach.  Poliard  del.  & sc.  Qu. -Fol.  Um  1830. 
Aquatinta,  koloriert. 

Thomas  Sutherland 

85  Sieben  Blätter.  Fuchsjagd  folge.  H.  Alken  del.  Publ.  London 

by  S.  & J.  Füller,  1818.  Kl. -Qu. -Fol. 

Aquatinta  und  U m r i ß r a d i e r u n g mit  altem 
Kolorit.  Auf  Whatman-Papier,  in  Rahmen  der  Zeit. 


William  Ward 

86  The  Farmer’s  Stahle.  Morland  pinx.  Publ.  London  Th.  Macklin, 
1793.  Gr.-Qu.-Fol.  Unten  fcharf  an  der  Facette  befchnitten. 
Gefchabt  und  in  Farben  gedruckt.  Großes 
Hauptblatt  in  befonders  fchönem,  unberührtem  Abdruck. 
Tafel  38. 


William  Ward 

8 7 Girl  and  Calves.  Stallfzene.  Nach  G.  Morland.  Publ.  London, 

Collins  & Morgan,  1797.  Qu. -Fol. 

Gefchabt  und  in  Farben  gedruckt. 

88  The  Barn  Door.  Nach  G.  Morland.  Publ.  London  by 

T.  Simpson,  1792.  Qu. -Fol. 

Gefchabt  und  in  Farben  gedruckt. 

Antoine  Watteau 

89  Harlequin  Jalouse.  Chedel  sc.  Qu. -Fol.  Breiter  Rand. 

Linienftich. 

90  Les  Jaloux.  G.  Scotin  sc.  Qu.-Fol.  Breiter  Rand. 

Linienftich. 

91  Le  Bosquet  de  Bacchus.  C.  N.  Cochin  sc.  Qu.-Fol.  Breiter 

Rand. 

Linienftich. 


Francis  Wheathley 

92  Gries  oj  London,  Pl.  10.  Old  Chairs  to  mend.  Binfenflechter. 

Vendramini  sc.  Publ.  London,  Colnaghi  & Co.,  1795.  Fol. 
Punktiert  und  in  Farben  gedruckt.  Brillanter, 
breitrandiger  Abdruck. 

Tafel  37. 

93  Gries  of  London,  Plate  12  a:  Not  Spiee  Gingerbread  Smoaking 

hol!  Schokoladenverkäufer.  Vendramini  sc.  Publ.  London  by 
Colnaghi  & Co.,  1796.  Fol. 

Punktiert  und  in  Farben  gedruckt.  Brillanter, 
breitrandiger  Abdruck  des  feltenften  Blattes  aus  der  Serie. 
Tafel  37. 
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III. 


PLASTIK 

Nr.  94  — 118a 


94  Weihwaß erbecken,  roter,  weißgefprenkelter  Marmor,  in  Form 

eines  byzantinifchen  Kapitels.  Deutfchland,  ottonifch. 
H.  ij  cm,  Durchm.  20  cm. 

95  Thronende  Madonna  mit  Kind.  Auf  einem  architektonifch  ge- 

gliederten Seffel  fitzt  Maria  und  faßt  mit  beiden  Händen  das 
Chriftuskind,  das  in  der  Linken  ein  Buch  hält.  Beide  frontal 
ausgerichtet.  Der  rechte  Unterarm  des  Kindes  fehlt.  Der  Kopf 
der  Maria  zum  Abnehmen,  Nußholz,  vollrund  gefchnitzt. 
mit  alter  Fällung.  Auvergne,  Mitte  12.  Jahrh.  H.  70  cm. 
Tafel  43. 

96  Apoßelkopf.  Grauer,  körniger  Sandflein.  Frankreich,  Ende 

12.  Jahrh.  H.  2 6 cm. 

Aus  der  Gegend  von  Moissac. 

97  Thronende  Maria,  auf  dem  rechten  Knie  das  flehende,  bekleidete 

Chriftuskind.  Linker  Arm  der  Maria  und  rechter  Arm  des 
Kindes  fehlen.  Holz,  mit  Reffen  alter  Bemalung,  Rücken  ab- 
geflacht. Rheinifch,  um  1320.  H.  4 6 cm. 

Tafel  43. 

98  Heilige  Katharina,  flehend,  auf  dem  linken  Arm  das  Rad 

haltend,  die  Rechte  auf  ein  Schwert  geflützt,  in  faltenreichem, 
vergoldetem,  blau  gefüttertem  Mantel  über  rotem  Gewand. 
Das  Haar  auf  dem  Rücken  zu  langem  Zopf  verflochten. 
Lindenholz,  vollrund  gefchnitzt.  Der  urfprüngliche  Kopf- 
fchmuck  fehlt.  Böhmen,  um  1430.  H.  42  cm. 

Tafel  43. 
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99  Thronende  Madonna  mit  Chriftuskind.  Wandfigur,  Rücken 
ausgehöhlt.  Der  rechte  Unterarm  Marias  fehlt.  Holz.  Rede 
alter  Fällung.  Bayern,  13.  Jahrh.  H.  53  cm. 


100  Große  Pieta-Gruppe.  Maria,  fitzend,  mit  beiden  Händen  den 
diagonal  gelegten  Leichnam  haltend,  auf  ihrem  leicht  zur  Seite 
geneigten  Haupt  ein  tief  herabfallendes  Tuch.  Obftholz,  mit 
alter  Fällung.  Wandgruppe,  Rücken  ausgehöhlt.  Salzburg, 
beginnendes  15.  Jahrh.  H.  78  cm. 

Tafel  42. 


101  Reliquien-B  eh  älter , holzgefchnitzt.  Zwei  kniende  Engelfiguren  in 

lofen,  buntbemalten  Gewändern,  die  mit  ihren  ausgeflreckten 
Armen  einen  Schrein  tragen.  Ergänzte  Standplatte.  Tirol. 
1 6.  Jahrh.  H.  etwa  24  cm,  Br.  etwa  49  cm. 

102  Ein  Paar  Engel , kniend  und  Kerzenleuchter  tragend.  Holz. 

vollrund  gefchnitzt,  mit  alter,  zum  Teil  abgeblätterter  Gold- 
faffung.  Toskana,  um  1500.  H.  55  cm. 

103  Madonnenfigur,  auf  der  Mondfichel  flehend.  Auf  der  Rechten 

fitzend  das  Christuskind,  das  mit  feinem  linken  Ärmchen  den 
Mantel  der  Madonna  hochhebt,  während  es  in  der  Rechten  die 
Weltenkugel  hält.  Lindenholz,  gefchnitzt  als  Wandfigur  mit 
ausgehöhltem  Rücken.  Alte  Fällung.  Nürnberg,  um  1500. 
Werkflatt  des  Veit  Stoß,  fogenannter  „Meiller  des  Engels- 
rahmens“. H.  120  cm. 

Publ.  Wilm,  Die  Gotifche  Holzfigur,  1924,  Taf.  109. 
Ausgeftellt  auf  der  Veit-Stoß- Ausllellung,  Nürnberg,  Ger- 
manifches  Mufeum,  1933,  Kat. -Nr.  44. 

Tafel  44. 

104  Relief figur  eines  Mohrenkönigs  in  vergoldetem,  faltenreichem 

Mantel,  in  der  erhobenen  Linken  ein  hornförmiges  Gefäß,  in 
der  herabhängenden  Rediten  ein  Schwert.  Lindenholz  ge- 
fchnitzt. Alte  Fällung.  Nürnberg,  Anfang  16.  Jahrh. 
H.  1 19  cm. 

Tafel  44. 
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ioj  Weibliche  Reliquienbüße,  auf  dem  gefcheitelten  Haar  eine  glatte 
Kappe,  an  der  Bruft  Reliquienbehälter.  Holz,  alte  Fällung. 
Spanien,  1 6.  Jahrh.  H.  42  cm. 

106  Gotifches  WappenJ child  des  Ritters  Wilhelm  vom  Wolfftein, 

rund,  Holz  gefchnitzt,  mit  alter  Fällung.  Leicht  gebogenes 
Wappenf child  mit  zwei  roten  Löwen  auf  Goldgrund,  das 
Wandbrett  eingefaßt  von  Schriftband:  Anno  domini 

M C C C C und  indem  X L V 1 1 1 jar  am  pfinstag  vor  sanct 
veitsag  starb  der  edel  fest  ritter  wilhelm  vom  wolfstain,  dem 
got  genedig  sey.  Deutfchland,  dat.  1448.  Durchm.  109  cm. 
Aus  Sammlung  Grützner,  München. 

Tafel  42. 

107  Großes  Wappenfchild  der  Grafen  von  Pernegg,  rund,  Holz  ge- 

fchnitzt und  bemalt.  Viergeteiltes  Wappen  mit  Herzf child 
unter  Mantel  aus  lappigem  Blattwerk  und  drei  Wappen- 
helmen, auf  runder  Platte,  die  in  reichgefchnitzten  Barock- 
rahmen gefaßt  ift.  Steiermark,  um  1600. 

Aus  der  Stiftskirche  zu  Pernegg,  Steiermark. 

108  Stukko-Relief , hochrechteckig,  mit  dem  Hüftbild  der  Madonna 

mit  dem  Kinde.  Bunt  bemalt.  Im  altgefaßten  Original- 
rahmen aus  Holz:  zwei  kannelierte  Pilafter  mit  korinthifchem 
Kapitel  und  profiliertem  Sturz.  Italien,  1.  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  88  cm,  Br.  66,5  cm  (mit  Rahmen). 

109  Relief  von  Andrea  della  Robbia,  Ton,  weißblau  glafiert,  rund, 

mit  dem  fall  freiplaftifchen  Kopf  des  Johannesknaben. 
Mufchel  als  Rückwand.  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  Durchm.  40  cm. 
Tafel  41. 

110  Kleines  Elfenbeinrelief  mit  Maria  und  zwei  Engelftguren,  unter 

einem  Maßwerkbogen  ftehend.  Hälfte  eines  Diptychons. 
Frankreich,  1.  Hälfte  14.  Jahrh.  H.  14  cm,  Br.  7 cm. 

Tafel  45. 

hi  Elfenbein ftatuette  der  Maria  mit  dem  Chriftuskind,  auf  einem 
Schemel  fitzend.  Vollrunde  Relieffigur.  Schwarzer  Holz- 
fockel.  Flämifch,  14.  Jahrh.  H.  18  cm. 

Tafel  45. 
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112  Zwei  kleine  Elfenbeinplaketten,  hochrechteckig,  gefchnitzt  im 

Flachrelief  mit  Herkulestaten.  Eine  Tafel  gefprungen.  Italien, 
1 6.  Jahrh.  H.  11,5  cm,  Br.  9 cm. 

1 1 3 Drei  kleine  Elfenbeinrelief-Täfelchen:  Beweinung  des  Heiligen 

Sebaftian  — Steinigung  des  Heiligen  Stephanus  — Raub  der 
Dyromene.  Süddeutfchland,  um  1700.  H.  49  cm. 

114  Großer  Deckelpokal  aus  Birnholz.  Die  eiförmige  Kuppa 

ebenfo  wie  der  gewölbte  Deckel  bedeckt  von  fchuppenartigem 
Ornament  und  getragen  von  den  Figuren  zweier  italienifchen 
Komödianten.  Flache  gefchnitzte  Standplatte.  Süddeutfch- 
land, um  1700.  H.  49  cm. 

x 1 5 Hirfchkopf,  Holz,  gefchnitzt  und  bemalt,  mit  Vierzehnender- 
geweih. Gefchnitzte  Wandplatte,  Schriftfeld  mit  Jahreszahl 
1601. 

Aus  dem  Jagdfchloß  des  Herzogs  von  Sachfen-Altenburg. 

116  Hirfchkopf,  Holz,  gefchnitzt  und  bemalt,  mit  Zehnendergeweih 

und  gefchnitzter  Wandplatte,  Schriftbild  mit  Jahreszahl  1781. 
Aus  dem  Jagdfchloß  des  Herzogs  von  Sachfen-Altenburg. 

117  Hirfchkopf,  Holz,  gefchnitzt  und  bemalt,  mit  Zwanzigender- 

geweih.  Gefchnitzte  Wandplatte,  Schriftfeld  mit  Jahreszahl 
1786. 

Aus  dem  Jagdfchloß  des  Herzogs  von  Sachfen-Altenburg. 

118  Hirfchkopf,  Holz,  gefchnitzt  und  bemalt,  mit  Zwanzigender- 

geweih.  Gefchnitzte  Wandplatte,  Schriftfeld  mit  Jahreszahl 
1797- 

Aus  dem  Jagdfchloß  des  Herzogs  von  Sachfen-Altenburg. 

11 8a  Marienfigur  in  lang  herabfließendem  Mantel,  auf  dem  rechten 
Arme  das  Chriftuskind.  Alte  Gold-  und  Farbenfaftung. 
Wandfigur,  Rücken  abgeflacht.  Lindenholz,  gefchnitzt. 
Rheinifch,  um  1400.  H.  44  cm. 
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IV. 


MÖBEL 

Nr.  119 — 188 


119  Renaifj ance-Kredenz,  aus  Holz  mit  hellen  Intarfien.  Auf  pro- 

filiertem Sockel  zwei  Türflügel  zwifchen  drei  Pilaftern.  Zarge 
mit  zwei  Schubladen  und  drei  Akanthuskapitellen.  Oberitalien, 
um  1600.  H.  125  cm,  Br.  181  cm,  T.  51  cm. 

Tafel  46. 

120  Renaifj ance-CafJone,  dunkelgebeiztes  Nußholz.  Profilierter 

Sockel  auf  Brettfüßen.  Die  Front,  zwifchen  zwei  Eckpilaftern 
mit  Masken,  gefüllt  von  Relieffchnitzerei:  Wilde  Männer  mit 
Akanthuslaub  als  Träger  eines  Löwenwappens.  Vorderfront 
aufklappbar.  Florenz,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  67  cm, 
Br.  169  cm,  T.  54  cm. 

12 1 Renaifj ance thron.  Dunkelgebeiztes  Nußholz,  reich  gefchnitzt, 

würfelförmiger  Sitzkaften,  hohe  Rückwand  mit  Giebelauffatz. 
Die  Armlehnen  auf  Balufterftützen.  Florenz,  um  1550. 
H.  218  cm,  Br.  6 3 cm. 

122  Renaifj ance-Cajf apanca,  Nußholz,  dunkel  gebeizt  und  reich  ge- 

fchnitzt. In  der  Lehnwand  und  der  Vorderwand  eingelaffen 
zwifchen  reichem  Rollwerk  ovale  Reliefmedaillons  mit  Her- 
kulesdarftellung  und  einer  ruhenden  Venus.  Florenz,  2.  Hälfte 
16.  Jahrh.  H.  118  cm,  Br.  174  cm,  T.  54  cm. 

Tafel  46. 
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123  Renaiff  ance-Schrank,  hochrechteckig  mit  zwei  Türen.  Nußholz, 
außen  und  innen  reiche  Intarfien.  Vorkragender  Sockel  mit 
Flöten  und  vier  Prankenfüßen.  Zwei  Türflügel,  aufgeteilt 
in  je  drei  Felder  mit  Akanthusbögen.  Geflms  mit  Zahnfchnitt 
und  Perlftäben  auf  Volutenpilaftern.  Oberitalien,  um  1600. 
H.  207  cm,  Br.  137  cm,  T.  58  cm. 

Tafel  49. 


124  Franzößfcher  Schrank.  Zweigefchoflig,  geftufl.  Helles  Nußholz 
mit  Marmoreinlagen  und  reicher  Flachrelieffchnitzerei.  Auf 
den  Türflügeln  Medaillons  mit  antiken  Frauengeftalten. 
Spitze  Giebelbekrönung.  Frankreich,  2.  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  216  cm,  Br.  94,5  cm,  T.  45  cm. 

Tafel  49. 


125  Elf  niedrige  Lehnßühle,  Nußholz.  Gedrechfelte  Beine  mit  Stab- 

verbindung, die  Lehne  aus  Baluftergalerie  und  gedrechfelten 
Eckpfoften.  Grüner  Samtbezug.  Italien,  2.  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  88  cm,  T.  jo  cm. 

126  Spanifcher  Barocktijch,  Polifanderholz,  geftreckt  rechteckig.  Vier 

gedrechfelte  Beine  mit  gedrechfelter  Stabverbindung.  An  der 
Zarge  reiche  Flamm-  und  Spiralftabauflagen.  Spanien, 
17.  Jahrh.  H.  87  cm,  L.  137  cm,  T.  73  cm. 

Tafel  48. 

127  Schmucktruhe,  Eichenholz.  Geftreckt  rechteckig  mit  Satteldach, 

auf  Kufen.  Die  Füllungen  der  Vorder-  und  Seitenwände 
mit  Renaiflanceornament  gefchnitzt.  Norddeutfch,  Anfang 
17.  Jahrh.  H.  35,5  cm,  L.  52  cm,  T.  32  cm. 

128  Franzößfcher  Schrank,  Nußholz.  Auf  profiliertem  Sockel  zwei 

Gefchofle,  getrennt  voneinander  durch  Schubladenfach,  ge- 
gliedert durch  je  drei  profilierte  Halbfäulen.  Auf  den  Tür- 
flügeln Rahmenwerk.  Frankreich,  Anfang  17.  Jahrh. 
H.  192,5  cm,  Br.  171  cm,  T.  67  cm. 

Tafel  50. 
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129  Süddeutfche  Renaijjancetrnhe,  Nußholz.  Auf  der  Front  zwifchen 

Pilaftern  Architekturbogen  mit  Kämpfern.  Intarfiert  aus 
farbig  gebeizten  Hölzern  Blumenfträuße.  i.  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  75  cm,  L.  174  cm,  T.  78  cm. 

130  Großer  Schweizer  Rundtifch,  hellgebeiztes  Nußholz.  Die  Platte 

auf  quadratifchem,  architektonifch  geftaltetem  Fußfockel  mit 
vorgefetzten  Pilaftern.  Die  runde  Bodenplatte  mit  in  Schar- 
nieren beweglichen  halbrunden  Fußplatten.  Schweiz,  1.  Hälfte 
17.  Jahrh.  H.  80  cm,  Durchm.  146  cm. 

13 1 Ein  Paar  Barockßühle  mit  gefchweiftem  Rücken  und  reich  ge- 

fchnitzten  Vorderbeinen,  verbunden  durch  gefchnitztes  Brett. 
Lederbezug  mit  farbigem  Dekor.  Italien,  1.  Hälfte  18.  Jahrh. 

132  Zweige  fcbofjiger  Schrank  in  der  Art  der  Unteutfchen  Möbel- 

entwürfe. Nußholz,  reich  gefchnitzt  mit  Knorpelwerkzierat. 
Je  zwei  Türflügel  zwifchen  drei  männlichen  Pilafterhermen. 
Vorkragendes  profiliertes  Gefims  mit  Fratzen  und  Cherub- 
köpfen, gedrechfelte  Füße.  Frankfurt  a.  M.,  Mitte  17.  Jahrh. 
H.  185  cm,  Br.  143  cm,  T.  49,5  cm. 

133  Lehnfefjel,  Nußholz,  dunkel  gebeizt.  Gerade  Kaftenform.  Als 

Front-  und  Lehnenbretter  Intarfienfüllungen  in  gefchnitzten 
Rollwerkrahmen.  Norditalien,  1.  Hälfte  17.  Jahrh. 

134  Kleine  Renaifjance-Tifchuhr.  Schwarzes,  gegliedertes  Holz- 

gehäufe  mit  Giebel-  und  Nifchenbekrönung.  Graviertes 
Meffingzifferblatt  mit  Stunden-,  Minuten-  und  Firmament- 
zeigern. Werk  bezeichnet  Bufchmann,  Augsburg.  Das  Holz 
geftempelt  mit  dem  Augsburger  Pinienzapfen.  Augsburg, 
17.  Jahrh.  H.  49  cm. 

135  Ein  Paar  fpanifche  Barockfefjel  mit  gepunzter  Cordoba-Leder- 

befpannung.  Dunkelgebeiztes  Geftell  mit  gedrechfelten 
Beinen,  frontal  durch  gefchnitztes  Brett  verbunden.  Das  Leder 
mit  Meffingnägelbefchlag  und  reichftem  gefchnittenem  Orna- 
ment. Spanien,  17.  Jahrh.  H.  134  cm,  T.  47  cm. 

Tafel  48. 
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136  Ein  Paar  Barock  -Armlehnfefjel.  Dunkelgebeiztes,  reichge- 

fchnitztes  Geftell  (neu).  Befonders  fchöner  Gros-  und  Petit- 
Pointbezug:  Auf  dunklem  Grund  farbiges  Rollwerk  und  ge- 
fchweifle  Medaillons  mit  Tieren,  Merkur  und  Neptun. 
Ehemals  in  einem  der  kaiferlichen  SchlöfTer,  Berlin. 

Tafel  51. 

137  Zweißtzige  Lehnbank,  gepolftert.  Hohe,  oben  gefchweirte 

Rückenlehne.  Neues,  naturfarbenes  Barockgeftell,  zu  den  vor- 
hergehenden Sefleln  gehörend.  Gros-  und  Petit-Pointbezug: 
Auf  fchwarzem  Grund  farbiges  Blüten-  und  Bandwerk,  das 
zwei  Medaillons  mit  figürlichen  und  Tierdarftellungen  uin- 
fchließt.  Frankreich,  um  1700  H.  130  cm,  Br.  110  cm. 
Ehemals  kaiferlicher  Befitz. 

Tafel  51. 

138  Ein  Paar  Lehnßühle,  mit  Lederbefpannung.  Helles  Nußholz- 

geftell.  Gedrechfelte  Vorderbeine  mit  Querbrett.  Das  Leder 
gepreßt  mit  öfterreichifchem  Doppeladler.  öfterreich, 
17.  Jahrh.  H.  102  cm. 

Aus  dem  Rathaus  zu  Linz  an  der  Donau. 

139  Großer,  zweige fchoffiger  Barockfchrank,  dunkles  Nußholz. 

Schubladenfockel.  Auf  den  Türen  Aediculas  mit  gewundenen 
Säulen,  gebrochenen  Giebeln,  Cherubköpfen  und  Knorpel- 
werk. Vor  den  Eckpfoften  und  den  Schlagleiften  Halbfäulen. 
Reicher  gravierter  Eifenbefchlag.  Augsburg,  Jahreszahl  1607. 
H.  246  cm,  Br.  219  cm,  T.  176  cm. 

140  Holländifcher  Büfettfehrank,  Eiche,  reich  gefchnitzt,  zweiteilig. 

Unterbau  auf  profiliertem  Flachfockel  und  Kugelfüßen. 
Niedrigerer  Oberbau  über  Schubladenwulft.  Die  Türen  mit 
Laubwerkfüllungen  und  Profilrahmen  zwifchen  kannelierten 
Pilaftern.  Ausladendes  Gefims.  Holland,  17.  Jahrh. 
EL  189  cm,  Br.  147  cm,  T.  58  cm. 

Tafel  50. 

14 1 Großer  Barockarmlehnfejjel  mit  Verdürenbefpannung.  Natur- 

farbenes Eichenholzgeftell  mit  Akanthusfchnitzerei,  volutierten 
Armlehnen  und  Beinen.  Frankreich,  2.  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  122  cm,  Br.  73  cm. 
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142  Ein  Paar  Faußrohre  (Reiterpiftolen).  In  den  reichverbeinten 

Schäften  liegen  kantige,  nach  vorn  runde  Läufe.  Die  Schloß- 
bleche der  Radfchlöffer  fowie  die  Hähne  find  reich  graviert. 
Die  Schäfte  laufen  in  fogenannten  „Afterkugeln“  aus,  an 
ihnen  Metallplatten  mit  den  eingravierten  Wappen  der  Her- 
zoge von  Sachfen-Altenburg.  Deutfchland,  2.  Hälfte  16.  Jahrh. 
Aus  der  Waffenkammer  der  Herzoge  von  Sachfen-Altenburg. 
Schloß  zu  Altenburg. 

Tafel  47. 

143  Holländi jeher  Blumentijch,  geftreckt  rechteckig.  Platte  mit  ein- 

gefchweiften  Ecken.  Die  Kugelfüße,  die  kannelierten  Spitz- 
beine und  die  Platte  mit  Meflingmänteln  gefaßt.  Holland, 
Anfang  18.  Jahrh.  H.  72  cm,  Durchm.  66  : 87  cm. 

144  Großer  Barockarmlehnfefjel  mit  Gros-  und  Petit-Pointbezug:  In 

rotumrandeten  Kartufchen  reiche  Figurenfzene  und  Vögeldar- 
ftellungen,  in  Wolle  und  Seide  geftickt.  Das  dunkelgebeizte 
Geftell  auf  Pranken,  mit  gedredifelten  Querftäben.  Frank- 
reich, um  1700.  H.  135  cm. 

Ehemals  kaiferlicher  Befitz. 

Tafel  52. 

145  Ofenfchirm.  Reichgefchnitztes,  naturfarbenes  Geftell  im  Re- 

gence-Stil,  befpannt  mit  Gros-  und  Petit-Stickerei  in  Wolle 
und  Seide:  Gefchweiftes  Medaillon  mit  Hirtenknabe  auf 
Blumengrund.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  132  cm,  Br.  74  cm. 

146  Ein  Paar  kleine  holländifche  Armlehnfefjel,  fogenannte  Rubens- 

ftühle.  Nußholz  gedrechfelt.  Weftfälifche,  außerordentlich 
fein  in  Wolle  gewirkte  Tapilleriebezüge:  Auf  fchwarzem 

Grund  farbiges  Blüten-  und  Früchtewerk,  das  auf  dem  Sitz 
behelmtes  Doppelwappen  umfchließt.  Eingewirkt  Infchriften: 
„E.  S.  V.  P.  I Spiegell.  Münchhausen.“  Die  Geftelle  Holland, 
um  1600.  Die  Bezüge  hergeftellt  um  1600  in  der  Wolfen- 
bütteler  Wirkerei  des  Meifters  Boldwyn  aus  Brüflel.  H.  86  cm, 
Br.  57,5  cm. 

Tafel  47. 
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147  Holländi [eher  Kabinettfehrank.  Auf  Ebenholzgeftell  mit  vier 

gedrechfelten  Beinen.  Der  Kaften  mit  zahlreichen  Schubladen 
und  Schranktürchen.  Belegt  mit  rot  grundiertem  Schildpatt.  Als 
Einfaffungen  fchwarze  Flammleiften.  17.  Jahrh.  H.  150  cm, 
Br.  96  cm. 

148  Ruhebett.  Gefchnitztes,  vergoldetes  Geftell  mit  gefchweifter 

Rückenlehne  und  Armlehnen.  Roter  Damaftfeidenbezug. 
Frankreich,  Anfang  18.  Jahrh.  L.  105  cm. 

149  Modellkommode.  Bauchige,  ftarkgefchweifle  Form  auf  vier 

niedrigen  Füßen,  vorn  drei  Schubladen.  Nußholzfurnier  mit 
Blumenintarfien  aus  farbigen  Hölzern.  Potsdam,  um  1750. 
H.  34  cm,  Durchm.  55:36  cm. 

150  Hohe  Standuhr,  Nußholz  mit  Intarfien  aus  gebrannten  Obft- 

hölzern.  Rechteckiges  Kaftengehäufe,  verglafter  Uhrkaflen 
unter  Walmdach.  Das  Zifferblatt  mit  Stunden-,  Minuten- 
und  Sonne-,  Mond-  und  Sternanzeiger,  außerdem  mit  viel- 
tönigem  Glockenwerk,  reich  graviert  und  bezeichnet:  Meifter 
Brünn,  öfterreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  255  cm,  Br.  etwa 
50  cm. 

151  Ein  Paar  Armlehnfefjel.  Nußholzgeftelle,  naturfarben,  aufs 

reichfte  mit  Rokokozierat  gefchnitzt.  Gros-  und  Petit-Point- 
bezüge: Auf  weißem,  blütengefülltem  Grund  gefchweifte  Re- 
ferven  mit  Blütenbäumen.  Südfrankreich,  um  1740. 

Tafel  53. 

152  Kleine  franzöfifche  Louis  XV -Kommode.  Polifanderholz.  Ge- 

fchweifte Form.  Schuhe,  Eckbefchläge,  Griffe  und  Schlüffel- 
fchilder  aus  vergoldeter  Bronze  in  Rocaillen  und  floralen 
Formen.  Marmorplatte.  Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  80  cm,  Durchm.  109  : 58  cm. 

Tafel  54. 

153  Armlehnfefjel,  naturfarbenes,  kurviertes  Geftell,  reich  gefchnitzt. 

Bezug  aus  feiner  Pointftickerei:  Hellfarbenes  Rankenwerk  auf 
weißem  Grund  in  Seide.  Rheinland,  Mitte  18.  Jahrh. 
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ij4  Große  franzößfche  Kommode.  Polifanderholzfurnier,  zum  Teil 
in  Streifen  furniert.  Stark  kurvierte  und  bauchige,  ge- 
drungene Form  mit  vier  Schubladen.  Eckbefchläge,  Schübe, 
Griffe  und  SchlülTelfchilder  aus  vergoldeter  Bronze  in  Rocaillen 
und  floralen  Formen.  Marmorplatte  aus  Breche  d’Aleppe. 
Frankreich,  i.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  85  cm,  Durchm. 
6 3 : 1 26  cm 
Tafel  52. 

155  Große  franzößfche  Kommode,  ähnlich  der  vorigen.  Polifander- 

holz  mit  Rofenholzftreifen  intarfiert.  Reichfte  Bronzebefchläge. 
Marmorplatte.  Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  85  cm, 
Durchm.  6 4 : 145  cm. 

156  Armlehnfefjel,  naturfarbenes  Holzgeftell  mit  gefchweiften  Beinen 

und  reicher  Schnitzerei  in  Regenceform.  Blauer,  gold- 
brofchierter  Damaftbezug.  Rheinland,  Mitte  18.  Jahrh. 

157  Bureauplat,  Louis  XV,  Polifanderholz.  Gefchweiffer  Umriß, 

konturierte,  in  gefchwungene  Beine  überlaufende  Zarge  mit 
drei  Schubladen.  Reicher,  rocaillenförmiger  Goldbronze- 
befchlag.  Blindgepreßte  Lederbefpannung.  Paris,  um  1750. 
H.  78  cm,  Durchm.  76  : 147  cm. 

Tafel  54. 

158  Regence- Armlehnfefjel,  Nußholz  gefchnitzt,  Rohrgeflecht- 

befpannung,  Diagonalftege  als  Beinverbindung.  Sitzkiffen. 
Frankreich,  um  1730. 

159  Lehnhank,  Louis  XV,  gepolflert.  Naturfarbenes  Nußholz- 

geftell,  elegant  gefchweift  auf  acht  gefchwungenen  Beinen. 
Gefchnitzt  mit  Kehlen,  Stäben  und  Blütenwerk.  Gold  und 
brofchierte  hellblaue  Ripsfeide  als  Bezug.  Frankreich,  um 
1750.  FI.  101  cm,  Br.  127  cm. 

Tafel  53. 

160  Kleiner  franzößfcher  Schreihtifch,  „Bureauplat  ä quatre  faces“. 

Polifanderholzfurnier.  Fierabgezogene  Zarge  mit  fünf  Schub- 
laden. Gefchweifte  Beine,  lederbefpannte  Platte.  Reicher, 
rocaillenförmiger  Goldbronzebefchlag.  Paris,  um  1750. 
H.  79  cm,  Durchm.  63  : 124  cm. 
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161  Kleine  franzöfifche  Kommode,  Rofen-  und  Polifanderholz- 
furnier.  Elegant  gefchwungene  und  leicht  gebauchte  Form  auf 
vier  Beinen.  Zwei  Schubladen,  Platte  aus  Breches  d’Aleppe. 
Vergoldete  Bronzebefchläge  und  Griffe.  Paris,  um  1755. 
Brandflempel:  „F.  C.  France.“  H.  87  cm,  Durchm.  79  -.4 7 cm. 
Tafel  55. 


162  Rokoko-W ’andkonj oluhr , rot  lackiert  in  Vernis-Martin-Technik. 
Gefchweiftes  Gehäufe  mit  reichem  Befchlag  aus  vergoldeter 
Bronze.  Das  Zifferblatt  bezeichnet:  Baudoin  A Paris.  Paris, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  72  cm. 


163  Kleine  Mahagoni-Kommode.  Gefchweiffe  Form  mit  zwei  Schub- 
laden über  durchbrochenem  Ablauf.  Reicher,  rocaillenförmiger 
Goldbronzebefchlag.  Holland,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  79  cm, 
Br.  82  cm,  T.  jo  cm. 


164  Holländifcher  Rotlacktifch  mit  goldgehöhtem  Chinefendekor. 
Gedrechfelte  Baluflerbeine  mit  Kugelfüßen  und  gefchweiften 
Diagonalffäben.  Anfang  18.  Jahrh.  H.  74  cm,  Durchm. 
ioj  : 5 6 cm. 


165  Nierentifcbchen,  Wiener  Rokoko.  Nußholzfurnier.  Vier  ge- 

fch weifte  und  mit  Kehlen  gefchnitzte  Beine.  In  die  Platte, 
ebenfo  wie  in  die  Zarge  eingelegt  aus  fchwarzen  und  hellen 
gravierten  Hölzern  Gitterwerk  mit  Perlmuttrofetten  an  den 
Schnittpunkten.  Wien,  18.  Jahrh.  H.  76  cm,  Durchm. 
73  : 49  cm.  In  der  Schublade  Widmungsfehreiben  eines  Paters 
an  „Freifrau  Antonia  de  Ulrici,  der  Königinklofter  würdigfter 
Äbtiffin.  22.  April  1777.“ 

166  Großer  Armlehnfefjel  in  Louis  XVI-Form.  Naturfarbenes  Nuß- 

holzgeftell  mit  reichfter  Schnitzerei.  Die  fchildförmige  Rücken- 
lehne bekrönt  von  Medaillon,  ein  entfprechcndes  in  der  Zarge. 
Gros-  und  Petit-Pointbezug  mit  Blumenvafen  in  gefchweiften 
Rollwerkkartufchen.  Weftdeutfch,  um  1780. 

Ehemals  im  Hiftorifchen  Mufeum  zu  Frankfurt  a.  M. 
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167  Halbrunder  Wandtijch.  Zitronen-  und  Polif anderholzfurnier 

mit  farbig  gebeizten,  gravierten  Intarfien,  Kranz-  und  Stoff- 
gehänge. Die  doppelte  Klappplatte  im  Innern  mit  Stoff  be- 
fpannt.  England,  um  1785.  H.  76  cm,  Durchm.  der  Platte 
96  cm,  Br.  98  cm. 

168  Ovales  Beifatztifcbchen,  Louis  XVI.  Hellgebeiztes  Nußholz. 

Vier  hohe,  kannelierte  Spitzbeine.  In  die  Platte  intarfiert  auf 
Ebenholz  farbiges  Mufikalienbündel.  Ende  18.  Jahrh. 
H.  75,5  cm,  Durchm.  40,5  : 54  cm. 

169  Franzößfche  Louis  XVI-Bergere  mit  hoher  gerundeter  Rücken- 

lehne. Weiß  lackiertes  gefchnitztes  Geftell.  Weißer  Taftbezug 
mit  farbigen  Blütenranken  und  Streifen.  Lofes  Sitzkiffen. 
Um  1785.  H.  108  cm. 

170  Hohe  Standuhr , Mahagoni.  Rechteckiges  Kaflengehäufe  auf  pro- 

filiertem Sockel,  abgefchrägte  Ecken  mit  vorgelagerten  Halb- 
fäulen. Gefchweifte  Giebelbekrönung  des  verglaffen  Uhr- 
kaflens.  Reichverziertes  Zifferblatt  mit  Geflirnweifer.  Be- 
zeichnet: Winstanley  Wigan.  London,  um  1780.  H.  167  cm. 

171  Zweifitziges  Louis  XVI -So ja.  Niedriges,  vergoldetes  Geftell  auf 

vier  kannelierten  Spitzbeinen  mit  Quaderrofetten.  Vaf en- 
förmige  Pfoften  vor  den  Armlehnen.  Bliitengemufterte  helle 
Ripsfeide  als  Bezug.  Frankreich,  um  1780.  H.  93,5  cm, 
Br.  104  cm. 

172  Drei  Louis  XVI  - Sefjel  mit  Rohrgeflechtbefpannung.  Natur- 

farbene gefchnitzte  Geftelle  auf  Spitzbeinen.  Gebogene 
Rückenlehne.  Sitzkiffen.  Ende  18.  Jahrh. 

173  Kleiner  Nähtijch,  Louis  XVI.  Polifanderfurnier,  zum  Teil  in 

Streifen  und  mit  farbigem  Blütenwerk  intarfiert.  Rechteckiger 
Klappkaften  auf  vier  Spitzbeinen  in  Bronzefchuhen.  Frank- 
reich, um  1770.  H.  72,5  cm,  Durchm.  35,5  146,5  cm. 

174  Eckfchränkchen,  Louis  XVI.  Gefchweifte  Front  mit  Türflügel. 

Polifanderholz  mit  Rofenholzftrcifen.  Vergoldete  Bronze- 
befchläge,  rötliche  Marmorplatte.  Paris,  um  1770.  H.  93  cm. 
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175  Großes  Bureauplat  von  David  Röntgen.  Hellgebeiztes  Maha- 
goniholz. Auf  rechteckigen  Spitzbeinen  mit  Meffingkanne- 
luren  die  Zarge,  die  mit  24  Biskuitplatten  in  der  Art  der 
Wedgwoodbiskuits  verziert  ift.  In  die  Schreibplatte  eingelaffen 
königsblaue  opake  Glasfcheibe.  Überaus  fein  gearbeitete, 
zifelierte  und  gravierte  Bronzeftäbe,  Kapitale  und  Galerie. 
Von  Röntgen  vermutlich  während  feines  Gothaer  Aufent- 
haltes für  den  dortigen  Hof  angefertigt.  Die  Biskuitplatten 
aus  der  Porzellanmanufaktur  zu  Ilmenau.  Um  1790. 
H.  81  cm,  Durchm.  xoo  : 150  cm. 

Erworben  aus  dem  Inventar  des  Refidenzfchlofles  der  Herzoge 
von  Sachfen-Altenburg. 

Tafel  57. 


176  Schreibfekretär  von  David  Röntgen.  Mahagoni  mit  reichem 
Goldbronzebefchlag.  Niedrige  Schrankform  mit  abgefchräg- 
ten,  kannelierten  Vorderecken.  Uber  zwei  Türflügeln  die 
Schreibplatte,  verziert  mit  einem  Bronzemedaillon,  das  ein 
Puttenrelief  trägt.  Im  Innern  reiche  Kabinetteinrichtung  mit 
Rollwand,  Schubladen  und  Fächern,  die  Platte  mit  leicht  über- 
höhtem Mittelteil  eingefaßt  von  Bronzegalerie.  Um  1785. 
H.  127  cm,  Br.  87  cm,  T.  42  cm. 

Die  gleiche  Herkunft,  Schloß  zu  Altenburg,  wie  der  vorher- 
gehende Schreibtifch. 

Tafel  58. 


177  Ovaler,  holländifcher  Louis  XVI-Tijch  auf  vier  Spitzbeinen. 
Mahagoni  mit  Streifenintarfien  aus  Zitronen-  und  Ebenholz. 
In  der  Platte  intarfiert  Medaillon  mit  Schneckengehäufe  auf 
fchwarzem  Grund.  Holland,  um  1790.  H.  75  cm,  Durchm. 
102 : 75  cm. 


178  Louis  XVI -Garnitur:  Dreifitziges  Lehnfofa,  zwei  Armlehnfeftel. 
Naturfarbenes  Nußholzgeftell  mit  außerordentlich  feiner  und 
reicher  Schnitzerei,  Kanneluren,  Akanthuslaub,  Perl-  und 
Scheibenftäbe,  Quaderrofetten.  Neuer  Seidenbezug.  Paris, 
um  1785. 
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179  Vier  niedrige  Armlehnfejjel  mit  Aubuffon-Tapifferiebezügen, 

Louis  XVI.  Vergoldete  Geftelle,  reich  gefchnitzt,  auf  kanne- 
lierten Spitzbeinen  mit  Quaderrofetten.  Auf  den  Bezügen  in 
Blumenumkränzung  Kinder-  und  Tierdarftellung.  Frankreich, 
um  1780.  H.  87  cm. 

Tafel  55. 

180  Große  Louis  XVI  - Kommode,  Rofen-  und  Polifanderholz- 

furnier,  drei  Schubladen.  Die  Front  mit  leicht  vorgezogenem 
Mittelrifalit  aufgeteilt  durch  drei  Polifanderfelder,  gefüllt 
von  bunten  Mufikalien-  und  Blütenbündeln.  Reiche,  zifelierte 
Bronzebefchläge  an  den  Ecken,  Beinen  und  am  Ablauf.  Weiße 
Marmorplatte.  Paris,  um  1780.  H.  68  cm,  Br.  128  cm, 
T.  60  cm. 

Tafel  56. 

181  Pfeilerkommode,  Louis  XVI.  Polif anderholzfurnier  mit  Rofen- 

holzftreifen.  Gerade  Kaftenform,  drei  Schubladen,  abge- 
fchrägte  Ecken,  weiße  Marmorplatte.  Bronzebefchläge.  Frank- 
reich, um  1770.  H.  85  cm,  Durchm.  59  : 40  cm. 

182  Kleiner  Schreibtifch.  China  - Chippendale.  Mahagoni  mit 

Schnitzerei.  Vierkantbeine  mit  Stabauflagen.  Drei  Schubladen, 
Platte  mit  Stoff  befpannung.  England,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  72  cm,  Durchm.  94  : 70  cm. 


183  Kleines  englifches  Vitrinen} clor änkchen  im  Sheratonftil,  helles 

Satinholz,  zweiteilig.  Unterbau  in  Form  eines  Kommcden- 
tifchchens  mit  zwei  Schubladen.  Das  zurückfpringende  Ober- 
teil mit  zwei  verglaften  Türflügeln  und  volutiertem  Giebel. 
Farbig  gebeizte  Intarfien.  England,  um  1780.  H.  178  cm, 
Br.  68  cm,  T.  49,5  cm. 

184  Louis  XVI-ArmlehnfejJel  mit  Tapifjeriebezug.  Naturfarbenes 

Geftell  auf  kannelierten  Spitzbeinen  und  mit  balufterförmigen 
gedrechfelten  Armlehnflützen.  Rechteckige  Lehne  mit  Kehlen. 
Auf  dem  grüngrundierten  Bezug  blumenumwundene  Kinder- 
darffellung.  Frankreich,  um  1785. 
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185  Kredenz , zweitürig.  Rofenholz  mit  dunklen  Polifandereinlagen 

und  zwei  chinefifchen  Lackfüllungen.  In  der  Zarge  drei  Schub- 
laden mit  Bronzebefchlägen.  Holland,  Ende  18.  Jahrh. 
H.  79  cm,  Br.  119  cm. 

186  Zylinderbüro,  Mahagoni.  Tifchkommode  als  Unterbau,  Oberteil 

mit  Schubladen  und  Marmorplatte.  Vergoldete  Bronze- 
befchläge  in  Empireform.  Um  1800.  H.  123  cm,  L.  127  cm, 
T.  57  cm. 

187  Spieltifch,  Mahagoni.  Geftreckt  rechteckig  auf  vier  Spitzbeinen. 

MelTingftäbe.  Norddeutfch,  um  1780. 

188  Franzößjches  Empiretifcbchen,  rund,  fchwarzer  Marmor  und 

Bronze.  Als  Träger  Säule  auf  Dreifuß.  Paris,  um  1810. 
H.  77  cm,  Durchm.  54,5  cm. 


44 


V. 


SILBER 

Nr.  189  — 260 

189  Niello-Becher,  Silber,  teilvergoldet,  Mit  Meerungeheuer-Fries 

nach  Mantegna.  Runde,  konifche  Kuppa  auf  eingezogenem 
Fußreif.  Italien,  1.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  7 cm,  Durchm. 
8 cm. 

Aus  der  Silberkammer  des  Herzogs  von  Anhalt-Deffau. 
Tafel  61. 

190  Silberner  Kelch  auf  fechseckigem  Fuß  mit  durchbrochenem 

Standreif;  Nodus  mit  Gravierung.  Norddeutfchland,  be- 
ginnendes 16.  Jahrh.  H.  17  cm. 

Tafel  60. 

19 1 Kleiner  Silberpokal,  vergoldet.  Halbkugelige  Kuppa,  ebenfo  wie 

der  Deckel  überzogen  mit  gepreßten  Mauresken.  Schlanker 
Balufterfchaft  auf  Glockenfuß.  Süddeutfchland,  16.  Jahrh. 
H.  27  cm,  Gew.  950  g. 

Tafel  61. 

192  Kleiner  RenaiJJance  - Deckelpokal,  ganz  vergoldet.  Konifche 

Walzenform  auf  Fußwulft.  Getrieben  feines  Bandelwerk  mit 
Fruchtgehängen  und  Landfchaftsmedaillons.  Als  Knauf  fchild- 
haltender  Löwe,  als  Daumenruhe  Türkenkopf.  Nürnberg, 
2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  14  cm. 

Tafel  61. 
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193  Silberner  Becher,  teilvergoldet.  Konifche  Form  auf  Fußwulft. 

Getrieben  auf  zifeliertem  Grund  feines  Maureskenwerk,  da- 
zwifchcn  vier  Medaillons  mit  Tierdarftellungen.  Undeutliche 
Stempel.  Skandinavien,  16.  Jahrh.  H.  13  cm,  Gew.  150  g. 

194  RenaijJ ance-Deckelpokal  mit  getriebenem  Bandelwerk  und  Tier- 

medaillons. Als  Deckelbekrönung  antike  Kriegerfigur  mit 
wehender  Fahne.  Das  Innere  vergoldet.  Pernau  in  Lettland. 
2.  Flälfte  17.  Jahrh.  Mehrere  Stempel.  H.  40  cm,  Gew.  540  g. 

195  Silberne  Marienßatuette,  gegoffen.  Auf  ihrem  Rücken  an- 

montiert fdberner  Strahlenkranz.  Köln,  Mitte  17.  Jahrh. 
Kölner  Befchau-  und  Meiftermarke  J.  L.  D.  Ebenholzfockel. 
FI.  17  cm. 

196  W alzenförmiger  Deckelpokal,  vergoldet.  Reiches  Knorpelwerk 

und  Fruchtgehänge  in  Treibarbeit.  Meerweibchen  als  Daumen- 
ruhe. Süddeutfchland,  17.  Jahrh.  FF.  17  cm,  Gew.  575  g. 
Tafel  61. 

197  W alzenförmiger  Deckelhumpen,  teilvergoldet.  Profilierter  Fuß 

mit  Wulft.  Getriebenes  und  graviertes  Tulpenwerk.  Schwan 
als  Knauf,  FFenkel  aus  Knorpelwerk.  Hamburg,  um  1670. 
Hamburger  Befchau-  und  Meifterftempel  LR  = Leonhard 
Rothaer,  Meifter  1671.  H.  19  cm. 

Tafel  6t 

198  Großer  walzenförmiger  Deckelpokal,  teilvergoldet.  Getrieben 

auf  der  Wandung  über  Fußwulft  antike  Figurenfzene.  Schwan 
als  Deckelknauf.  Danzig  1681.  Meiftermarke  Chriftian  Pich- 
giel.  H.  20  cm,  Durchm.  14  cm,  Gew.  1200  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
Tafel  61. 

199  Münzbecher  mit  Deckel.  Leicht  konifche  Walzenform  auf  profi- 

liertem Fußreif.  Eingelaffen  in  die  gravierte  Wandung  32 
Silbermünzen.  Breslau,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  Befchau-  und 
Meiftermarke.  H.  19  cm,  Gew.  750  g. 
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200  Kleiner  Pokal.  Blütenförmige  Kuppa,  getragen  von  römifchem 

Krieger.  Treibarbeit  und  Silberblechmanfchetten.  Süddeutfch- 
land,  2.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  24  cm,  Gew.  200  g. 

201  Kleiner  Deckelhumpen,  Walzenform  auf  drei  Kugelfüßen.  Löwe 

als  Daumenruhe.  Süddeutfchland,  2.  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  10  cm,  Gew.  175  g. 


202  Silberne  Schilf  fei,  oval,  mit  Kanne.  Glatte  Form,  vergoldete  und 

profilierte  Streifen,  volutierter  und  geperlter  Henkel.  Augs- 
burg, Ende  17.  Jahrh.  Befchau-  und  Meiftermarke  SM. 
Durchm.  38  cm,  H.  der  Kanne  15  cm. 

203  Ananaspokal,  leicht  vergoldet.  Vafenförmiger  Schaft  mit  Span- 

gen und  Silberblechmanfchette.  Danzig,  Ende  17.  Jahrh. 
Meiftermarke  J.  G.  H.  = Johann  Gottfried  Holl.  H.  2 6 cm, 
Gew.  270  g. 

204  Große  Prunkplatte,  oval,  mit  getriebenen  Figurendarftellungen 

aus  dem  trojanifchen  Kriege  (im  Spiegel  Einbringung  des  höl- 
zernen Pferdes).  Augsburg,  um  1700,  in  der  Art  des  Thelot. 
L.  77  cm,  Br.  58  cm,  Gew.  2050  g. 

205  Zehn  kleine  Silberteller,  paffig  gefchweifte  und  profilierte  Ränder. 

Eingraviert  das  mecklenburgifche  Herzogswappen.  Mecklen- 
burg, 18.  Jahrh.  Meifterftempel  Petfchler.  Durchm.  25  cm. 

206  W alzenförmige  Weinkanne,  ganz  vergoldet.  Glatter  Körper  auf 

Fuß wulft,  Kugel  als  Daumenruhe.  Augsburg,  Anfang  18.  Jahrh. 
H.  23  cm,  Gew.  750  g. 

Tafel  60. 

207  Kleine  Anbietplatte,  Silber  vergoldet,  fechspaffig  auf  flachem 

Glockenfuß.  Gerillte  Ränder,  eingefchnitten  Regenceorna- 
mente.  Augsburg,  Anfang  18.  Jahrh.  Meiftermarke  Elias 
Adam.  H.  5 cm,  Durchm.  23,5  cm,  Gew.  430  g. 

Tafel  61. 
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208  Barockkelch.  Vergoldete  Kuppa  in  Rocaillen  getriebenem 
Mantel,  entfprechender  Fuß.  Vafenförmiger  Knauf  als  Schaft. 
Italien,  18.  Jahrh.  H.  24  cm,  Gew.  415  g. 

Tafel  60. 


209  Schmuck-Kaff  ette,  Silber,  ganz  vergoldet.  Geftredct  rechteckig 
mit  eingefchweiften  Ecken,  auf  profiliertem  Sockel  mit  Vo- 
lutenfüßchen. Getrieben  und  eingefchnitten  feines  Arabesken- 
werk auf  gepunztem  Grund.  Lorbeerblattftäbe  an  den 
Kanten.  Augsburg,  um  1700.  Meifterftempel  des  Albredit 
Biller,  1663  — 1720,  R III  579.  Augsburger  Befchau,  H.  8 cm, 
Durchm.  21,2  : 15,4  cm,  Gew.  950  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Herzogs  von  Anhalt-Deflau. 

Tafel  61. 


210  Dänifcher  Barockbecher,  walzenförmig,  auf  drei  Kugelfüßen. 
Getriebenes  Blattornament.  Kopenhagen  1703.  Meiftermarke 
des  Conrad  Sud.  Münzwardein  für  1679 — 1729,  Kopen- 
hagener  Befchau  für  1703.  H.  14  cm,  Gew.  300  g. 


21 1  Ein  Paar  kleine  Regence-Kerzenleuchter.  Quadratifcher,  ge- 
wölbter Fuß  mit  eingebogten  Ecken,  facettierter  Baluflerfchaft 
mit  zwei  Wulften.  Nürnberg,  um  1730.  Befchau-  und  Meifter- 
marke. H.  1 5 cm,  Gew.  400  g. 


212  Kleine  Anbietplatte,  rund  mit  zackig  gefchweiftem  profiliertem 
Rand  und  profiliertem  Glockenfuß.  Augsburg  1737 — 1739. 
Augsburger  Befchau-  und  Meiftermarke  A.  M.  Durchm.  21  cm, 
H.  7 cm,  Gew.  385  g. 


213  Zwölf  Teller  mit  gefchweiften  und  profilierten  Rändern.  Berlin, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Berliner  Befchau-  und  Meiftermarke 
Godet.  Durchm.  26,3  cm,  Gew.  7200  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Herzogs  von  Sachfen-Altenburg. 
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214  Schreibtijchgarnitur,  beftehend  aus  geftreckt  rechteckigem,  an  den 

Schmalfeiten  ausgebogtem  Tablett,  Streufandbüchfe,  Tinten- 
faß und  kleiner  Glocke.  Alle  Teile  mit  getriebenem,  lappi- 
gem Blattwerk  auf  gepunztem  Grund.  Augsburg,  um  1690. 
Augsburger  Befchau-  und  Meiftermarke  S.  F.  = Samuel 
Freudenberger  f 1696,  R.  IV  Nr.  434.  L.  26,5  cm,  Br.  14,8  cm, 
Gew.  515  g. 

Tafel  60. 

215  Kleiner  walzenförmiger  Münzhumpen , teilvergoldet.  Eingelaften 

zwifchen  graviertem  Rokokoornament  fächfifch-polnifche 
Silbermünzen.  Fuß-  und  Deckelwulft,  Kugel  als  Daumenruhe. 
Berlin,  Mitte  18.  Jahrh.  Berliner  Befchaumarke.  H.  18  cm, 
Gew.  800  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 

216  Großes  rundes  Becken  mit  Helmkanne.  Auf  dem  Umbo  ge- 

triebenes, an  den  Rändern  graviertes  Bandelwerkornament. 
Die  Kanten  und  der  Ablauf  der  Kanne  gerieft,  am  Ausguß 
plaftifche  Frauenmaske.  Eingraviert  das  bekrönte  mecklen- 
burgifche  Herzogswappen  mit  dem  dänifchen  Elefantenorden, 
Augsburg  1715 — 1718.  Augsburger  Befchau.  Meifter  aus  der 
Augsburger  Goldfchmiedefamilie  Peffenhaufen.  Rill  733. 
Durchm.  46  cm,  H.  der  Kanne  22  cm. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
Tafel  59. 

217  Ein  Paar  Rokoko-Rechauds  in  Form  rundgefchweifter  Schalen 

mit  durchbrochen  ornamentierter  Wandung,  auf  drei  Spangen- 
füßen. Im  Innern  Spiritusbehälter.  Augsburg  1759 — 1761. 
Augsburger  Befchau-  und  Meiftermarke  C D = Chr.  Drent- 
wett  der  Jüngere,  erwähnt  1753,  R.  IV,  Nr.  548.  H.  12  cm, 
Durchm.  18  cm. 

Aus  der  Silberkammer  des  Herzogs  von  Sachfen-Altenburg. 
Tafel  60. 

218  Zwölf  Teller,  der  fchmale  Rand  faftoniert  mit  Zacken-  und  Rund- 

bogenlinie. Eingraviert  H.  unter  Grafenkrone.  Breslau, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Breslauer  Befchau-  und  Meiftermarke 
C.  G.  H.  Durchm.  24  cm,  Gew.  4800  g. 
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219  Zwölf  Teller,  zum  gleichen  Satz  wie  die  vorhergehenden.  Bres- 

lau, i.  Hälfte  18.  Jahrh.  Gleiche  Stempel.  Durchm.  24  cm, 
Gew.  4800  g. 

220  Kleine  Bouillon-Terrine.  Flache  bauchige  Form  mit  gewundenen 

Rippen.  Auf  dem  Deckel  vier  Füßchen.  Seitlich  Griffhenkel. 
Innen  vergoldet.  Augsburg,  Mitte  18.  Jahrh.  Augsburger  Be- 
fchau.  H.  8 cm,  Durchm.  14,5  cm,  Gew.  550  g. 

221  Silbernes  Becken  mit  helmförmiger  Deckelkanne.  Godronierter, 

faffonierter  Rand,  ebenfo  wie  die  Kanne  graviert  und  reliefiert 
mit  Rokokoornamenten.  Norddeutfchland,  um  1740.  Durchm. 
50:35  cm,  H.  der  Kanne  28  cm,  Gew.  2690  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
Tafel  59. 

222  Deckelterrine.  Ovale,  flachbauchige  Wanne  auf  vier  mit  Relief- 

zierat angefetzten  Füßen.  Seitlich  gefchweifle  Griffhenkel. 
Auf  dem  gewölbten  profilierten  Deckel  Flötenftab  und  Arti- 
fchocke  in  geöffnetem  Blattkelch  als  Knauf.  Eingraviert  in 
Rokokokartufche  das  mecklenburg-ftrelitzfche  Herzogswappen. 
London  1761  — 1762.  Londoner  Befchau-  und  Meifterftempel 
GM  = Geo  Methuen.  H.  25  cm,  Durchm.  31,5:20,5  cm, 
Gew.  3560  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
Tafel  63. 

223  Deckelterrine  in  gleichen  Formen  wie  die  vorhergehende.  Lon- 

don 1761 — 1762.  Gleiche  Stempel.  H.  23  cm,  Durchm. 
30  : 20,5  cm,  Gew.  3400  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
Tafel  6 3. 

224  Sechs  hohe  Tafelleuchter  mit  reichem  Reliefdekor.  Glocken- 

förmiger, paffig  gefchweifter  Fuß,  viereckiger  Balufterfchaft, 
entfprechende  Tülle  mit  Trauffchale.  London  1769.  Meifter 
W.  Watkins.  Mehrere  Befchau-  und  Meifterftempel.  H.  35  cm, 
Gew.  3600  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
Tafel  62. 
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Sechs  hohe  Tafelleuchter.  Gleiche  Formen  wie  die  vorher- 
gehenden. London  1769.  Gleiche  Stempel.  H.  35  cm,  Gew. 
3600  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
Tafel  6z. 

zz6  Zuckerdofe.  Ovale  bauchige  Form  mit  gewölbtem  Deckel,  ein- 
gefchnittene  Blütenranken,  vier  Füßchen.  Berlin,  Mitte 

18.  Jahrh.  Berliner  Befchau-  und  Meiftermarke  J.  W.  K. 
Ff.  9 cm,  Durchm.  14,5  : 10,5  cm.  Gew.  270  g. 

227  Ein  Paar  runde  Wärmglocken  mit  dazugehörigen  Platten. 

Profilierte  Form,  am  Rande  paffig  gefchweift,  entfprechend 
die  Platte,  an  ihren  Einbuchtungen  Mufchelwerk.  Als  Knauf 
Pinienzapfen  auf  Blattrofette.  Wien,  1748.  Meifterftempel 
I.  P.  F.  und  Wiener  Befchau.  Fi.  19  cm,  Durchm.  28  cm, 
Gew.  4200  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Fierzogs  von  Sachfen-Altenburg. 
Diefe  Wärmglocken  gehören  ebenfo  wie  die  nachfolgenden 
unter  Nr.  228  bis  237  aufgeführten  Silbergegenftände  zu 
einem  der  fchönffen,  im  18.  Jahrhundert  entftandenen  deut- 
fchen  Silbergefchirre.  Es  wurde  um  1750  für  die  Kaiferin 
Maria  Therefia  in  Wien  angefertigt,  die  es  fpäter,  nach  Er- 
gänzungen einzelner  Stücke,  wie  die  Terrinen,  ihrem  Schwie- 
gerfohn,  dem  Fierzog  von  Sachfen-Tefchen  fchenkte.  Im 

19.  Jahrhundert  gelangte  es  dann  durch  Erbgang  in  den  Be- 
fitz  der  Fierzöge  von  Sachfen-Altenburg.  Das  Tafelgefchirr 
ift  publiziert  worden  von  E.  W.  Braun  „Das  Tafelgefchirr  des 
Fierzogs  von  Sachfen-Tefchen,  Wien  1904“  und  von  Marc 
Rofenberg,  „Das  Goldfchmiedemerkzeichen“,  Bd.  III,  Nr.  7953. 
Tafel  6 4. 

228  Ein  Paar  runde  Wärmglocken,  gleiche  Formen  wie  die  vorher- 

gehenden, nur  größer.  Wien  1748.  Gleiche  Stempel.  Durchm. 
31  und  29  cm,  H.  21  cm,  Gew.  5150  g. 

229  Ein  Paar  ovale  Wärmglocken,  gleiche  Formen  wie  die  vorher- 

gehenden. Wien  1748.  Wiener  Befchau-  und  Meiftermarke 
F.  C.  W.  Durchm.  41  129,5  cm>  H.  21,5  cm,  Gew.  5880  g. 
Ebenfo. 

Tafel  6 4. 
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230  Ein  Paar  ovale  Platten,  paftig  gefchweifte  Ränder  mit  Mufcnel- 

ornamenten  an  den  Buchten.  Wien  1748.  Wiener  Befchau- 
und  Meiftermarke  F.  C.  W.  Durchm.  41  : 30  cm,  Gew.  2175  g. 
Ebenfo. 

231  Zwölf  Teller.  Sechspaftig  gefchweifte,  profilierte  Ränder  mit 

Mufchelornament  an  den  Einbuchtungen.  Wien  1748.  Wiener 
Befchau-  und  Meiftermarke  F.  C.  W.  Durchm.  24,5  cm, 
Gew.  6000  g. 

Ebenfo. 

Tafel  6 4. 

232  Zwölf  Teller  aus  dem  gleichen  Satz  wie  die  vorhergehenden. 

Wien,  1728.  Gleiche  Stempel.  Durchm.  24  cm,  Gew.  6000  g. 
Ebenfo. 

Tafel  64. 

233  Ein  Paar  kleine  runde  Platten  mit  paftig  gefchweiftem  Umriß, 

gekehltem  Rand  und  Mufcheln  an  den  Buchten.  Wien  1748. 
Wiener  Befchau-  und  Meiftermarke  I.  P.  F.  Durchm.  28,5  cm, 
Gew.  1680  g. 

Ebenfo. 

234  Ein  Paar  große  Platten,  gleiche  Form  wie  die  vorhergehenden. 

Wien  1748.  Gleiche  Stempel.  Durchm.  38  cm,  Gew.  3060  g. 
Ebenfo. 

Tafel  64. 

235  Große  Prunkterrine,  Louis  XVI.  Ovaler,  leicht  gebauchter 

Körper  mit  gebuckeltem  Ablauf  auf  vier  volutierten  Akanthus- 
füßen.  Seitlich  Löwenköpfe  mit  lofen  Ringgriffen.  Auf  dem 
gewölbten  und  gebuckelten  Deckel  Artifchockenbündel  als 
Knauf.  Silberner  Einfatz.  Wien  1781.  Meifter  I.  S.  Wörth, 
Wiener  Befchau-  und  Meiftermarken  (R  III,  7953).  H.  3 6 cm, 
Durchm.  31  : 22,5  cm,  Gew.  6200  g. 

Tafel  65. 

236  Große  Prunkterrine,  Gegenftück  zur  vorhergehenden.  Wien 

1781.  Gleiche  Stempel.  H.  36  cm,  Durchm.  31  : 22,5  cm, 
Gew.  6200  g. 

Tafel  65. 
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237  Tifchfontäne,  runder,  konifcher  Behälter  mit  Deckel  und  feit- 

lichen  Henkeln  in  einem  Dreifußgeftell  auf  Bocksbeinen  mit 
Holzfchuhen.  Relief-  und  plaftifcher  Schmuck.  Wien  1781. 
Stempel-  und  Meiftermarke  wie  vorher.  H.  39,5  cm,  Gew. 
1950  g- 

238  Große  runde  Silber  platte  mit  vierpaffig  gefchweiftem,  faflo- 

niertem  Rand.  Eingraviert  ruffifches  Adelswappen.  Peters- 
burg 1789.  Verfchiedene  Stempel.  Durchm.  4 6 cm,  Gew. 
2480  g. 

239  Ovales  Tablett  mit  Galerie  und  vier  Kugelkrallenfüßen,  feitlich 

Griffe.  Heidelberg,  Ende  18.  Jahrh.  Befchau-  und  Meifter- 
marke. Durchm.  42,5  : 32  cm.  Gew.  1390  g. 


240  Tafelauffatz.  Ein  nach  oben  fleh  verjüngendes  Geftell  aus  vier 
Rippen,  verbunden  durch  zwei  ovale  Reifen,  mit  Löwen- 
krallen und  Löwenköpfen,  das  eine  ovale,  getriebene  Schale 
mit  durchbrochenem  Rand  und,  auf  vier  gefchwungenen  Armen, 
vier  entfprechende  kleinere  runde  Schalen  trägt.  Kriftall- 
einfätze.  London  1780.  Meifter  T.  P.  (Jackfon,  S.  197.) 
Londoner  Befchau-  und  Meiftermarke.  Eingraviert  das 
mecklenburgifche  Herzogswappen.  H.  37  cm,  Gew.  2900  g. 
Taf.  62. 


241  Ein  Paar  Rokokotafelleuchter . Leicht  gewundener  Balufterfchaft 

auf  profiliertem  Glockenfuß.  Augsburg  1757  bis  1739.  Augs- 
burger Befchau-  und  Meiftermarke  P C S = Ph.  C.  Scheppich. 
H.  22  cm,  Gew.  zufammen  6 00  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 

242  Ein  Paar  kleine  Tafelleuchter.  Glockenförmiger  profilierter  Puß 

mit  gewundenen  Rippen,  entfprechender  Balufterfchaft  und 
Tülle.  Hannover,  Mitte  18.  Jahrh.  Befchau-  und  Meifter- 
marke Brandes.  R IV,  1674.  H.  19,3  cm,  Gew.  700  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
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243  Kleiner  Deckelbecher,  leicht  gefchweifte  Kelchform  auf  flachem 
Glockenfuß.  Getriebenes  Blattgehänge.  Innen  vergoldet. 
Augsburg  1783.  Augsburger  Befchau-  und  Meifterftempel 
I.  G.  S.  = I.  G.  Schleißner.  H.  13,2  cm,  Gew.  470  g. 
Silberkammer  Altenburg. 


244  Ovales  Deckelterrinchen  auf  Unterfchale  mit  gewelltem  Umriß. 
Bauchiger  Körper  auf  vier  Füßchen,  getriebene  Lorbeer- 
gehänge, feitliche  Griffe,  Urne  als  Deckelknauf.  Innen  ver- 
goldet. Augsburg,  letztes  Drittel  18.  Jahrh.  Gleicher  Meiffer 
wie  vorher.  H.  15,5  cm,  Durchm.  26  : 19  cm,  Gew.  1060  g. 
Silberkammer  Altenburg. 

Tafel  60. 


245  Kleine  Kaffeekanne.  Schlanke  Birnenform  auf  Sockelfuß.  Ge- 
triebenes Blumenwerk.  Holzftiel.  Augsburg  1777  bis  1799. 
Augsburger  Befchau-  und  Meiffermarke  C N.  H.  22  cm,  Gew. 
470  g- 


246  Ovales  Tablett,  eingefaßt  von  Galerie.  Darmftadt,  2.  Hälfte 

18.  Jahrh.  Befchau-  und  Meiffermarke  Eckart.  Durchm. 
40,5  : 28,5  cm,  Gew.  970  g. 

Silberkammer  Mecklenburg. 

247  Ovales  T ablett,  Gegenftück  zu  dem  vorhergehenden.  Darmftadt, 

2.  Hälfte  18.  Jahrh.  Gleiche  Stempel,  Gew.  920  g. 
Silberkammer  Mecklenburg. 

248  Lichtfchere,  Silber,  vergoldet.  Die  gefchweiften  Bügel  zifeliert, 

an  der  Kreuzung  Rofette.  Ende  18.  Jahrh. 

Silberkammer  des  Herzogs  von  Altenburg. 


249  Ein  Paar  zweiarmige  Kerzenleuchter.  Kannelierter  fäulen- 
förmiger Schaft  mit  Vafentülle,  darin  Auffatz  mit  den  mehr- 
fach gebogenen  Kerzenarmen.  Kranzgehänge  und  Galerie, 
quadratifche  Plinthe.  Breslau,  um  1780.  Befchau-  und  Meifter- 
marken.  H.  33  cm,  Gew.  2490  g. 
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2 j o Samowar , Silber,  vergoldet.  Eiförmiger  Körper  auf  Unterfatz 
mit  Spiritusbrenner.  Seitlich  Griffhenkel  in  Löwenköpfen. 
Stuttgart  um  1790.  Stuttgarter  Befchau-  und  Meiftermarke 
Eberhard  Sick.  H.  54  cm. 

251  Taj eimenage  von  Odiot.  Silber  vergoldet.  Auf  rundem,  von 

vier  Löwenpranken  getragenem  Sockel  die  Einfätze  für  vier 
Kriftallflakons.  In  der  Mitte  als  Griff  Säule  mit  Merkur- 
ftatuette.  Seitlich  als  Wandfüllung  in  feinem  Relief  antike 
Figuren.  Paris  um  1805.  Parifer  Kontroll-  und  Meifterftempel 
des  I.  B.  C.  Odiot.  Durchm.  26  cm,  Gew.  1300  g. 

252  Ein  Paar  Auffatzfchalen  von  Odiot  auf  hohem  Fuß  mit  runder, 

leicht  gewölbter  und  von  vier  Pranken  getragener  Standplatte. 
Pinienzapfen  als  Knauf  des  flachen  Deckels,  feitlich  Henkel  in 
Form  von  Schlangenpaaren.  Im  Innern  Einfätze.  Paris  um 
1800.  Parifer  Kontrollffempel  und  Meiftermarke  des  Jean 
Baptifte  C.  Odiot.  H.  23,5  cm,  Durchm.  29  cm,  Gew.  8500  g. 

253  1 Paar  runde  Empirefchalen  von  Jean  Baptifte  Odiot,  ganz  ver- 

goldet, auf  flachem  Glockenfuß  mit  quadratifcher,  von  vier 
Löwenpranken  getragener  Sockelplatte.  Gerillte  und  Lorbeer- 
ftäbe.  Eingraviert  Adelswappen.  Paris  um  1805.  Parifer 
Kontrollftempel.  H.  12  cm,  Durchm.  22  cm,  Gew.  2400  g. 

254  Großes  ovales  Empiretablett,  eingefaßt  von  Galerie  mit  Orna- 

mentenfüllung.  Seitliche  Griffe.  Eingraviert  das  Sächfifche 
Raupenfchild.  Deutfchland,  um  1800.  Durchm.  61,5  ".46  cm, 
Gew.  4480  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Herzogs  von  Sachfen-Altenburg. 

255  Ein  Paar  Empirekandelaber,  dreiarmig.  Auf  dreieckigem  Pofta- 

ment  mit  Löwenklauen  und  Standplatte  gegliederter  Schaft. 
Die  Kerzenarme  in  Form  von  Füllhörnern.  Deutfchland, 
Anfang  19.  Jahrh.  H.  50  cm,  Gew.  2600  g. 

Gleiche  Herkunft  wie  vorher. 

256  Ein  Paar  Empirekandelaber,  dreiarmig.  Gegenftücke  zu  den 

vorhergehenden.  Deutfchland,  Anfang  19.  Jahrh.  Gew.  etwa 
3000  g. 

Gleiche  Herkunft  wie  vorher. 
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2 J7  Große  ovale  Dofe,  Silber  vergoldet.  Leicht  gewölbter  Deckel 
mit  eingelaffener  Lapislazuliplatte.  Flachreliefiert  und  graviert 
mit  Lanzettblattfläben.  Petersburg  1790.  Petersburger  Be- 
fchau-  und  Meifterftempel:  Buch.  H.  13  cm,  Durchm. 
24  : 16,3  cm,  Gew.  1900  g. 

Silberkammer  Sachfen-Altenburg.  Angefertigt  für  die  Tochter 
des  Zaren  Paul  I. 

258  Ovale  Dofe,  ähnlich  der  vorhergehenden,  nicht  vergoldet.  Im 

Deckel  Malachitplatte.  Aufgelegt  Blütenranken.  Vier  Füßchen. 
Petersburg  1793.  Petersburger  Befchau-  und  Meiftermarke: 
Buch.  Fi.  14  cm,  Durchm.  15,5  : 24  cm,  Gew.  2100  g. 
Ebenfo,  desgleichen. 

259  Ein  Paar  große  Empire-Girandolen,  vierarmig,  mit  reichem 

Reliefdekor  und  tanzender  Frauenflatuette  als  Bekrönung. 
Frankfurt,  Anfang  19.  Jahrh.  Frankfurter  Befchau-  und 
Meifterftempel  Schott.  H.  59,5  cm,  Gew.  zufammen  6500  g. 

260  Ein  Paar  große  Empirekandelaber . Auf  rundem,  gewölbtem 

Fuß  mit  Lorbeerblattrofette  Säulenfchaft,  von  Weinlaub  um- 
rankt. Das  Kapitell  gekrönt  von  zwei  Schwänen,  die  auf 
ihren  erhobenen  Schwingen  eine  Kugel  tragen  als  Achfe  eines 
Rades,  auf  deflen  Reif  acht  kelchförmige  Tüllen  flehen. 
Mecklenburg,  Anfang  19.  Jahrh.  Meiftermarke  Petfchler. 
Fi.  69,5  cm,  Gew.  15  400  g. 

Aus  der  Silberkammer  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 
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VI. 


GLÄSER 

Nr.  261  — 276 


261  V enezianij che s Fadenglas.  Konif che  Kuppa  auf  niedrigem  Vafen- 

fchaft.  Seitlich  Öfen  mit  Ringen  (einer  fehlt).  Anfang 
17.  Jahrh.  H.  17,3  cm,  Durchm.  11,3  cm. 

Tafel  66. 

262  Venezianifche  Glaskanne , blau,  in  iflamifcher  Form.  An  der 

Bauchung  aufgelegt  weiße  Fäden.  Anfang  16.  Jahrh.  H.  22  cm. 
Tafel  66. 

26 3 Flügelglas.  Konifche  Kuppa,  Schaft  aus  verflochtenen  Röhren 

mit  farbigen  Bändern  und  blauen  Flügeln.  Kaftel,  16.  Jahrh. 
H.  27  cm. 

Tafel  66. 

264  Kajjeler  Flügelglas,  ähnlich  dem  vorhergehenden.  16.  Jahrh. 

H.  29,5  cm. 

Tafel  66. 

265  Kafjeler  Flügelglas,  ähnlich  dem  vorhergehenden.  16.  Jahrh. 

H.  27  cm. 

Tafel  66. 

2 66  Flügelglas,  ganz  weiß.  Kaftel,  Ende  16.  Jahrh.  FI.  23,4  cm. 

267  Farbig  emaillierter  Glashumpen  mit  dem  deutfchen  Quaternionen- 

wappen.  Walzenform.  Jahreszahl  Anno  1687.  Böhmen. 
FI.  24  cm,  Durchm.  13  cm. 

Tafel  67. 
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268  Farbig  emaillierter  Glashumpen  mit  den  Reiterdarftellungen  der 

deutfchen  Kurfürften  in  zwei  Zonen.  Walzenform.  Jahres- 
zahl 1658.  H.  28,5  cm,  Durchm.  14  cm. 

Tafel  67. 

269  Farbig  emaillierter  Glashumpen  mit  der  Darftellung  der  be- 

rittenen deutfchen  Kurfürften  in  zwei  Zonen  und  einem  Zunft- 
wappen. Walzenform.  Jahreszahl  1648.  H.  30,5  cm,  Durchm. 
14,3  cm. 

Tafel  67. 

270  Glaspokal.  Flache,  runde  Schalenkuppa,  Schaft  aus  Knäufen  ge- 

bildet. Netzförmig  aufgelegte  Rippen.  Deutfchland,  17.  Jahrh. 
H.  21,5  cm. 

Tafel  66. 

271  Glaspokal.  In  die  äußere  Kuppawandung  eingefchnitten  rund- 

laufende Anficht  von  Nürnberg.  Schaft  aus  Kugeln  und 
Scheiben  gebildet.  Bruchftelle  gekittet.  Deutfchland,  Ende 
17.  Jahrh.  H.  29  cm. 

272  Glaspokal.  Kelchförmige  Kuppa,  verziert  mit  Arabeskenwerk 

im  Kugel-  und  Flachfchnitt.  Balufterfchaft.  Deutfchland,  An- 
fang 18.  Jahrh.  H.  26  cm. 

273  Konfektfehälchen  aus  gefchliffenem  Kriftall.  Ovale  Kuppa  mit 

eingefchnittenen  Arabesken  auf  Balufterfuß.  Gezackte  Stand- 
platte. Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  FI.  12  cm,  Durchm. 
10,8  : 6,7  cm. 

274  Zwifchengoldbecher,  facettiert.  Standplatte  rot.  Goldener 

Figurenfries  über  Silberbordüre.  Böhmen,  18.  Jahrh. 
H.  8,3  cm. 

275  Glaspokal.  Die  Kuppa  mit  eingefchnittenen  Ranken  und  Porträt- 

medaillon. Gef chliffener  Balufterfchaft.  Deutfchland,  18.  Jahrh. 
H.  24,5  cm. 

276  Glaspokal.  Kuppa  nautilusförmig,  gewundener  Schaft.  Deutfch- 

land, 17.  Jahrh.  H.  18  cm. 
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VII. 


KERAMIK 

Nr.  277  — ' 389 

A.  FAYENCEN,  STEINZEUG 
Nr.  277  — 293a 

277  MajolikafchüJJel,  geriefte  Wandung.  Bemalt  auf  dem  Umbo  mit 

Knaben  in  Landfchaft,  auf  dem  Rund  mit  gelben  Ranken  auf 
dunkelblauem  Grund,  in  dem  vier  lanzettförmige,  grün  grun- 
dierte und  gemufterte  Referven  ausgefpart  find.  Faenza,  Mitte 
16.  Jahrh.  Durchm.  27,5  cm. 

Tafel  68. 

278  Fayencefchüfjel,  blau  in  Blau  bemalt  mit  weißer  Höhung  mit 

Hirtenfzene,  flacher  Fußring.  Gekittet.  Venedig,  2.  Hälfte 
16.  Jahrh.  Durchm.  26  cm. 

Tafel  68. 

279  Kleiner,  flachrandiger  T eller,  bemalt  auf  weißem  Grund  in 

Ocker,  Blau,  Braun  und  Grün  mit  Wappen  und  Arabesken. 
Urbino,  Ende  16.  Jahrh.  Durchm.  22,8  cm. 

280  Majolikaplatte  auf  flachem  Fuß,  blau  glafiert,  auf  dem  Umbo 

Putto,  auf  dem  radial  gerieften  Rand  Arabesken  und  Waffen. 
Gekittet.  Caftel  Durante,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Durchm. 
28  cm. 

Tafel  68. 
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281  Urbino-Schüßel  mit  erhöhtem  Spiegel  und  geriefter  Wandung. 
Bemalt  in  Braun,  Blau,  Gelb  und  Ocker  mit  Arabesken. 
Sprung.  2.  Hälfte  1 6.  Jahrh.  Durchm.  24  cm. 


282  Große  fpanifch-maurijche  Schüßel  mit  Goldlüfter.  Über  die 
ganze  Fläche  ftilifiertes  Blattwerk.  17.  Jahrh.  Durchm. 
38,5  cm. 


283  Große  Platte  mit  Goldlüfter  und  Blau.  Rand  reliefiert.  Auf  dem 
Umbo  Hafe,  Spiegel  konzentrifch,  Rand  radial  mit  Blüten 
gemuftert.  Spanien,  1 6.  Jahrh.  Durchm.  39,5  cm. 

Aus  Sammlung  Mühfam,  Berlin. 


284  Creußener  Apoßelkrug,  walzenförmig,  mit  Zinndeckel  und  -fuß- 
reif. Farbig  emailliert  und  reliefiert,  um  die  Leibung  zwifchen 
Wülften  die  Apoftel.  17.  Jahrh.  H.  17,5  cm,  Durchm.  16,5  cm. 
Tafel  68. 


285  Creußener  Apoßelkrug,  ähnlich  dem  vorhergehenden,  farbig 
emailliert,  vorn  Wappen.  17.  Jahrh.  H.  15  cm,  Durchm. 
16  cm. 

Tafel  68. 


286  Creußener  Henkelkrug  mit  Zinndeckel  und  -fußreif.  Farbig 

emailliert  und  reliefiert  mit  den  zwölf  Apofteln,  vorn  das 
Agnus  Dei  und  der  Salvator  mundi.  Im  Deckel:  Joachim 
Weiß  1651.  H.  14,3  cm,  Durchm.  17,7  cm. 

Tafel  68. 

287  Enghalskrug,  glatte  Leibung,  blaue  Blumenbemalung.  Kleine  Be- 

ftoßung.  Bayreuth,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  31  cm. 


288  Enghalskrug  mit  Zinndeckel  und  -fußring.  Geriefter  Hals  und 
Bauch,  bemalt  auf  meergrüner  Glafur  mit  Vögelchenmotiv. 
Hanau,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  28  cm. 
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289  Runde  Fayenceplatte,  blau  bemalt  mit  Vögelchenmotiv.  Ge- 

fprungen.  Bayreuth,  18.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

290  Hanauer  Fächerteller  mit  tiefem  Fond  und  blauem  Chinefen- 

dekor.  18.  Jahrh.  Durchm.  30  cm. 

291  Kleiner  Fächerteller,  mit  Streublumen  in  Blau  auf  milchigblauer 

Glafur  bemalt.  Frankfurt,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm. 


292  Ein  Paar  Bayreuther  Teller  mit  Sternrändern,  bemalt  auf 

milchigblauer  Glafur  mit  Blütenbordüren  und  Früchtekorb, 
auf  dem  Vögel  fitzen.  Bezeichnet  B.  P.  = Werkftatt  Pfeiffer. 
Um  1760.  Durchm.  22  cm. 

293  Ein  Paar  kleine  Fächer  platten,  milchigweiß  glafiert  und  mit 

„Vögelchenmotiv“  bemalt.  Ansbach,  Mitte  18.  Jahrh.  Durch- 
meffer  21,3  cm. 

293a  Großer  ö/lerreichifcher  Kachelofen  der  Rokokozeit  in  ge- 
fchweiffem  und  geftuftem  Umriß,  mit  aufgefetzten  Rocaillen 
und  zwei  großen  Figurenreliefs.  Der  Grund  hellblau,  die  Or- 
namente weiß  glafiert,  die  Reliefs  ockerfarben  ohne  Glafur. 
Um  1760.  H.  280  cm,  T.  110  cm. 


B.  PORZELLAN 

Nr.  294—  389 

I.  CHINA 

294  Sieben  Chinateller  mit  unterglafurblauer  Bemalung,  Eifenrot, 
Braun  und  Gold  gehöht.  Im  Spiegel  Blütenkorb,  am  Rand 
zwifchen  Gitterftreifen  Blütenzweige.  Um  1700.  Durchm. 
21,5  cm. 
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295  Zwei  Teller  mit  „famille  rose“-Dekor.  Im  Spiegel  Chryfan- 

theme  und  Kirfchzweig,  am  Rand  Päonienborte  mit  vier 
Referven,  darin  Stilleben.  China,  18.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm. 

296  Vier  Teller  mit  „famille  rose“-Dekor.  Im  Spiegel  Kirfchbaum, 

am  Rand  zwifchen  Ornamentborten  Blütenzweige.  China, 
18.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm. 


297  Drei  Teller  mit  „famille  rose“-Dekor  aus  Chryfanthemen.  China, 

Kang-Hsi-Zeit.  Dabei  zwei  „famille  rose“-Teller  mit  Figuren- 
fzene  (beide  gekittet)  und  zwei  achteckige  Teller  der  gleichen 
Gattung.  18.  Jahrh. 

298  Zehn  Teller  mit  farbiger  Blütenbemalung  der  Rosa-Familie. 

Erzeugniffe  der  „Compagnie  des  Indes“.  18.  Jahrh. 

299  Vier  blaubemalte  Chinateller  mit  in  Landfchaft  flehender 

Chinefin  im  Spiegel  und  Lambrequinbordüre  am  Rand. 
18.  Jahrh.  (Einer  gekittet,  die  andere  Glafurfprünge.)  Dabei 
zwei  größere  Teller  mit  blauer  Blütenbemalung.  18.  Jahrh. 

300  Ein  Paar  Ming-Vajen.  Bauchige,  unten  eingezogene  Form.  Be- 

malt in  den  Schmelzfarben  Grün,  Rot,  Gelb  und  Unterglafur- 
blau  mit  die  ganze  Wandung  bedeckenden  Chryfanthemen- 
zweigen,  die  von  Knaben  gehalten  werden.  Gefchnitzte  Holz- 
fockel.  Eine  gekittet.  China,  1.  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  32  cm. 

301  Großer  Chinateller  mit  blauer  Unterglafurbemalung.  Gelappter 

Rand.  Um  1700.  Durchm.  37,5  cm. 

302  Runder  Topf,  unten  gebaucht,  mit  blauem  Figurenfries.  Kleiner 

Sprung.  China,  K’ang-Hsi-Zeit.  H.  15  cm,  Durchm.  21,5  cm. 

303  Kleiner  walzenförmiger  Krug  mit  filbervergoldetem  Augsburger 

Deckel.  Unterglafurblaue  Rankenbemalung  mit  Gold  und 
Eifenrot  gehöhten  Blüten.  China,  Anfang  18.  Jahrh. 
H.  13,5  cm. 
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304  Sitzender  Kwannon  aus  Blanc  de  Chine.  Die  rechte  Hand  etwas 

ergänzt.  Auf  dem  Rücken  eingedrückte  Marke.  China,  K’ang- 
Hsi,  um  1700.  H.  2 6 cm. 

305  Ein  Paar  Flötenvafen  mit  blauer  Drachen-  und  Wolkenbema- 

lung. Eine  am  oberen  Rand  etwas  beftoßen.  China,  um  1700. 
H.  43  cm. 

306  Zwölf  Chinateller  mit  „famille  rose“-Dekor.  Im  Spiegel  Chry- 

fanthemen  und  Päonien,  am  Rand  Lambrequinbordüre. 
K’ien-Lung-Zeit.  Durchm.  23  cm.  Dabei  vier  ähnliche  Teller. 

307  Ein  Paar  Baluftervafen  mit  ausladender  Mündung.  Schmelz- 

farbenbemalung der  Rofa-Gattung  mit  figürlichen  Friefen  und 
Schulterborte.  Blaue  Doppelringmarke.  China,  Yung-Tcheng. 
um  1725.  H.  44  cm. 


II.  EUROPÄISCHE  ERZEUGNISSE 


308  W alzenförmiger  Deckelkrug  aus  glafiertem  Böttger-Steinzeug. 

Frontal  eingefchnitten  das  fächfifche  Wappen.  Daumenruhe 
und  Fußring  aus  Zinn.  Gekittet.  Meißen,  Anfang  18.  Jahrh. 
H.  20  cm. 

309  Kleines  Kaffeekännchen  mit  Deckel  aus  Böttger-Steinzeug.  Vier- 

kantige Balufterform  auf  profiliertem  Fuß.  Im  Relief  Blüten- 
zweige. Deckel  nicht  dazugehörig.  Kleine  Abftoßungen. 
Meißen,  Böttger-Zeit.  H.  ij  cm. 

310  Kleine  Vafe  in  Metallform  aus  Böttger-Steinzeug.  Profilierter 

und  facettierter  Balufler.  Geringe  Abftoßung.  Meißen, 
Böttger-Zeit.  H.  10  cm. 

31 1 Koppchen  mit  Unterfchale,  unbemalt,  belegt  mit  plaftifchen 

Blütenzweigen.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen,  um  1715. 
Böttger-Periode. 
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312  Kleine  weiße  Deckelvafe.  Balufterform.  Belegt  mit  Blüten- 
zweigen. Meißen,  um  1715.  Böttger-Periode.  H.  22,5  cm. 
Aus  der  Kunftkammer  der  Landgrafen  von  Heffen-Kaffel, 
dann  Landesmufeum  Kaffel. 


313  Weißes,  unbemaltes  Koppchen,  belegt  mit  plaftifchen  Blüten- 
zweigen. Blaue  Schwertermarke.  Meißen,  um  1720.  Böttger- 
Periode. 


314  Kleines  Kaffeekännchen,  am  Ausguß  Satyrmaske.  Bunt  bemalt 
mit  Blumenfträußen  und  einem  Wappen  in  Goldfpitzen- 
kartufche.  Blaue  Schwertermarke.  Kleine  Reparatur.  Meißen, 
um  1740.  H.  17  cm. 


3 1 j Koppchen  mit  Unterfchale,  an  den  Rändern  Goldfpitze,  bemalt 
in  gefchweiften  Spitzenkartufchen  mit  Chinoiferien.  Kleine 
Reparatur.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen,  um  1735. 


316  Kleine  Kanne,  birnenförmig,  an  der  Schnauze  Maske,  bunte 
Blumenbemalung.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 


317  Henkeltaffe  mit  Unterfchale,  geriefte  Wandung.  An  den  Rändern 

Goldfpitzen.  Bemalt  mit  Reiterbildern.  Blaue  Schwerter- 
marke. Meißen,  Mitte  18.  Jahrh. 

318  Ein  Paar  Bechertaffen  mit  Unterfchalen.  Farbiger  Chinefen- 

dekor,  Blütenzweige  und  Papageien.  An  den  Rändern  gold- 
gehöhte, karmoifinfarbene  Bordüren.  Blaue  Schwertermarke. 
Meißen,  um  1735. 


319  Kleines  T eekännchen  mit  gelbem  Fond,  darin  ausgefpart  weiße 
Referven  mit  bunten  Chinablumen.  Der  Schnabel  zur  Hälfte 
abgebrochen.  Meißen,  um  1735  bis  1740. 
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320  Kleine  Teekanne  und  Koppchen  mit  Unterfchale.  Ganz  über- 

zogen mit  Goldfond,  in  dem  unterglafurblau  gemalte  China- 
blumen ausgefpart  find.  Meißen,  um  1730.  Blaue  Schwerter- 
marke. 

321  Elf  Teller  mit  flachen  Rändern.  Bunt  bemalt  mit  Aritadekor. 

Kleine  Abftoßungen  an  den  Rändern.  Meißen,  um  1730. 
Durchm.  21,2  cm. 

Tafel  70. 

322  Taffe  mit  Unterfchale.  Figurenfzenen  mit  grüner  Malerei  auf 

weißem  Grund.  An  den  Rändern  Goldfpitzen.  Repariert. 
Blaue  Schwertermarke.  Meißen,  um  1750. 

323  Große  Balußervafe  im  chinefifchen  Stil  mit  Blütenzweigen  und 

Vögeln  bemalt  in  den  typifchen  Farben.  Gekittet.  Blaue 
Schwertermarke.  Meißen,  um  1730.  H.  43  cm. 

324  Chinefengruppe.  Ehepaar  mit  zwei  nackten  Kindern  und  Äff- 

chen. Ovaler,  blumenbelegter  Flachfockel.  Bunt  bemalt.  Re- 
pariert. Meißen,  um  1740.  H.  16  cm,  L.  14  cm. 

325  Figur  einet  Keffelfchmiedes,  auf  weißem  Sockel  mit  Baumftumpf 

flehend,  in  rotem  Rodt  und  weißer  Schürze.  Kleine  Ab- 
floßungen. Meißen,  um  1740.  Modell  Kändler.  H.  18  cm. 

326  Drommelpottf pieler , auf  einem  Felsfockel  fitzend,  in  zerlumptem 

Gewand.  Bunt  bemalt.  Repariert,  Brandftellen.  Blaue 
Schwertermarke.  Meißen,  um  1740.  Modell  Kändler. 
H.  14  cm. 

327  Rokoko-Tifchuhr  auf  Sockel.  Gefchweiftes  Gehäufe,  ebenfo  wie 

der  geflreckt  rechteckige  Sockel  in  Rocaillen  auslaufend  und 
dekoriert  mit  reichen  plaftifchen  Blumenranken,  bemalt  mit 
Putten  und  Streublumen.  Das  Werk  bezeichnet:  Isaac  Berger 
A Copenhague.  Reparaturen,  Abfloßungen.  Blaue  Schwerter- 
marke. Meißen,  um  1750.  H.  etwa  41  cm. 

Tafel  72. 


65 


328  Ein  Paar  große  Mandelkrähen,  montiert  in  dreiarmige  Gold- 

bronzeleuchter der  Louis  XV-Zeit.  Die  Vögel  auf  weißen,  mit 
Blättern,  Blüten  und  Infekten  belegten  Baumfockeln  fitzend, 
mit  natürlicher  Bemalung  in  fchattiertem  Apfelgrün,  Braun. 
Kobaltblau  und  Schwarz.  Geringe  Abftoßungen.  Meißen,  um 
1739,  Modell  von  Kändler.  H.  der  Vögel  33  cm,  der  Leuchter 
55  cm. 

Tafel  74. 

329  Vafenfatz,  fogenannte  Vierjahreszeitenvafen.  Gefchweifte  Ba- 

lufterform  mit  reichftem  plaftifchem  Rocaillen-,  Blumen-  und 
Früchtefchmuck.  Auf  jeder  Vafe  Puttenfiguren  mit  den 
Symbolen  der  vier  Jahreszeiten.  Bunte  Staff ierung,  frontal 
Puttenbemalung.  Geringfügige  Abftoßungen.  Blaue  Schwerter- 
marken. Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  31  cm. 

Tafel  70. 

330  Mythologifche  Gruppe:  Die  Luft.  Nackte  Frauenfigur  mit 

wehendem  Haar.  Bunte  Bemalung.  Kleine  Abftoßungen. 
Rocaillenförmiger  Sockel  aus  vergoldeter  Bronze.  Meißen, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  23  cm,  Br.  etwa  24  cm. 

331  Porzellangruppe.  Auf  flachem  Sockel  mit  Blumenbelag  urnen- 

förmige Deckelvafe,  zwei  Puttenfiguren,  Hund  und  Blüten- 
ftrauch.  Bunte  Bemalung.  Abftoßungen.  Meißen,  um  1745. 
H.  25  cm. 

332  Ein  Paar  Eichelhäher,  beide  auf  weißen  Baumftämmen  fitzend, 

der  eine  nadi  einem,  flüchtig  den  Sockel  hinabeilenden  Eich- 
hörnchen fpähend.  Das  Gefieder  natürlich  bemalt  mit  ftahl- 
blauem  Rücken.  Geringe  Abftoßungen  am  Blattwerk.  Meißen, 
um  1740.  Modelle  von  Kändler.  H.  etwa  40  cm. 

Tafel  73. 

333  Ein  Paar  große  Schneeballenvafen  mit  bunten  Kakadus.  Ba- 

lufterform  auf  angefchraubten  Fußfockeln.  Die  ganzen  Flächen 
befetzt  mit  weißen  Blüten  und  Schneeballenzweigen.  Ab- 
ftoßungen und  Reparaturen.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen, 
um  1745,  Modell  Kändler.  H.  53  cm. 

Ehemals  kaiferlicher  Befitz,  Schloß  Potsdam. 
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334  Gärtnerin  mit  Deckeldofe  in  Form  einer  großen  Zitrone.  Sie 

fitzt  auf  einem  Steinfockel  und  trägt  weißes  Mieder,  ge- 
blümten Rock  und  fchwarze  Schürze.  Zu  ihren  Füßen  Lämmer. 
Reparaturen.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen,  Kändler,  um 
1745.  H.  26  cm. 

Tafel  70. 

335  Marketenderin,  in  bewegter  Pofe  auf  blumenbelegtem  Sockel 

flehend,  in  feegrünem  Mieder  über  geblümtem  Rock.  Repa- 
raturen. Meißen,  um  1743.  Ff.  2 6 cm. 

Tafel  70. 

336  Großer  Tafelauffatz.  Durchbrochener  und  gefchweifter  Frucht- 

korb mit  reichem  Blumenbelag  auf  einem  Palmenftamm,  den 
ein  Liebespaar  in  modifchem  Zeitkoffüm  umfleht.  Runder, 
mit  goldgehöhten  Rocaillen  verzierter  Felsfockel.  Bunte  Be- 
malung. Einige  Abfloßungen.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen, 
um  1750.  H.  etwa  49  cm. 

337  Hoher  Porzellanleuchter.  Viereckiger,  eingefchweifter  und  pro- 

filierter Sockel,  darauf  der  gegliederte  viereckige  Schaft,  unten 
urnen-,  oben  obeliskenförmig.  Goldfpitzendekor.  Blaue 
Schwertermarke.  Meißen,  Modell  Kändler,  um  1740.  H.  48  cm. 

338  Großer  Kaminvafenfatz,  beflehend  aus  drei  Deckelbaluftern  und 

zwei  Flöten.  In  bewegten  Rokokoformen  aufs  reichfte  ver- 
ziert mit  plaflifchem  Blumen-  und  Puttenfchmuck,  bemalt  mit 
Blumenfträußen.  Auf  den  durchbrochenen  Deckeln  Blumen- 
und  Fruchtbündel.  Abfloßungen.  Blaue  Schwertermarken. 
Meißen,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  48  bis  65  cm. 

Angefertigt  für  Friedrich  den  Großen,  erworben  aus  dem  In- 
ventar der  königlichen  Schlöfler  zu  Berlin. 

Tafel  69. 

339  Kleine  Potpourrivafe,  gedrungene  Balufterform.  Dekoriert  mit 

plaflifchen  Blütengirlanden,  zwei  Puttenfiguren  und  gemalten 
Blütenflräußen.  Der  durchbrochene  Deckel  bekrönt  von 
Blumenftrauß.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen,  Mitte  18.  Jahrh. 
H.  22,J  cm< 
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34°  Ein  Paar  Eisvögel  auf  hohen,  mit  Blättern  belegten  Felsfockeln. 
Natürliche  Bemalung.  Bruft  lachsfarben  und  ocker,  das  übrige 
Gefieder  apfelgrün,  ftahlblau  und  refedagrün.  Montiert  auf 
vergoldeten  Bronzefockein  der  Louis  XV-Zeit.  Schnäbel  ge- 
kittet. Meißen,  Kändler,  um  1740.  H.  etwa  25  cm. 

Tafel  73. 


341  Leda  mit  dem  Schwan,  auf  Felsfockel  mit  Blumenbelag.  Ab- 
ftoßungen  und  Kittftellen.  Bunte  Bemalung.  Meißen,  um 
1745.  H.  17  cm. 


342  Anguß  der  Starke  als  Freimaurer  auf  einem  profilierten  Sockel 
mit  Pfeilerecken  flehend,  eine  Pergamentrolle  in  der  Rechten, 
mit  der  Linken  auf  einen  Sockel  mit  Dreieck  und  Winkel 
zeigend.  In  weißem,  goldgerändertem  Rock,  Stulpen  und 
Wefle  geblümt.  In  der  hellgelben  Maurerfchürze  Maurerwerk- 
zeuge. Reparaturen.  Meißen,  Kändler,  um  1745.  H.  31  cm. 
Tafel  70. 


343  Große  Figur  des  NarziJJus,  auf  einem  von  Goldrocaillen  und 
Blumen  verzierten  Sockel  flehend,  einen  Bogen  in  der  Hand, 
geflützt  auf  einen  Baumftumpf.  Zu  feinen  Füßen  ein  Hund. 
Blaue  Schwertermarke.  Reparaturen.  Meißen,  um  1750.  Mo- 
dell Kändler.  H.  4 6 cm. 


344  Rokokokavalier,  auf  einem  Steinfockel  fitzend  und  Laute 
fpielend.  In  weißem,  goldgerändertem  Rock  über  rofa  Wefle 
und  blauen  Hofen.  Repariert.  Blaue  Schwertermarke.  Meißen, 
Kändler,  um  1745.  H.  12,5  cm. 


345  Mufengruppe.  Kalliope,  unter  einem  Lorbeerbaum  auf  einem 
Felsfockel  gelagert  und  in  einen  gelben,  geblümten  Mantel 
gehüllt.  Neben  ihr  fitzend  ein  Laute  fpielender  Putto.  Bunte 
Bemalung.  Abfloßungen  und  Kittftellen.  Meißen,  Kändler, 
um  1745.  H.  27  cm. 

Tafel  71. 
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346  Die  Apfelernte.  Gruppe  von  vier  Rokokofiguren,  die  von  einem 

Baum  Äpfel  pflücken.  Bunt  bemalt  und  goldgehöht.  Die 
Zweige  größtenteils  abgebrochen.  Meißen,  um  1750. 
H.  24  cm. 

Tafel  71. 

347  Zwei  Figuren  aus  der  italienifchen  Komödie,  bunt  bemalt.  Re- 

paraturen. Meißen,  Modell  Eberlein,  um  1750.  H.  13,5  cm. 

348  Figürchen  der  Pomona,  Ackergerät  in  der  Rechten,  die  Linke  auf 

ein  Füllhorn  geftützt,  zu  ihren  Füßen  ein  Drache.  Bunt  be- 
malt. Kleine  Reparatur.  Meißen,  Modell  Eberlein,  um  1750. 
H.  15  cm. 

349  Ein  Paar  Brüleparfumes.  Balufterförmige  Deckelväschen,  an  der 

Schulter  gelocht.  Bunt  bemalt  mit  „Neu-Acier-Mufter“,  gold- 
gehöht, als  Deckelknauf  eine  Erdbeere.  Blaue  Schwertermarke. 
Meißen,  2.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

Tafel  71. 

350  Stehender  Kwannon,  auf  Wolkenfockel.  Reparatur.  Blaues 

Bindenfchild  und  eingepreßtes  A.  Wien,  um  1730.  H.  37  cm. 

331  Tafelauffatz,  dreiteilig.  Zweirädriger  Venuswagen  mit  Putten- 
figuren, gezogen  von  zwei  Seepferden.  Bunte  Bemalung.  Ab- 
ftoßungen  und  Reparaturen.  Blaues  Bindenfchild.  Wien, 
Mitte  18.  Jahrh.  Gefamtlänge  etwa  41  cm. 

352  Der  Maler  mit  feinem  Modell,  dem  er  die  Hand  küßt.  Zeit- 

koftüme.  Bunt  bemalt.  Reparatur.  Blaues  Bindenfchild.  Wien, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  17  cm. 

353  Figurengruppe.  Junge  Rokokodame,  der  ein  Kavalier  im  Winzer- 

koftüm  Weintrauben  anbietet.  Bunte  Bemalung.  Kleine  Ab- 
ftoßung.  Blaues  Bindenfchild.  Wien,  um  1760.  H.  23  cm. 

354  Lagernde  Neptunfigur,  eine  gemufchelte  Schale  als  Salzfaß 

haltend.  Flacher  Sockel  mit  Wellenandeutung.  Bunte  Be- 
malung. Kleine  Abftoßungen.  Blaues  Bindenfchild.  Wien, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  12  cm: 
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355  Große  Wiener  Figurengruppe:  Die  Familie  des  Königs  von 

Sizilien.  Auf  rundem  Sockel  fitzende  Dame  mit  zwei  zu 
ihren  Füßen  fpielenden  Kindern,  der  ein  Kavalier  einen 
Blumenftrauß  überreicht.  Auf  der  Rückfeite  poftiert  ein  Zwerg 
mit  Regenfchirm.  Hiftorifierende  Zeitkoftüme.  Bunte  Be- 
malung. Reparaturen,  kleine  Abfloßungen.  Blaues  Binden- 
fchild.  Wien,  um  1775.  Modell  von  Anton  Grafii.  H.  32  cm. 

356  Henkeltafje  mit  Unterfchale,  darauf  durchbrochener  Einfatz. 

Bunte  Blumenbemalung.  Blaues  Bindenf child,  Wien,  um  1745. 

357  Große  ovale  Deckelterrine  auf  Unterfchale.  Paffig  gefchweift, 

mit  breitem  Flechtwerkrelief  an  den  Rändern,  volutierte 
Griffhenkel.  Purpurviolett  und  gold  bemalt  mit  Blumen. 
Repariert.  Blaues  Bindenf  child.  Wien,  um  1760.  H.  25  cm. 

358  Wiener  Toilettgefchirr  mit  türkisgrünem  Fond,  Reliefgold- 

ftreifen  und  Weinlaubgehängen  und  bunt  gemalten  mytho- 
logifchen  Darftellungen  in  goldgefaßten  Medaillons.  Beftehend 
aus  einer  großen  ovalen,  zwei  hohen  runden  und  einer  flachen 
runden  Dofe,  drei  verfchieden  großen  ovalen  Schalen,  einem 
zylindrifchen  Becher,  einem  Kännchen,  einer  Glocke,  einem 
Lichthütchen  und  einem  Petfchaft,  zufammen  zwölf  Teile, 
Alles  mit  blauem  Bindef child.  Wien,  Periode  Sorgenthal,  1795. 

359  Figur  der  Gerechtigkeit.  Frauengeftalt  in  morgenländifchem, 

hellgrünem  Gewand  und  violettem  Schultertuch,  in  ihrer 
Rechten  einen  Schlüffel  haltend,  zu  ihren  Füßen  ein  Putto  mit 
Kreuz  und  Flammenurne.  Rundes,  glattes  Poftament.  Ge- 
ringe Abfloßungen.  Blaue  Zeptermarke.  Berlin,  um  1770, 
Modell  Meyer.  Fi.  33  cm. 

360  Runde  Schale  in  Form  eines  durchbrochenen  Flechtkorbes,  bemalt 

mit  bunten  Blumenzweigen.  Blaue  C.  T. -Marke.  Frankenthal, 
um  1780.  H.  7 cm,  Durchm.  16  cm. 

361  Kleine  Bouillon-T ernne  mit  Deckel  und  zwei  Henkeln,  bunt  be- 

malt mit  lachsfarbenen,  goldgefaßten  Kartufchen  mit  Gitter- 
mufter  und  Zweigen  mit  Vögeln.  Kleine  Abftoßung.  Blaue 
Löwenmarke  der  Hannong-Periode.  Frankenthal,  um  1760. 


70 


362  Ein  Frankenthaler  Kaffeegefchirr,  beftehend  aus  großer  Kaffee- 

kanne, Milchkanne  (Deckel  fehlt),  Zuckerdofe,  Spülkanne  und 
fünf  Taflen.  Bemalt  mit  camaieufarbenen  Landfchaftsreferven, 
apfelgrünen  Rocaillebändern  und  eifenroten  Gitterflreifen  an 
den  Rändern.  Kleine  Reparaturen.  Blaue  C.  T.-Marke.  Um 
1780. 

363  Ein  Paar  Gruppen:  Thetis  und  Arion,  beide  nackt  auf  Delphinen 

fitzend,  er  mit  einer  Harfe  in  den  Händen.  Bunt  bemalt. 
Reparatur.  Blaue  C.  T.-Marke  und  80.  Frankenthal  1780. 
Modell  Konrad  Link.  H.  20  cm. 

Tafel  71. 

364  Rokoko -Gruppe.  Junge  fitzende  Dame  in  purpurviolett- 

geftreiftem  Rock,  gelber  Schürze  und  weißem  Mieder,  ein 
Schachbrett  auf  dem  Schoß,  neigt  lieh  zu  einem  vor  ihr  knien- 
den Kavalier.  Ovaler,  godronierter  Sockel  mit  durchbrochenen, 
goldffaffierten  Rocaillen.  Bunte  Bemalung.  Frankenthal,  um 
1760,  Modell  Joh.  Fr.  Lück.  H.  17  cm. 

365  Große  Schäfer  gruppe  unter  lebhaft  bewegter  Rocaillenlaube, 

violett,  blau  und  gold  flaffiert.  Der  fitzende  Kavalier  um- 
armt vom  Rücken  die  vor  ihm  fitzende  Schäferin  und  hält  ihr 
eine  Flöte  an  den  Mund.  Zu  ihren  Füßen  eine  gehörnte  Ziege. 
Bunte  Bemalung.  Blaue  Löwenmarke.  Frankenthal,  Periode 
Hannong,  um  1760,  Modell  von  Joh.  Fr.  Lück,  nach  einem 
Stich  von  Gaillard-Boucher  „L’agreable  le^on“.  H.  33  cm, 
L.  27  cm. 

Tafel  72. 

366  Ein  Paar  Salzfäfjer  in  Form  kleiner  Nachen,  deren  Heck  mit 

einem  Delphin  befetzt  ift  und  die  von  Mann  und  Frau  ge- 
fteuert  werden.  Bunte  Bemalung.  Reparaturen.  Verwafchene 
blaue  C.  T.-Marke.  Frankenthal,  um  1770,  Modelle  K.  G. 
Lück.  H.  10  cm,  L.  10  cm. 

367  Schäfergruppe.  Auf  einem  Grasfockel  flehende  Schäferin  mit 

Eßkorb  und  lagernder  Hirte  mit  Dudelfack,  umgeben  von 
Schafen.  Bunte  Bemalung.  Blaue  C.  T.-Marke.  Frankenthal, 
um  1770,  Modell  K.  G.  Lück.  H.  1 6 cm,  Br.  18  cm. 
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}6S  Kleine  Figurengruppe:  Kavalier  in  Allongeperücke,  dem  eine 
Magd  ein  Getränk  reicht.  Grasfockel  mit  Goldrocaillen.  Bunte 
Bemalung.  Geringe  Reparatur.  Blaue  C.  T.-Marke  mit  76, 
eingeritzt  IV.  Frankenthal  1776,  Modell  K.  G.  Luck.  H.  15  cm. 


369  Ein  Paar  Henkeltafjen  mit  Unterfchalen.  Gerade  Form  mit 

bunter  Blumenbemalung  und  Goldrändern.  Blaue  Radmarke. 
Höchft,  um  1780. 

370  Höchfter  Potpourri-Vafe,  bauchige  Balufterform,  an  Schulter 

und  Hals  durchbrochenes  Gitterwerk.  Reliefiert  und  befetzt 
mit  Rocaillen  und  Rofenzweigen.  Auf  den  Henkeln  Putten- 
figuren, auf  dem  Deckel  Bauernjunge.  Bunte  Bemalung  und 
Goldftaffierung.  Frontal  Hafenprofpekt.  Kleine  Abftoßungen. 
Blaue  Radmarke.  Höchft,  um  1760.  H.  35  cm. 

371  Salzfäßchen.  Zwilchen  zwei  runden,  blütenförmigen  Schalen  ein 

fchreitender  Putto.  Bunte  Bemalung.  Repariert,  Abftoßungen. 
Blaue  Radmarke.  Höchft,  um  1770.  H.  14  cm. 

372  Figur  der  Diana,  an  Mauerwerk  geftützt,  mit  der  Linken  einen 

Bogen  haltend.  Bunte  Bemalung.  Abftoßungen.  Blaue  Rad- 
marke. Höchft,  um  1775.  H.  31  cm. 

373  Ausruferfigur:  Parfümverkäufer.  Bunt  bemalt.  Kleine  Ab- 

ftoßung.  Blaue  Radmarke.  Höchft,  um  1770.  H.  15,8  cm. 

374  Amorettenfigur , auf  Wolkenfockel  fitzend,  zu  feinen  Füßen 

fchnäbelndes  Taubenpaar.  Bunte  Bemalung.  Kleine  Repaj 
ratur.  Höchft,  um  1780.  H.  14  cm. 

375  Zwei  Kinderfiguren,  als  Jockei  und  Böttcher.  Grasfockel.  Bunt 

bemalt.  Kleine  Abftoßung.  Blaue  Radmarke.  Höchft,  um 
1770.  Modelle  Melchior.  H.  12  cm. 

376  Rokokodame,  einen  beflügelten  Amor  tragend.  Grasfockel.  Bunt 

bemalt.  Höchft,  um  1775.  H.  19  cm. 


?2 


377  Venus,  an  einen  Baumftumpf  gelehnt.  Grasfockel.  Bunt  bemalt, 
der  Hals  gekittet.  Höchft,  um  1770.  Modell  Melchior. 
H.  19  cm. 


378  Mädchen  in  Bauernkoßüm,  auf  dem  Rücken  eine  Kiepe  mit 
Gans,  in  der  Linken  ein  rotes  Kaninchen.  Grasfockel.  Blaue 
Radmarke.  Höchft,  um  1770,  Modell  Melchior.  H.  16  cm. 


379  Kleine  Gruppe:  Putto  mit  Schaf.  Grasfockel.  Bunt  bemalt.  Blaue 
Radmarke,  eingeritzt  I.  W.  50  und  Nr.  66.  Höchft,  um  1775. 
H.  9 cm,  L.  9,  j cm. 


380  Deckeltafje  mit  Unter jchale.  Bemalt  in  goldumränderten  Re- 
ferven  mit  Holzbrettern,  von  denen  fich  camaieufarbene  Por- 
trätmedaillons abheben.  Plaftifcher  Relieffchmuck.  Blaue 
Doppel-F-Marke  unter  Krone.  Fulda,  um  1780. 


381  Kleine  Deckeltafje,  purpurviolett  und  gelb  bemalt  mit  Urnen 
auf  Landfchaftsinfeln,  goldgehöht.  Blaue  FF-Marke.  Fulda, 
um  1780.  H.  7 cm. 


382  Birnenförmige  Kaffeekanne  auf  drei  Volutenfüßchen  mit  bunter 
Blumenbemalung  von  F.  R.  Kirfchner  und  goldgehöhten  Ro- 
caillen.  Doppel-C-Marke.  Reparaturen.  Ludwigsburg,  um 
1770.  H.  23,5  cm. 


383  Jugendliches  Paar,  einen  Obelisken  bekränzend,  flacher  Feld- 
fockel.  Bunt  bemalt.  Repariert  und  kleine  Abftoßungen. 
Ludwigsburg,  um  1765.  H.  26  cm. 

Tafel  71. 


384  Figur  der  Pomona,  in  grünbemaltem  lofem  Gewand,  auf  quadra- 
tifchem  Sockel  neben  einem  Poftament  flehend.  Reparaturen. 
Doppel-C-Marke.  Ludwigsburg,  um  1775,  Modell  Wilhelm 
Beyer.  H.  30  cm. 
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385  Bacchantengruppe.  Auf  Felfenfockel  fitzender  Satyr  und  Bac- 

chantin, zu  ihren  Füßen  Satyrknabe  mit  Ziege.  Der  Fels  von 
einem  Weinftock  mit  Trauben  berankt.  Bunte  Bemalung. 
Repariert.  Doppel-C-Marke.  Ludwigsburg,  um  1765,  Modell 
von  Wilhelm  Beyer.  H.  25,5  cm. 

Tafel  71. 

386  Henkeltajje  mit  Unterfchale.  Bunt  bemalt  mit  ländlichen  Figuren- 

bildern in  gefchweiften,  goldgerahmten  Feldern,  an  den  Rän- 
dern Goldfpitzen.  Eingepreßt  Rautenwappen.  Nymphenburg, 
Mitte  18.  Jahrh. 

387  Kaffeekanne,  gedrungene  Birnenform  auf  Fußring.  Farbig  be- 

malt mit  Hirtenfzene,  goldgehöhte  Rocaillen.  Nymphenburg, 
um  1780.  Ff.  23  cm. 

388  Große  Kinder  gruppe.  Zu  beiden  Seiten  eines  Obelisken,  an  dem 

fich  zwifchen  Baumwerk  ftark  plaftifche,  lebhaft  bewegte 
Rocaillen  hinaufziehen,  je  ein  lagerndes  Kinderpaar  in  Ro- 
kokokoftümen.  Das  eine  mit  Blumen,  das  andere  mit  Füll- 
horn voller  Weintrauben.  Runder  Sockel.  Bunte  Bemalung,  die 
Rocaillen  purpurviolett  und  golden  ftaffiert.  Abftoßungen, 
Reparaturen.  Nymphenburg,  um  1760,  Modell  von  Buftelli. 
H.  29  cm,  Durchm.  23  cm. 

Tafel  71. 

389  Kleine  Henkeltaffe,  bemalt  mit  bunten  Blumenfträußen,  an  den 

Rändern  Goldftreifen.  Doppel-L-Marke,  Malerzeichen  R.  L. 
Sevres,  um  1765. 


VIII. 


STEINGEFÄSSE 

Nr.  390  — 403 

390  Chineßfches  Jade-Töpfchen,  runde  bauchige  Form  mit  zwei 

Henkeln.  Ming-Zeit.  H.  7 cm. 

391  Trankopferbecher,  aus  Horn  gefchnitzt,  an  der  Außenwandung 

Relieffries.  Japan.  H.  10  cm. 

392  Jade-Kanne,  abgeflachte  Birnenform  auf  Fußreif  mit  Deckel, 

Henkel  und  langem  Ausguß.  Erhaben  gefdinitten  Blüten- 
bäume und  Tiere.  Als  Knauf  Chinefenfigur.  China,  18.  Jahrh. 
H.  27  cm. 

393  Kleine  Jade-Schale.  Unregelmäßige  Blütenform,  umgeben  von 

durchbrochen  gefchnittenem  Päonienzweig.  China,  Ende 
17.  Jahrh. 

394  Jade-Schale,  rechteckig,  abgerundet,  umgeben  von  durchbrochen 

gefchnittener  Chryfanthemenranke.  China,  Ming  - Zeit. 
L.  12  cm,  Br.  7 cm. 

395  Ovale  Jade-Platte,  ausgehöhlt,  außen  vertieft  gefchnitten,  mit 

Figurenfzene.  L.  11  cm. 

396  Weiße  Jade-Platte,  durchbrochen  gefchnitten  und  aufgelöft  in 

Fifch,  Wellen  und  Blüten.  China,  18.  Jahrh.  L.  23  cm, 
Br.  12  cm. 
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397  Jade-Vafe,  rhombenförmige  Balufterform,  eingefdinitten  Tier- 

masken und  Juiornament.  Holzfockel.  China,  18.  Jahrh. 
H.  15  cm. 

398  Jade-Gießgefäß  auf  drei  hohen  Füßen.  Frühe  Bronzeform  mit 

eingefchnittenem  Chou-Ornament.  18.  Jahrh.  Fi.  18  cm. 

399  Kleine  Jade-Vafe,  rechteckige  Balufterform  der  Chou-Zeit,  mit 

deren  eingefchnittener  Ornamentik.  China,  18.  Jahrh. 
Fi.  18,5  cm. 

400  Kleiner  Dreifußfockei  aus  grauem  Nephrit.  China.  Durchm. 

9,9  cm. 

401  Kleiner  Trankopferbecher,  blanc  de  Chine,  außen  in  Relief 

Kirfchblütenzweige.  China,  18.  Jahrh.  H.  6, 5 cm. 

402  Chine ßfcber  Lichtfchirm  auf  holzgefchnitztem  Geftell,  durch- 

brochen gefchnittene  Scheibe  aus  dunkelgrünem  Jade  in 
breitem,  rundem  Holzrahmen  mit  Jadeeinlagen.  18.  Jahrh. 
H.  J3  cm,  Durchm.  der  Nephritfeheibe  14  cm. 

Ehemals  Kunftkammer  des  Herzogs  von  Altenburg. 

403  Grünliche  Achatfchale  in  Mufchelform,  die  Außenwandung  am 

Griff  mit  Maskeron,  am  Ausguß  mit  Voluten  erhaben  ge- 
fchnitten.  Frankreich,  um  1700.  L.  etwa  21  cm,  Br.  etwa 
16,5  cm. 
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IX. 


BRONZESTATUETTEN 

Nr.  404  — 434 

404  Zwei  große  Bronzefiguren  von  Pierre  Puget  (1622 — 1694): 
Odyfleus  den  Bogen  fpannend  — Milon  von  Kroton,  den 
Baumftumpf  fpaltend.  H.  etwa  80  cm,  Br.  85  cm. 

40  j Türklopfer  von  Jacobo  Sanfovino  (i486 — 1570),  als  Mittelleifte 
Figur  eines  Meerweibchens,  deffen  geteilter  hochgerichteter 
Fifchleib  den  Ring  bildet.  Venedig,  um  1550.  Durchm.  etwa 
18  : 22  cm. 

Tafel  78. 

406  Große  Herkules ßatuette  von  Hubert  Gerhard  (1560 — 1609, 

1586  bis  ij9j  im  Dienlle  Flerzogs  Wilhelm  V.  von  Bayern),  in 
der  erhobenen  Rechten  Keule,  in  der  Linken  Flammenbündel. 
Marmorfockel.  H.  78  cm. 

Erworben  aus  den  Beftänden  der  Münchener  Refidenz. 

Tafel  75. 

407  Zwei  kniende  Engelßatuetten,  Bronze,  vergoldet.  Gleiche 

Modelle.  Je  ein  Flügel  fehlt.  Florenz,  um  1500.  H.  15  cm. 
Tafel  45. 

408  Bronze-Triton  mit  Fifchleib  und  menfchlichem  Kopf.  Auf  dem 

geringelten  Schwanz  ein  ausgehöhltes  Schneckengehäufe  als 
Tintenfaß.  Paduanifch,  um  1500.  L.  18  cm. 

Tafel  77. 


?? 


409  Merkur-Statuette , auf  quadratifcher  Plinthe.  Marmorfockel. 

Venedig,  Bellano-Kreis,  um  1550.  H.  21  cm. 

Tafel  77. 

410  Bronzeplakette  mit  Maria,  dem  Chriftus  und  Johannesknaben  in 

Relief.  Italien,  16.  Jahrh.  H.  13,5  cm,  Br.  9 cm. 

41 1 Großes  Tintenfaß.  Gebuckelte,  runde  Schale,  innen  vergoldet, 

auf  drei  männlichen  Meerungeheuern  mit  Flügeln  und  Fifch- 
leibern.  Venedig,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  12,5  cm,  Durchm. 
io,j  cm- 

Aus  Sammlung  von  Dirckfen,  Berlin. 

Tafel  77. 

412  Der  jugendliche  Herkules,  die  Schlangen  erwürgend,  auf  einem 

ovalen,  hohen  Sockel  kniend,  auf  deften  Wandung  die  Her- 
kulestaten im  Flachrelief  dargeftellt  find.  Oberitalien, 
16.  Jahrh.  H.  21  cm,  Durchm.  des  Sockels  21  : 10,5  cm. 

Tafel  77. 

413  Tintenfaß.  Runde  Deckelfchale  mit  Buckeln  auf  drei  Cherub- 

köpfen, auf  dem  Deckel  fitzende  Puttenfigur,  in  den  erhobenen 
Händen  ein  Kardinalswappen.  Venedig,  2.  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  18  cm. 

Aus  Sammlung  von  Dirckfen,  Berlin. 

Tafel  77. 

414  Große  Bronzegruppe  von  Giovanni  da  Bologna  (1524  bis  1608). 

Löwe,  fich  in  ein  unter  feiner  Laft  zufammengebrochenes 
Pferd  feftbeißend.  Schwarzer  Marmorfockel.  L.  etwa  42  cm, 
H.  etwa  29  cm. 

Publ.  von  Baldinucci  in  feinem  Werk  über  Giovanni  da  Bo- 
logna. 

Tafel  76. 

415  Große  Bronzeßatuette  von  Giovanni  da  Bologna:  Allegorifche 

Figur  der  Architektur,  auf  einem  Poftament  fitzend,  in  ihren 
Händen  Meßgerät. 

Aus  Sammlung  von  Dirckfen,  Berlin. 

Tafel  75. 
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41 6 Große  Bronzegruppe:  Raub  der  Deianira  durch  Neflus.  Gelber 

Marmorfockel.  Italien,  Anfang  17.  Jahrh.,  Werkftatt  des 
Giovanni  da  Bologna.  H.  32  cm. 

Tafel  76. 

417  Türklopfer  in  Form  eines  Fabelwefens,  Bockskopf  auf  menfch- 

lichem  Körper.  Heller  Bronzeguß,  Florenz,  Lorenzo  Tacca 
(1577  bis  1640).  H.  23  cm. 

Tafel  78. 

418  Statuette  der  Venus , mit  einem  Delphin  auf  profiliertem 

Sockel  flehend.  Venedig,  16.  Jahrh.  H.  20  cm. 

Tafel  77. 

419  Türklopfer.  Gewundener  Ring,  oben  und  unten  durchbrochen 

von  profilierten,  eckigen  Scheiben.  Bologna,  um  1600.  Durchm. 
etwa  21  cm. 

420  Statuette  der  Venus  Marina  von  Danefe  Cattaneo  (1509  bis 

1573).  Oberitalien,  17.  Jahrh.  H.  40  cm. 

421  Bronze  ßatuette  einer  alten  Bäuerin,  die  in  ihren  Händen  eine 

Leine  hält.  Roter  Marmorfockel.  Bologna,  17.  Jahrh.  Kreis 
des  Giovanni  da  Bologna.  H.  21  cm. 

422  Apollo-Statuette  mit  Harfe  und  Pfeil.  Hell  patinierte  Bronze. 

Holzfockel.  Venedig,  Ende  17.  Jahrh.  H.  32  cm. 

423  Bronze ßatuette  von  Danefe  Cattaneo.  Nackter  Jüngling  in 

vorgebeugter  Laufflellung,  einen  Speer  in  der  Rechten.  Ober- 
italien, 17.  Jahrh.  H.  etwa  39  cm. 

424  Bronzekopf  eines  bekränzten  Mädchens  von  Du  Quesnoy  (1594 

bis  1646).  Hell  patiniert.  Roter  Marmorfockel.  H.  27  cm. 
Aus  der  Kunftkammer  der  Landgrafen  von  Helfen,  dann 
Helfen-Nallauifches  Landesmufeum. 

425  Bronzebüße  eines  römifchen  Imperators.  Bronzefockel.  Italien, 

17.  Jahrh.  H.  43  cm,  Br.  32  cm. 
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426  Bronze ßatuette  der  Diana  von  Verfailles,  mit  einem  fpringen- 

den  Böckchen.  Schwarzweißer  Marmorfockel.  Frankreich,  um 
1700.  H.  25  cm. 

427  Ein  paar  Bronze  ßatuetten  von  E.  Bouchardon  (1698  bis  1762). 

Jugendlicher  Bacchus  mit  Schale  in  der  erhobenen  Rechten  — 
Venus  mit  Delphin.  Frankreich,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  27  cm. 
Tafel  78. 

428  Bronze  ßatuette  eines  galoppierenden  Pferdes.  Auf  grünem,  weiß- 

geädertem Marmorfockel.  Der  Reiter  fehlt.  Spanien,  17.  Jahrh. 
H.  18  cm,  L.  22  cm  (ohne  Sockel). 

Sammlung  Baron  von  Stumm. 

Tafel  77. 

429  Zwei  vergoldete  Miniatur -Br onzeßguren.  Johannes  und  Maria. 

Schwarze  Holzfockel.  Deutfchland,  17.  Jahrh.  Fi.  8 cm. 

430  Kruzifix:  Korpus  Chrifti.  Hell  patinierte  Bronze.  Deutfchland, 

17.  Jahrh.  H.  15  cm. 

431  Bronzebüße  der  Laetitia  Bonaparte.  Paris,  um  1800.  H.  73  cm. 

432  Italienijcher  Bronzemörfer.  Profilierter  Fußreifen,  vorladender 

Mündungsrand,  feitliche  Fienkel.  Zu  beiden  Seiten  aufgelegt 
Wappen  mit  Schleifen.  16.  Jahrh.  Fi.  16,3  cm,  Durchm.  22  cm. 
Dabei  alter  Bronzeftampfer. 

Tafel  77. 

433  Großer  Berliner  Bronzemörfer,  profilierter  Fuß,  ausladende 

Mündung,  aufgelegt  Ornamentftreifen,  Wappen  und  Schrift- 
band:  JOHAN  SWYS  FECIT  A BERLIN  ANO  1700. 
H.  20  cm,  Durchm.  22  cm. 

Tafel  77. 

434  Kleine  Krippenfigur  eines  Flirten.  Stuckmaffe,  teilweife  verfilbert 

und  bemalt.  Italien,  17.  Jahrh.  Fi.  10  cm. 


SO 


X. 


ARBEITEN  AUS  METALL 

Nr.  435  — 453 

435  Spätgotifche  Turmmonßranz,  Kupfer,  vergoldet.  Gefchweifter 

und  geftufter  Sechspaßfuß,  entfprechender  Schaft  mit  Knauf, 
daran  Bollen.  Das  Dach  mit  Kreuzblume,  fechskantig,  ge- 
tragen von  zwei  Strebepfeilern  mit  Maßwerk  und  Fialen. 
Deutfchland,  15.  Jahrh.  H.  j 7 cm. 

435a  Türfchloß,  Eifenguß.  Die  Vorderfläche  aufgelöft  in  Maßwerk- 
füllungen zwifchen  zwei  Fialen  und  kleiner  Marienftatuette. 

15.  Jahrh.  H.  16  cm,  Br.  14  cm.  In  lederbefpanntem  Kaften 
der  Romantiker-Zeit. 

436  Italienifcher  Kelch,  Kupfer,  vergoldet.  Konifche  Silberkuppa, 

fchwarz  patiniert.  Achteckiger,  hochgezogener  Fuß  auf  ftern- 
förmigem  Sockel.  Reiche  gefchnittene  Renaiffance-Ornamentik. 
Im  Schaft  dicker  Kugelknauf  mit  fechs  aufgelegten,  farbig 
emaillierten  Rundmedaillons  mit  den  Apoftelköpfen.  Italien, 

1 6.  Jahrh.  H.  24  cm. 

437  Kleine  Turmuhr.  Kupfer,  vergoldet.  Quadratifcher  profilierter 

Sockel.  Das  Gehäufe  an  zwei  Seiten  verglaft,  an  den  anderen 
mit  zwei  filbernen  Zifferblättern,  die  Ecken  befetzt  von  Pfei- 
lern, das  Schlagwerk  unter  einem  zweigefchoffigen  Pavillon- 
aufbau. Auf  allen  Flächen  graviertes  Bandelwerk.  Süddeutfch- 
land,  Anfang  17.  Jahrh.  H.  28  cm. 

Tafel  79. 
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43 8 Große  Renaijjance-Turmuhr.  Kupfer,  vergoldet,  reich  getrieben 
und  graviert  mit  Bandelwerk  und  Fruchtgehängen  in  der  Art 
der  Nürnberger  Punzenftecher.  Quadratifcher,  geftufter  Sockel 
mit  abgefchrägter  Wandung.  Das  Turmgehäufe  an  den  Ecken 
flankiert  von  Säulen,  auf  jeder  Seite  ein  filbernes  Zifferblatt 
mit  Zeit-  und  aftronomifchen  Weilern.  Als  Bekrönung  ge- 
ftuftes  mehrgefchoffiges  Rundtempelchen,  darin  das  Schlag- 
werk. Das  Uhrwerk  noch  in  Gang.  Augsburg,  letztes  Drittel 
16.  Jahrh.  H.  67  cm,  Durchm.  31  cm. 

Tafel  79. 


439  Tijchuhr.  Meffing,  vergoldet,  fechseckiger  Kaften,  die  Seiten  ver- 
glaft  und  an  den  Ecken  mit  Cherubimen  befetzt.  Auf  der 
Platte  Reliefauflagen,  fechs  Balufterfüße.  Augsburg,  um  1670. 
Das  Werk  figniert  Jofephus  Jantz.  H.  10  cm. 

Tafel  79. 


440  Kleine  Turmuhr.  Kupfer,  vergoldet.  Auf  allen  Flächen  ein- 
gefchnitten  Bandelwerk.  Das  Gehäufe  auf  quadratifchem,  ab- 
gefchrägtem  Sockel.  Flankiert  von  vier  Pilaflern  und  über- 
wölbt von  Kuppeldach.  Süddeutfchland,  17.  Jahrh.  H.  24  cm. 
Tafel  79. 


441  Kleine  Tijchuhr.  Kupfer,  vergoldet,  auf  drei  geflügelten  Kugel- 
krallenfüßen. Die  Wandung  verglaft,  die  Platte  graviert. 
Schießen,  Anfang  18.  Jahrh.  Das  Werk  bezeichnet  J.  G. 
Kriedel,  Budißn.  H.  7 cm,  Durchm.  10  cm. 


442  Ein  Paar  Kirchenleuchter,  Meffingguß.  Profilierter  Glockenfuß 
und  Trauffchale.  Rohrfchaft  mit  drei  Scheibenknäufen.  Flol- 
land,  16.  Jahrh.  Fi.  34  cm. 


443  Kartelluhr.  Vergoldete  Bronze.  Schildförmiges,  kräftig  kur- 
viertes  Gehäufe  mit  plaftifchen  Rocaillen  und  Schilfblättern, 
bekrönt  von  Figur  der  Luna.  Das  Zifferblatt  bezeichnet: 
Gilbert  ä Paris.  Paris,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  71  cm. 
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444  Tifchuhr,  vergoldete  Bronze,  Louis  XVI.  Zylindrifches  Gehäufe 

auf  dem  Rücken  eines  feilreitenden  Löwen,  bekrönt  von  einer 
Urne  und  behängt  mit  Lorbeergirlanden.  Geftuffer  Sockel.  Das 
Zifferblatt  bezeichnet:  Ageron.  A Paris,  die  Bronze:  St.  Ger- 
main  (nach  Salverte,  Paris  1720  bis  1791).  Paris,  um  1765. 
H.  39  cm. 

Tafel  80. 

445  Ein  Paar  Louis  XVl-Wandappliques,  vergoldete  Bronze.  Als 

Wandleiffe  kannelierter  Pilafler  mit  Widderkopf  und  Urnen- 
bekrönung, zu  feinen  Seiten  entwachfen  Aktanthusblättern  die 
volutierten  Kerzenarme  mit  Lorbeergehängen  und  großen 
Trauffchalen.  Paris,  um  1780.  L.  50  cm. 

Tafel  80. 


446  Ein  Paar  Louis  XVl-Wandappliques,  vergoldete  Bronze.  Zwei 

S-förmig  gefchwungene  Arme,  behängt  mit  Lorbeerkränzen, 
an  eckiger  Wandleiffe  mit  Urnenbekrönung.  Paris,  um  1780. 
L.  34  cm. 

447  Ein  Paar  Appliques  Louis  XVI.  Vergoldete  Bronze.  Gegen- 

ftücke  zu  den  vorhergehenden. 


448  Ein  Paar  Appliques  Louis  XVI.  Vergoldete  Bronze.  Gegen- 
flücke  zu  den  vorhergehenden. 


449  Kartelluhr  Louis  XVI.  Vergoldete  Bronze.  Schildförmiges  archi- 
tektonifch  geffaltetes  Gehäufe  mit  durchbrochener  Wandung, 
Lorbeergehängen  und  Urnenbekrönung.  Frankreich,  um  1780. 
H.  71  cm. 


450  Ein  Paar  Kerzenkandelaber  Louis  XVI.  Bronze,  vergoldet.  Ge- 
wölbter Fuß,  kurzer  Vafenfchaft  mit  hoher  Tülle,  darin  Auf- 
fatzflück  mit  drei  S-förmig  gefchwungenen  Armen.  Ge- 
fchnittene  Weinlaubgirlanden,  Blattkelche  und  Perlftäbe. 
Frankreich,  um  1785.  H.  40  cm. 
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45 1 Louis  XVI-Tifchuhr.  Das  offene  Werk  mit  emailliertem  Ziffern- 

reifen, getragen  von  zweigefchoffigem  Rundtempeldien  aus 
weißem  und  grauem  Marmor  und  vergoldeter  Bronze.  Frank- 
reich, Ende  18.  Jahrh. 

452  Turnierhelm.  Eifen,  poliert,  mit  durchbrochenem  Vifier  und 

reichem  Nagelbefchlag.  Süddeutfchland,  1 6.  Jahrh. 

453  Turnierhelm.  Eifen,  poliert,  mit  durchbrochenem  Vifier.  Deutfda- 

land,  16.  Jahrh. 
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XI. 


MINIATUREN 

GOLDANHÄNGER  U.  A. 

Nr.  454  — 469 

454  Großer  Renaijjance- Anhänger,  Gold,  emailliert.  Zweifchichtiges 

Schweif-  und  Blattwerk  in  Rofettenform,  befetzt  mit  Tafel- 
weinen und  behängt  mit  Perlen.  Getragen  von  zwei  durch 
eine  Rofette  verbundene  Ketten  aus  je  drei  Agraffengliedern. 
Augsburg,  2.  Hälfte  16.  Jahrh.  Durchm.  etwa  13:7  cm. 
Ehemals  Sammlung  Eugen  Gutmann,  Berlin. 

Tafel  81. 

455  Buchminiatur  auf  Pergament:  Verkündigung  Mariae,  beide 

Figuren  unter  gotifchem  Bogen  vor  Goldgrund  Wehend.  WeW- 
falen,  13.  Jahrh.  H.  15  cm,  Br.  10,5  cm. 

456  Kußtafel  in  filbervergoldetem,  fpitzbogigem  Rahmen  mit  Gra- 

vierung und  gotifchem  Zierat.  Limoges-Email-Tafel  mit  der 
farbigen  DarWellung  der  Beweinung  ChriWi.  Frankreich,  um 
1500.  H.  16  cm,  Br.  11  cm. 

Ehemals  Sammlung  Kaufmann,  Berlin. 

Tafel  68. 

457  Kleines  Emailbild:  Judith  übergibt  das  Haupt  des  Holofernes. 

Gemalt  en  grifaille  auf  fchwarzem  Grund.  Gefchnitzter  Holz- 
rahmen, Limoges,  WerkWatt  des  Pierre  Reymond,  Mitte 
16.  Jahrh.  H.  7,2  cm,  Br.  9,3  cm. 

Tafel  68. 
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458  Emailbild:  Jofeph  wird  von  feinen  Brüdern  in  den  Brunnen  ge- 

fenkt.  Gemalt  in  Grau  und  in  Fleifchtönen,  mit  Goldhöhung 
auf  fchwarzem  Grund.  Limoges,  Werkftatt  des  Pierre  Reymond, 
um  1550.  H.  10  cm,  Br.  15,3  cm. 

Tafel  68. 

459  Miniaturmalerei  in  der  Art  des  Bronzino  mit  dem  Kopf  einer 

vornehmen  Dame  auf  Kupfer.  In  achteckigem,  breitem  Rahmen 
aus  verfchiedenfarbigen  Steinen.  Mittelitalien,  Ende  16.  Jahrh. 
H.  mit  Rahmen  13  cm,  Br.  12  cm. 

460  Kleiner  italienifcher  Emailanhänger,  bemalt  in  Transluzidblau 

und  opakem  Weiß  mit  betendem  Heiligen.  Darum  Schrift- 
band: Beatus  Aloysius  Gonzaga  Sozietatis  Jiesu  1618.  Ver- 
goldeter Kupferrahmen.  Oval.  Durchm.  4 : 3 cm. 

461  Emailtäfelchen  mit  der  farbigen  Darftellung  einer  heiligen 

Nonne.  In  Flammrahmen.  Augsburg,  17.  Jahrh.  H.  11  cm, 
Br.  9 cm. 

462  Ein  Paar  farbige  Emailminiaturen  mit  den  Bruftbildern  eines 

Ehepaares.  Augsburg,  um  1700.  Oval.  Durchm.  6 : 5 cm. 

463  Ein  Paar  Emailplatten  mit  den  goldgehöhten  Crisailledarftel- 

lungen  des  Salvators  mundi  und  der  Mater  Dei,  auf  fchwarzem 
Grund.  Profilierte  Bronzerähmchen.  Limoges,  17.  Jahrh. 
H.  9 cm,  Br.  7 cm. 

464  Ovale  Elfenbeinminiatur  mit  dem  Bruftbild  einer  jungen  Dame 

vor  Wolkengrund.  Zifelierter  Bronzerahmen.  Bezeichnet:  Bel 
1820.  Durchm.  8 : 5,6  cm. 

4 6 j Ein  Paar  Miniaturen  eines  Ehepaares.  Bruftbilder  vor  grauem 
Grund.  Bezeichnet:  Bouvier  1799.  Elfenbein.  Durchm.  7 cm. 
Montiert  in  kleiner  Mappe  aus  weißer  Moirefeide  mit  bunter 
Stickerei. 

466  Elfenbeinminiatur . Herr  mit  zwei  Kindern,  an  einem  runden 
Tifch  fitzend.  Bezeichnet:  Vernet.  Um  1790.  Durchm. 
8,5  : 6,j  cm.  Montiert  in  breitem  Schwarzlackrahmen. 
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467  Ovale  Elfenbeinminiatur  mit  dem  Bruflbild  einer  jugendlichen 

Prinzeflin  Galikin,  in  rotem  Gewand  an  einer  Säule  ftehend. 
Bezeichnet:  G.  P.  (Pinchon)  ij.  September  1825.  Zifelierter 
Goldbronzerahmen.  Durchm.  14  : 1 6 cm. 

468  Kleines  Gemälde  auf  Kupfer  von  Dietrici:  Bacchus  mit  Bacchan- 

tinnen. Vergoldeter  Rokokorahmen  aus  Bronze.  H.  10,5  cm, 
Br.  9,7  cm. 

469  Miniatur:  Frauenbildnis,  auf  Kupfer.  Mit  zahlreichen  Deck- 

plättchen aus  bemaltem  Marienglas.  Lederetui.  Süddeutfch- 
land,  17.  Jahrh.  Durchm.  8 cm. 


8? 


XII. 


GOLDEMAIL-  UND  STEINDOSEN 

Nr.  470  — 512 


470  Kupferemaildofe,  geftreckt  rechteckig,  in  vergoldeter  Kupfer- 

faffung.  Farbig  bemalt  mit  thüringifcher  Landkarte  und 
Zeitungsblatt  des  „Reichs  Poft-Reuter“  17s 7,  mit  Bericht  über 
den  Friderizianifchen  Sieg  bei  Roßbach.  Dresden,  um  1760. 
H.  3,4  cm,  Durchm.  8 : 6 cm. 

471  Hellblaues  goldmontiertes  Lack-Etui  für  Schreibtäfelchen  aus 

Elfenbein.  In  beiden  Flächen  eingelaffen  unter  Kriftall  zwei 
Elfenbein-Miniaturen:  Bildnis  einer  Dame,  Kopf  eines  Kna- 
ben, Gezeichnet:  C.  Bourgeois.  Frankreich,  um  1780.  Durchm. 
9,8  : 5,5  cm. 

472  Miniatur-Flakon  in  Vafenform.  Blutjaspis  in  Goldfaffung  mit 

Goldkettchen.  Frankreich,  18.  Jahrh.  H.  4,7  cm. 

• 

473  Runde  Menecy-Dofe,  bauchige  Form,  mit  buntem  Chinefen- 

dekor.  Silberfaffung.  Um  1760.  Durchm.  5,5  cm. 

474  Ovale  Louis  XVI-Dofe,  Goldemail  „ä  deux  couleurs“.  Trans- 

luzide  braune  Emailflächen  über  guillochiertem  Grund.  Fein 
zifelierte  Blattränder.  Auf  dem  Deckel  ovale  Emailminiatur 
mit  Frauenbildnis.  Paris,  um  1770.  Meifterftempel  1 1 B. 
H.  3 cm,  Durchm.  6,6  : 5 cm. 

Aus  Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Goldfchmidt-Rothfchild, 
Schloß  Grüneburg,  Frankfurt  a.  M. 

Tafel  82. 
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475  Chatelaine.  Zweiteilige,  durch  Scharniere  verbundene  graue 
Achatplatte,  daran  an  Kettchen  zwei  entfprechende  Flakons. 
Alle  Teile  in  reichfter  Goldrocaillenfaffung  mit  Figürchen  und 
Blumenfchlangen.  England,  Mitte  18.  Jahrh. 

Tafel  83. 


476  Ovale  Louis  XVI-Doje,  Goldemail.  Stahlblaue  transluzide 

Emailfläche  über  guillochiertem  Grund.  Ränder  und  Pilafter 
weiß  und  grün  emailliert.  Auf  dem  Deckel  Emailminiatur: 
Venus  mit  Putten.  Paris,  um  1770.  Mehrere  Stempel.  Kleine 
Ausbeflerungen.  H.  3,5  cm,  Durchm.  5,6  : 8 cm. 

Aus  Sammlung  Baronin  Mathilde  von  Goldfchmidt-Rothfchild. 
Schloß  Grüneburg,  Frankfurt  a.  M. 

477  Hohe  Golddole,  rechteckig,  königsblau  emaillierte  Flächen  über 

guillochiertem  Grund,  ausgefpart  Blütenzweige.  Im  Deckel  als 
Mittelftück  Trophäenbündel  „ä  quatre  couleurs“  über  ge- 
punztem  Grund.  Paris,  um  1780.  H.  4 cm,  Durchm.  8 :6  cm. 
Das  Email  etwas  ausgebeffert. 

Tafel  82. 

478  Nierenförmige  Amethy ftdoje,  goldgefaßt.  Im  Deckel  unter  Glas 

ovale  Porträtminiatur  mit  Bruftbild  einer  Frau.  England. 

18.  Jahrh.  Durchm.  6, 5 : 8,4  cm. 

479  Geftrecktrechteckige  Horndoje  in  Goldfaffung.  Auf  dem  Deckel 

Miniatur  mit  römifcher  Figurenfzene.  Schweiz,  Anfang 

19.  Jahrh.  Durchm.  8 :6  cm. 

480  Ovale  Louis  XVI-Dofe,  Gold.  Hellgrün  und  weiß  emaillierte 

Ornamente,  wellig  guillochierte  Flächen.  Auf  dem  Deckel 
ovale  Emailminiatur  en  grisaille  mit  antiker  Szene.  Paris,  um 
1770.  Mehrere  undeutliche  Stempel.  H.  3 cm,  Durchm. 
8,2  : 5,7  cm. 

Aus  Sammlung  Mathilde  von  Goldfchmidt-Rothfchild,  Schloß 
Grüneburg,  Frankfurt  a.  M. 

Ebenfo. 
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481  Flache,  runde  Golddoje  mit  transluziden  königsblauen  Email- 

flächen, eingefaßt  von  Schnüren  von  Opalen,  grün  emaillierten 
Blättchen  und  mit  einer  figürlichen  Emailminiatur  auf  dem 
Deckel.  Paris,  um  1770.  Drei  Stempel.  Durchm.  8 cm. 
Ebenfo. 

Tafel  82. 

482  Kleine  ovale  Lackdofe,  in  Vernis-Martin-Technik.  Goldfaflung, 

zifeliert  und  durchbrochen  gearbeitet.  Im  Deckel  unter  Kriftall 
Porträtminiatur  eines  Rokokoherrn,  bezeichnet  „T.  S.“.  Paris, 
1767  68.  Mehrere  Stempel.  H.  3,5  cm,  Durchm.  6,5  : 5 cm. 
Tafel  82. 

483  Ovale  Regence-Dofe,  Gold,  fein  zifeliert  auf  gepunztem  Grund 

mit  Jagddarftellungen  und  Ornamenten.  Im  Deckel  und  Boden 
eingelaffen  Karneol.  Englifch,  um  1720.  H.  2,5  cm,  Durchm. 
6,4  : 5 cm. 

Aus  der  Sammlung  des  Großherzogs  von  Mecklenburg. 

Tafel  83. 

484  Kleines  Krißallflakon,  abgeflachte  Flafchenform,  gefaßt  in 

durchbrochenem  Goldrelief,  Rocaillen  und  Blumengehänge, 
das  beiderfeits  eine  ovale  Emailminiatur  mit  Frauenporträt 
umfchließt.  Am  Hals  emailliertes  Schriftband.  England,  Mitte 
18.  Jahrh.  H.  7 cm. 

Ebenfo. 

Tafel  83. 

485  Runde  Golddoje,  Deckel  und  Boden  heller  rötlichbrauner  Achat. 

Leichtbauchige  Form.  England,  um  1750.  Durchm.  6,2  cm. 
H.  3 cm. 

Ebenfo. 

486  Kleine  kijjenförmige  Doje,  hellgrau-  und  lilafarbener  Amethyft- 

deckel  und  Dofenrand,  goldmontiert.  Frankreich,  um  1750. 
H.  2,5  cm,  Durchm.  5,214,2  cm. 

Ebenfo. 
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487  Herzförmige  Bergkrißalldofe.  Deckel  und  Boden  gewölbt  und  in 

ftrahlig  laufenden  Riefen  gefchliffen,  durch  breites  Goldband 
verbunden,  Deckelrand  mit  geflammter  Goldeinfaflung.  Eng- 
land, um  1750.  H.  4 cm,  Durchm.  8,3  :y,$  cm. 

Ebenfo. 

488  Viereckige  Dofe  aus  weißem  Achat.  Auf  den  Deckel  aufgelegt  in 

Goldfaffung  Schmetterling  und  Fliege  in  farbigem  Halbedel- 
flein. Dofenrand  und  -deckel  goldeingefaßt.  England,  um 
1750.  H.  3,5  cm,  Durchm.  7 : 5,5  cm. 

Ebenfo. 

489  Viereckige  Doje,  braun  und  hell  geflammter  Achat,  goldmontiert. 

Leicht  gefchweifte  Form.  England,  um  1770.  L.  8,5  cm, 
T.  6,2  cm,  H.  3,3  cm. 

Ebenfo. 

490  Viereckige  Dofe  in  gefchwungener  Barockform.  Hellgrau  und 

weiß  geflammter  Achat.  Goldeinfaflung,  mit  Rocaillen- 
ornamenten  verziert.  Franzöfifch,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  Durchm. 
7,j  : 6,2  cm,  H.  3 cm. 

Ebenfo. 

491  Krißallflakon  in  reliefierter  Goldfaffung.  Gefchliffene,  abgeflachte 

Flafchenform.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  8,8  cm. 

Ebenfo. 

Tafel  83. 

492  Blutjaspisdofe,  gefchweift  rechteckig  und  gebaucht.  Profilierte 

Goldfaffung.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  6 : 5 cm. 
Ebenfo. 

Tafel  83. 

493  Mandelförmige  Dofe  aus  rotem  Achat,  Gold  gefaßt.  England, 

Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  7,5  : 5 cm. 

Ebenfo. 
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494  Meißner  Porzellanflakon,  abgeflachte  Balufterform,  goldftaffiert 

und  farbig  in  zwei  Vierpäflen  mit  Hafenprofpekten  bemalt. 
Standplatte  und  Deckel  aus  Gold.  Blaue  Schwertermarke.  Um 
1750.  H.  9 cm. 

Ebenfo. 

Tafel  83. 

495  Kleines  Meißner  Porzellanflakon.  Abgeflachte  Birnenform,  ge- 

fchweift.  Bunt  bemalt  mit  Lagerfzenen  in  Goldrahmen.  Gold- 
gefaßte Standplatte,  Golddeckel  mit  farbig  emailliertem 
Papagei  als  Knauf.  Blaue  Schwertermarke.  Um  1750. 
H.  1 1 cm. 

Ebenfo. 

Tafel  83. 

496  Kleine,  runde  Louis  XVI-Doje,  Goldemail.  Die  Flächen  königs- 

blau transluzid  über  guillochiertem  Grund.  Streifige  Ränder. 
Spitzenmedaillon.  Schweiz,  um  1790.  Durchm.  6 cm.  Kleine 
Befchädigung. 

Tafel  82. 

497  Kleines  Bergkriftalldöschen,  viereckig,  mit  abgeflachten  Ecken, 

Wände  gekehlt.  Deckel-  und  Dofenrand  mit  Goldeinfaffung. 
Diamanten-  und  Rubinenverzierung  am  Deckelfchluß. 

H.  4 cm,  L.  6,5  cm,  T.  5 cm. 

498  Louis  XVI-Tafcbenuhr,  „ä  quatre  couleurs“.  Auf  der  Rückfeite 

reliefiert  Chinefenfzene.  Zeiger  mit  Rofenbefatz.  Frankreich, 
um  1770.  Durchm.  etwa  5 cm. 

499  Runde  Dofe  aus  fchwarzem  Schildpatt  mit  Goldmontierung  und 

Goldfutter.  Im  Deckel  und  auf  der  Bodenfläche  unter  Glas 
zwei  Miniaturen:  Bruftbilder  zweier  Rokokodamen.  Frank- 
reich, um  1785.  Durchm.  8 cm. 

500  Dofe  aus  Amethyflquarz,  ovalgefchweifte  Paßform.  GodfafTung. 

Auf  dem  Deckel  aus  dunklem  Stein  gefchnittenes  Hündchen. 
England,  Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  6 : 5 cm. 

Sammlung  Großherzog  von  Mecklenburg. 
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joi  Kleine  ovale  Doje  aus  Amethyftquarz,  goldgefaßt.  England, 
Mitte  18.  Jahrh.  Durchm.  5,7:455  cm. 

Ebenfo. 

502  Runde  Achatdofe,  in  Goldreifen  gefaßt.  England,  Mitte 

18.  Jahrh.  Durchm.  7 cm. 

Ebenfo. 

503  Hellrofa  Quarzdofe  in  viereckiger,  gefchweifter  Louis  XV-Form. 

Deckel  und  Dofenrand  mit  GoldeinfafTung.  Frankreich, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  3,5  cm,  Durchm.  8 : 6, 5 cm. 

Ebenfo. 

504  Viereckige  Doje  aus  hellbraunem,  grau  und  rot  geflecktem  Achat. 

Leicht  gefchweifte  Wände.  Boden,  Deckel  und  Ecken  innen 
und  außen  mit  GoldeinfafTung.  England,  um  1750.  H.  4 cm, 
Durchm.  7 : 5,8  cm. 

Ebenfo. 

505  Hohes  Döschen  aus  weißem  Amethyft,  Sockel  und  Boden  lila 

Amethyft,  goldmontiert.  Ovale  fchultrige  Form.  Frankreich, 
1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  5 cm,  Durchm.  7 : 5 cm. 

Ebenfo. 

506  Ovale  Doje  aus  weiß  violettem  Amethyft,  von  eingefchnittenem 

Rocail-  und  Gitterornament  überzogen,  Goldmontiert. 
Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  3,2  cm,  Durchm.  7 : 5,8  cm. 
Ebenfo. 

507  Runde  Horndoje.  Im  Deckel  im  Goldrahmen  unter  Glas 

farbige  Frauenminiatur  in  der  Art  der  Beatrice  Cenci  von 
Reni.  Deutfeh,  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  7,8  cm. 

Ebenfo. 

508  Runde  Horndoje,  Louis  XVI,  in  feinzifelierter  Goldfaflung. 

Auf  dem  Deckel  fepiagemalte  Emailminiatur  mit  Putto. 
Frankreich,  um  1780.  Kleine  Befchädigung.  Durdim.  6,4  cm. 
Ebenfo. 

Tafel  82. 
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509  Blutjaspisdofe,  geftreckt  rechteckig  und  gefchweifte  Goldmontie- 

rung. England,  um  1751.  H.  3,5  cm,  Durchm.  7,5  : 6 cm. 
Ebenfo. 

510  Braune  Achatdofe,  gefchweifte  Schildform,  in  geriefter  Gold- 

faftung.  England,  Mitte  18.  Jahrh.  H.  3,3  cm,  Durchm. 
6,5  : 5 cm. 

51 1 Runde  Blutjaspisdofe  in  rocaillenförmig  gepreßter  Goldfaftung. 

England,  um  1750.  H.  3 cm,  Durchm.  6,5  cm. 

512  Große  Tajchenuhr.  Gold,  auf  der  Rückfeite  farbig  emailliert  mit 

Rofenftrauß  und  eingefaßt  von  Perlenreihe.  Genf,  Anfang 
19.  Jahrh.  Durchm.  12  cm. 
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XIII. 


TAPISSERIEN 

Nr.  513  — 5 34 


513  Gotijche  Tapijjerie.  "Wolle  und  Seide  gewirkt,  mit  Gold-  und 

Silberbrofchierung.  Vor  Landfchaftsgrund  Hüftbild  einer 
allegorifdien  Frauengeflalt  in  reichem  Gewand,  eine  Säule  in 
der  Rechten,  auf  der  linken  Bruft  ein  Schild.  Über  ihr 
fchwebend  zwei  Engelputten  mit  Stoffdraperie.  BriifTel,  um 
1520,  in  der  Art  der  auf  Kompofitionen  des  Quentin  Maffys 
zurückgehenden  Brüffeler  Bildteppiche.  H.  116  cm,  Br.  106  cm. 
Reich  gefchnitzter  Holzrahmen  im  gotifchen  Stil. 

Tafel  83  a. 

514  Tapijjerie ßreifen  mit  Wappen  der  von  Kaifer  Maximilian  ge- 

adelten Familie  Mettenheimer  aus  Frankfurt  a.  M.  zwifchen 
zwei  Steinpilaflern,  gehalten  von  Ritterfräulein.  Links  Er- 
gänzung. Oben  Schrifttafel  mit  Jahreszahl  1517.  Nieder- 
ländifch.  H.  126  cm,  Br.  50  cm. 

515  Große  Renaiffance-TapiJJerie.  "Wolle  und  Seide  gewirkt.  Auf 

blauem  Grund  entwickelt  fich  in  fymmetrifcher  Anordnung 
von  einer  Akanthusftaude  aus  breitlappiges  Blatt-  und 
Rankenwerk,  das  an  feinen  Enden  volutenförmig  große 
Blütenrofetten  umfchließt  und  von  farbigen  Vögeln  belebt 
wird.  Die  breite  Randbordüre  mit  RenaifTanceranken  und 
Arabesken  auf  rotem  Grund.  Brüffel,  x.  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  230  cm,  Br.  465  cm. 

Ehemals  im  Befttz  König  "Wilhelms  I.  der  Niederlande,  aus 
deffen  Nachlaß  die  Tapifferie  durch  Erbgang  in  deutfchen 
Fürftenbefitz  gelangte.  Gegenftück  im  Deutfchen  Mufeum. 
Berlin. 

Tafel  84. 
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jx6  Große  VerdürentapiJJerie.  Die  ganze  Fläche  gefüllt  von  breit- 
lappiger, graugrüner  Blattftaude,  zwifchen  der  zarte  Blüten- 
äfte  auffteigen.  Davor  Baluftrade  mit  zwei  Puttenfiguren  und 
Kranichen.  Als  Einfaftung  breite  Bordüre  in  Form  einer 
Steinkehle,  vor  der  Steinvafen  mit  mächtigen  Blumen-  und 
Fruchtbündeln  liehen.  Vlämifch,  Enghien,  um  1550.  Fi.  390  cm, 
Br.  320  cm. 

Tafel  87. 


517  Große  Luther-TapiJJerie  von  Seeger  Bombeck  mit  Darftellung 
der  Auferllehung  Chrifti.  Rechts  davor  kniend  die  Figur 
Luthers  in  rotem  Mantel.  Weiter  nach  rechts  drei  menfchliche 
Fabelwefen  als  Perfonifikation  des  Papfttums.  Links  Wiefen- 
grund  mit  Blumenftauden,  einem  Hafen  und  einem  Felsblock, 
auf  dem  eine  Eule  und  Elflern  fitzen.  Breite  Randbordüre  mit 
Blumengewinden.  Zwei  Schrifltafeln,  die  eine  blau  grundiert. 
Ergänzungen.  Eingewirkt  das  Monogramm  S.  B.  = Seeger 
Bombeck.  Nachweisbar  in  Leipzig  als  Wirker  tätig  von  1548 
bis  1560.  H.  167  cm,  L.  583  cm. 

Der  Teppich  wurde  angefertigt  im  Aufträge  der  Stadt  Leipzig, 
die  ihn  fpäter  dem  Herzoglichen  Haufe  von  Sachfen-Alten- 
burg  fchenkte.  In  der  Schloßkapelle  zu  Altenburg  verblieb 
dann  der  Teppich  bis  1918. 

Tafel  85. 


518  W olfenbütteier  WappentapiJJerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt. 
Auf  dunklem,  von  Blumenbordüre  eingefaßtem  Mittelfeld  in 
zwei  Reihen  übereinander  je  vier  Wappenpaare,  jedes  ge- 
halten von  weiblicher  und  männlicher  Ritterfigur  und  fymme- 
trifch  eingefaßt  von  farbigem  Blumen-  und  Rollwerk.  Unter 
den  Wappen  jeweils  Schrifttafel  mit  den  Namen  nieder- 
deutfcher  Adelsgefchlechter.  Wolfenbüttel,  um  1600,  gewirkt 
in  der  Manufaktur  des  Wirkers  Boldwyn  aus  Brüftel. 
H.  110  cm,  L.  192  cm. 

Tafel  86. 
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5 19  Wappenplatte,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Blauer  Grund,  darauf 

Frauenfigur,  zwei  Wappen  haltend,  und  farbiges  Blattwerk. 
In  Schriftfeldern  die  Namen:  V.  HACXHAUSEN  / D.  V. 
QUERNHEIM.  Blütengirlande  auf  der  gelb  grundierten 
Umrandung.  Wolfenbüttel,  um  1600,  Manufaktur  des 
Wirkers  Boldwyn  aus  Brüffel.  Durchm.  65  : 65  cm. 

520  Wappenplatte,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Gegenftück  zur  vor- 

hergehenden. Mit  den  Namen  KANNEN/AMLUNXENN. 
Wolfenbüttel,  um  1600.  Ebenfo.  Durchm.  65  : 65  cm. 

521  Große  Tifchdecke,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Im  Mittel- 

feld, das  dicht  mit  Blumenzweigen  und  Fruchtgehängen  ge- 
füllt ift,  rechteckige  Tafel  in  Barockrahmen  mit  Darftellungen 
von  Pyramus  und  Tyspe.  Breite  Randborte  mit  braunen 
Akanthusranken  und  vier  Ovalmedaillons,  darin  Hafenpro- 
fpekte  und  Landfchaften  in  der  Art  des  Breughel.  Amfterdam, 
um  1620.  Br.  165  cm,  L.  245  cm. 

Verwandte  Stücke  abgebildet  bei  Göbel,  Wandteppiche,  Abt. 
Niederlande,  Bd.  II,  Abb.  488a  und  b.  Ein  verwandtes  Stück 
im  Reichsmufeum  Amfterdam. 

Tafel  91. 

522  Verdüren-T apijjerie.  Landfchaft  mit  Jagdgefellfchaft.  Die 

breite,  durch  architektonifches  Zierwerk  aufgeteilte  Bordüre 
mit  allegorifchen  Figuren  und  Blumenkörben.  Niederlande, 
Audenarde,  um  1600.  H.  340  cm,  Br.  260  cm. 

Tafel  88. 

J23  Große  Tapifjerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  In  einem  Ziergarten 
mit  Springbrunnen  und  Loggia  Hera  mit  ihren  Frauen,  der 
auf  Wolken  Merkur  erfcheint.  Niederlande,  1.  Hälfte 
17.  Jahrh.  H.  295  cm,  L.  400  cm. 

524  Tapifjerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt,  mit  der  Darftellung  einer 
Hirfchjagd  vor  Waldgrund.  Farbige  Blumenbordüre.  Brüffel, 
um  1700.  H.  305  cm,  Br.  325  cm. 

Tafel  89. 
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j2j  Hochrechteckige  Verdürentapifjerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt. 
Belebt  von  farbigen  Vögeln.  Breite  Randbordüre  in  Form 
einer  gefchnitzten  Goldleifte,  gefchmückt  mit  farbigen  Blüten- 
fträußen.  Brüffel,  um  1700.  H.  320  cm,  Br.  200  cm. 

Tafel  92a. 

526  Kleine  Verdürentapifjerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt,  mit  Ver- 

dumnus  und  Diana  auf  der  Jagd.  Brüffel,  2.  Hälfte 
17.  Jahrh.  H.  245  cm,  Br.  170  cm. 

527  Kleine  Verdürentapifjerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt,  mit  der 

Darftellung  der  einen  Pfeil  abfchießenden  Diana.  Brüftel, 
Ende  17.  Jahrh.  H.  245  cm,  Br.  190  cm. 

528  T apifferiehordüre,  zwei  im  Winkel  zufammengefetzte  Streifen. 

Barockes  Blüten-  und  Fruchtwerk  zwifchen  Nifchen  mit  Pa- 
pageien und  Blütenvafen.  Flandern,  17.  Jahrh.  Gefamtlänge 
etwa  425  cm,  Br.  45  cm. 

529  Große  Tapifferie,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Vielfigurige  Dar- 

ftellung eines  antiken  Gaftmahles  in  offener  Säulenhalle.  Breite 
Bordüre  mit  Blumengewinden  und  Putten.  Amiens,  Manu- 
faktur der  Van  den  Blanken  und  de  Comans,  um  1630.  Bez. 
mit  der  Bourbonen-Silie  und  -Amiens.  H.  340  cm.  Br.  530  cm. 
Tafel  92. 

531  Bacchustapifjerie  aus  der  Folge  der  fogenannten  Götterportieren. 
Seide  gewirkt,  mit  Silberbrofchierung.  Rofa  und  karmefin- 
farbener  Grund.  Unter  einem  blumenbehängten  Baldachin 
ßtzt  auf  Wolken  Bacchus,  eine  gefüllte  Weinfchale  in  der 
Rechten,  neben  ihm  ein  Putto,  an  einer  Weintraube  nagend. 
Unterhalb  der  Wolkennifche  Figurenkompofition  um  einen 
Brunnen  mit  kleinen  Bacchanten  und  Leoparden.  Graziöfes 
Arabeskenwerk  mit  Tieren.  Breite  Bordüre  in  bräunlich  gelben 
Tönen  mit  Regencemotiven,  in  der  Mitte  je  eine  Medaillon- 
kartufche,  darin  Puttenfiguren,  in  den  Ecken  Mufchelwerk. 
Manufaktur  des  Gobelins,  Paris,  Anfang  18.  Jahrh.,  nach 
Entwurf  von  Audran.  Vgl.  Göbel,  Wandteppiche,  Teil  II, 
Bd.  I,  S.  ijoff.  H.  350  cm.  Br.  246  cm. 

Tafel  93. 
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53^  Beauvais-Tapijjerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt,  mit  Darftellung 
aus  den  Metamorphofen  des  Ovid:  Arethufa  wird  auf  der 
Flucht  von  Alpheus  von  der  herabfchwebenden  Diana  in  eine 
Wolke  verwandelt.  Lebhafte,  bunte  Farben.  Bräunliche  Borte 
mit  Eckkartufchen  und  um  einen  Stab  gewundene  Akanthus- 
ranke.  Beauvais,  um  1720.  Fi.  320  cm,  L.  315  cm. 

Tafel  94. 

534  Große  Tapifjerie,  Wolle  und  Seide  gewirkt.  Triumphzug 
Alexanders  des  Großen,  zu  beiden  Seiten  von  zwei  ge- 
wundenen Barockfäulen  flankiert.  Brüftel,  Mitte  17.  Jahrh. 
H.  300  cm,  Br.  66 5 cm. 


99 


XIV. 


ALTE  STOFFE  UND  STICKEREIEN 

Nr.  536  — 564 


536  Schärpe,  jogenannte  Polenfchärpe.  Feinfies  Gewebe  aus  Gold-, 

Silber-  und  Seidenfäden.  Rot-  und  gelbgeteilte  Fläche  mit 
fchwarzen  und  filbernen  Streifen.  Am  Rand  Bordüre  mit 
Blütenranke.  Bezeichnet  SLUCK.  Polen,  Anfang  18.  Jahrh. 
Gewebt  von  perfifchen  Webern.  L.  155  cm,  Br.  36  cm. 

Tafel  95. 

537  Schärpe,  jogenannte  Polenfchärpe.  Ähnlich  der  vorhergehenden, 

geftreifter  Fond,  Rankenbordüren,  an  den  Enden  Brokatfelder 
mit  Nelkenftauden.  Bezeichnet  Paschalis.  Polen,  Anfang 
18.  Jahrh.  Gewebt  von  perfifchen  Webern.  L.  155  cm, 
Br.  36  cm. 

Tafel  95. 

538  Pointflickerei,  Kaminfchirmbefpannung,  Wolle  und  Seide.  Auf 

fchwarzem  Grund  mit  farbiger  Arabeskenfüllung  figürliche 
Darflellung  in  gefchweiftem  Feld.  Frankreich,  Ende  17.  Jahrh. 
FI.  74  cm,  Br.  87  cm. 

539  Ge ßrecktr echteckige  Decke,  Pointflickerei  in  Wolle.  Schräg- 

laufende Schuppenbänder  in  Palmettform,  in  Grün,  Rot  und 
Braun.  Am  Rand  Bordüre  mit  Quaftenornament.  Frank- 
reich, 2.  Hälfte  17.  Jahrh.  L.  215  cm,  Br.  104  cm. 

540  Zwei  Kiffen,  das  eine  mit  roter  Brokatplatte,  das  andere  mit 

oberitalienifcher  Seidenflorplatte  des  16.  Jahrh. 
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541  Kifjen  mit  Stickereiplatte  in  Seidenpoint:  Farbige  Barockblumen 

auf  weißem  Grund.  Italien,  Anfang  18.  Jahrh. 

542  Kifjen  mit  Stickereiplatte.  Auf  weißem  Flammftichgrund  Blüten 

und  Arabesken  in  Chenille-  und  Pointftickerei.  Frankreich, 
Anfang  18.  Jahrh. 

543  Rundes  Kifjen  mit  Tapißerieplatte:  Liebespaar  auf  TerralTe, 

Wolle  und  Seide  gewirkt.  Flandern,  1.  Flälfte  17.  Jahrh. 
Durchm.  31  cm. 

544  Chinefifcher  Behangflreifen,  rotes  Flormufter  auf  Goldgrund: 

Lotosblüten,  Drachen  und  Wolken.  Blaues  Leinenfutter. 
18.  Jahrh.  L.  172  cm,  Br.  53,5  cm. 

545  Kleines  Deckchen.  Dunkelrote  Ripsfeide  mit  grauen  Apfel- 

zweigen. 18.  Jahrh.  Durchm.  42  : 5 6 cm.  Dabei  vier  weitere 
Decken  aus  farbig  brofchierten  Seiden  und  Samten.  18.  Jahrh. 

546  Decke  aus  rotem  Samt  mit  Goldfpitze  und  Druckfpuren  ehe- 

maliger Applikation.  18.  Jahrh.  Durchm.  90  : 115  cm. 

547  Geflreckt  rechteckige  Decke  aus  italienifchem,  weinrotem  Samt. 

Rankenflormufter  auf  glattem,  gelbem  Grund.  Genua, 

17.  Jahrh.  L.  270  cm,  Br.  62  cm. 

548  Große  Damaßfeidendecke,  rofa  mit  ßlberfarbenem  Mufter: 

Reihen  von  Blütenrofetten,  durch  Blätter  miteinander  ver- 
bunden, in  den  Zwickeln  Blütenfträuße.  Silberlitzenbefatz. 
Leinenfutter.  Frankreich,  1.  Hälfte  18.  Jahrh.  L.  140  cm, 
Br.  168  cm. 

549  Zwei  weißgrundierte  Seidendecken,  die  eine  geblümt,  die  andere 

geftreift.  Frankreich,  18.  Jahrh.  Durchm.  87:92  cm  und 
138  : 98  cm. 

5 jo  Seidenbrokattuch.  Rot,  mit  ewigem  Palmettenmufter.  Indien, 

18.  Jahrh.  Durchm.  118  : 120  cm. 
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5 5 1 Goldbrokatborde , Medaillons  mit  der  Madonna  zwilchen  Engels- 
köpfen. Florenz,  1 6.  Jahrh.  Durchm.  92  : 18  cm.  Dabei 
kleiner  Seidendoff,  olivfarben,  in  lieh  gemildert  mit  Rauten- 
mufter. 


5 5 2 Gelbe  Damaßfeide,  verfchiedene  Bahnen.  Weiß  gemildert  mit 
aufdeigenden  Reihen  von  gebündelten  Füllhörnerpaaren,  von 
denen  Blumengirlanden  ausgehen.  Lyon,  um  1800.  Gefamt- 
länge  45,60  m,  Br.  je  52,5  cm. 

553  Zwei  große  Vorhänge  aus  weinroter  Damadfeide  mit  beige- 
farbener Muderung.  Aufdeigende  Reihen  von  antikifierenden 
Urnen  mit  Blumenwerk  und  Girlanden,  getragen  und  belebt 
von  Akanthus  und  Puttenfiguren.  Lyon,  Manufaktur  Laialle, 
um  1780.  Gelamtlänge  790  cm,  Br.  160  cm. 

Tafel  96. 


554  Kafel  aus  weißer  Seide  mit  bunter  Seiden-  und  Brokatdickerei. 

Blütenranken,  fymmetrifch  um  einen  Früchtekorb  angeordnet. 
Italien,  Mitte  18.  Jahrh.  Dabei  zwei  weitere  Kafeln  aus 
rotem  Samt  mit  Goldborde  und  aus  grüner  Damadfeide. 
18.  Jahrh. 

555  Kleine  Decke  aus  fraifefarbener  Ripsfeide  mit  wellenförmig  an- 

geordneten Blütenzweigen  zwilchen  Silberblättern.  Silberlitze. 
18.  Jahrh.  L.  100  cm,  Br.  72  cm. 

556  Ge ßrecktr echteckige  Decke  aus  hellblauer  Moirefeide  mit  Appli- 

kation aus  Gold-  und  Silberfchnüren.  Italien,  18.  Jahrh. 
L.  1 1 5 cm,  Br.  50  cm. 


557  Streifen  franzößfeher  Ripsfeide,  gelb,  mit  Blütendräußen.  Frank- 

reich, 18.  Jahrh.  L.  220  cm,  Br.  58  cm. 

558  Kafel  aus  gelber  Brokatfeide  mit  Silbertreffenbefatz.  Frankreich, 

18.  Jahrh.  Dabei  zwei  weitere  Kafeln  aus  gemuderten,  gold- 
brofehierten  Moirefeiden.  18.  Jahrh. 
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5 59  Große  Taftdecke,  apfelgrün  mit  weißen,  bunt  gemufterten 
Streifen,  als  Einfaffung  Volant.  Frankreich,  Ende  18.  Jahrh. 
L.  175  cm,  Br.  155  cm. 

560  Behangftreifen  aus  weißer  Ripsfeide  mit  bunter,  filberdurch- 

fchoflener  Blumenmufterung,  Silberborte  als  Einfaffung. 
Frankreich,  Mitte  18.  Jahrh.  L.  197  cm,  Br.  155  cm. 

561  Kafel  aus  verfchiedenfarbiger  roter  Brokatfeide.  Italien, 

18.  Jahrh.  Dabei  eine  weitere  Kafel  aus  bunter,  groß- 
gemufterter  Brokatfeide.  Frankreich,  18.  Jahrh. 

562  Kleine  Decke  aus  roter  Goldbrokatfeide.  18.  Jahrh.  L.  78  cm, 

Br.  41  cm. 

563  Kleine  Decke,  rechteckig,  weinrote  Ripsfeide  mit  farbiger 

Blumen-  und  Ränderftickerei,  Sil'berdurchfchoffen.  18.  Jahrh. 
L.  55  cm,  Br.  6 5 cm. 

564  Kafel  aus  fraifefarbener  Ripsfeide  mit  reichfter  Silber fticker ei 

und  Silberlitzenbefatz.  Italien,  18.  Jahrh.  Dabei  eine  Dalma- 
tika  aus  farbig  brofchierter  grüner  und  blauer  Seide. 
18.  Jahrh. 
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XV. 


TEPPICHE 

Nr.  565  — 569 


565  Großer  Savonnerieteppicb,  Wolle  geknüpft.  Hellgrüner  Grund 
mit  Rundmedaillon,  fächerförmig  mit  hellbraunem  Ornament 
aufgeteilt,  gleichfarbene  breite  Randbordüre.  Ergänzungen. 
Manufaktur  „Des  Savonneries“,  um  1800.  L.  80  cm, 
Br.  51  j cm. 


566  Großer  Aubujjon-Teppicb.  Vorherrfchend  bräunliche  Töne.  Als 
Mittelftück  Blumenmedaillon,  darum  verfchieden  grundierte, 
arabeskengefüllte  Felder.  Blumenranken  am  Rand.  Um  1830. 
L.  530  cm,  Br.  430  cm. 


567  Afgbanbrücke,  rot  grundiert,  mit  blauer  und  lachsfarbener  Mufte- 
rung,  Medaillons  in  ewiger  Reihung.  L.  245  cm,  Br.  185  cm. 


568  Galerieteppich , hellgrün  grundiert,  mit  weißen,  rot  gefaßten  Vier- 
eckfeldern, farbige  Bandmufterung,  weiße  Randbordüre.  Kuba, 
17.  Jahrh.  L.  375  cm,  Br.  1 1 5 cm. 


569  U fcbakteppicb,  Wolle  geknüpft.  Rotes  Mittelfeld  mit  blaugrun- 
diertem, grüngefaßtem  Rundmedaillon  und  entfprechenden 
Eckzwickeln.  Blaue  Ranken  und  blaue  Randbordüren. 
17.  Jahrh.  L.  292  cm,  Br.  200  cm. 

Tafel  97. 
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XVI. 


ANTIKES  KUNSTGEWERBE 

Nr.  570  — 635 

A.  ÄGYPTISCHE  UND  GRIECHISCHE  STEIN- 
UND  TONARBEITEN 

Nr.  570  ■ — - 608 

570  Gott  Thot  in  Geftalt  eines  Ibiffes  mit  davor  kniendem  Ägypter. 

Bronze,  grün  patiniert. 

571  Fayence-Fragment,  Doppelrelief  mit  Frauenkopf,  grün  glaliert. 

Montiert  auf  Marmorfockel.  Ägypten.  H.  6 cm. 

572  Relief  mit  Männerkopf.  Grauer  Stein.  Ägypten,  5.  Jahrh.  v.  Chr. 

H.  10  cm,  Br.  10  cm. 

Tafel  98. 

573  Frauenköpfchen  aus  Kalkftein,  Rückfeite  ausgehöhlt.  Ägypten. 

H.  9 cm. 

Tafel  98. 

574  Kleiner  Frauenkopf  aus  weißlichem  Marmor.  Ägypten,  faitifch. 

H.  4 cm. 

575  Kleines  quadratifches  Flachrelief  mit  Priefterfzene.  Roter  Stein. 

Kyprifch.  Durchm.  7 cm. 

576  Fabelwefen:  Tehu.  Vollrund  gehauen  aus  weißem  Marmor. 

Ägypten.  H.  9 cm. 
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5 77  Sphinx-Relief  aus  grauem  Stein.  Ägypten,  Epoche  Nectanebos, 
j.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  8,5  cm,  Br.  15  cm. 

578  Schminktafel,  grüner  Schiefer,  lanzettförmig,  mit  zwei  Vogel- 

köpfen. Ägyptifch,  prädynaftifch.  Durchm.  15:9  cm. 

579  Kleine  Schminktafel,  grüner  Schiefer,  in  Form  eines  Fifches. 

Ägypten,  prädynaftifch.  Durchm.  15:8  cm. 

580  Fragment  aus  farbiger  Fayence:  Kopf  mit  Oberkörper.  Ägypten. 

H.  12,5  cm. 

581  Relief  mit  farbig  bemaltem  Männerkopf.  Bafalt.  Ägypten, 

Epoche  Nectanebos,  5.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  14  cm,  Br.  18  cm. 

582  Schwarz  glafierte  Vafe,  Ton.  Amphorenform  mit  Henkeln.  Aus- 

gefpart  Figurenfzenen,  fchwarz  und  weiß  gezeichnet,  gekittet. 
Apulifch,  4.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  18,5  cm. 

583  Sperberkopf  aus  fchwarzem  Granit.  Ägyptifch.  H.  18  cm. 

584  Ägyptifcher  Totenflein  mit  Sperberkopf.  Kalkftein.  H.  24  cm. 

585  Ägyptifcher  Totenflein  mit  Iltis.  H.  26  cm. 

586  Ägyptifcher  T otenflein  aus  Marmor  mit  Affenkopf.  H.  25  cm. 

587  Ägyptifcher  T otenßein  aus  Marmor  mit  Menfchenkopf. 

H.  25  cm. 

588  Zwei  kleine  ägyptifche  Glasfchalen  mit  gepreßtem  Ornament. 

Ägypten,  Mittelalter.  Durchm.  5 cm  und  4,5  cm. 

589  Stucco-Kopf,  Rücken  abgeflacht.  Ägypten,  3.  Jahrh.  v.  Chr. 

H.  12,5  cm. 

590  Kalkßein-Fragment,  Affe  auf  Schulter  eines  Menfchen.  Ägypten. 

H.  7 cm. 
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J91  Kleine  Bronzefigur  des  Ibis.  Ägypten.  H.  5 cm,  L.  8 cm. 

592  Kleiner  liegender  Bronzebund.  Ägypten.  L.  6 cm. 

593  Fayence-Relief , grün  glafiert,  mit  Reften  von  Vergoldung:  Kopf 

mit  Oberkörper.  Ägypten,  8.  Dynaftie.  H.  13,5  cm. 

J94  Grünglafiertes  Fayence-Relief:  Auge.  Ägypten.  H.  10  cm, 
Br.  11  cm. 

595  Vier  kleine  ägyptifche  Gegen ftände:  Zwei  Oftrisftatuetten, 

Bronze.  Heufchrecken-Amulett  aus  fchwarzem,  Opferftier  aus 
rotem  Stein. 

596  Miniatur-Tempelfront,  Stein,  eingefchnitten  Anubis  und  Schakal. 

Ägypten.  H.  6, 5 cm,  Br.  6, 5 cm. 

597  Ägyptifche  Priefterfigur  aus  fchwarzem  Granit.  Vollrund  ge- 

hauen. 22.  Dynaftie.  H.  33  cm. 

Tafel  99. 

598  Ägyptifche  Grabfigur  eines  Mädchens.  Rötlicher  Ton.  Alexan- 

drinifch,  1.  Jahrh.  n.  Chr.  H.  43  cm. 

Tafel  99. 

599  Drei  kleine  ägyptifche  Amulette  aus  Stein:  Stierkopf,  kleine 

Gazelle,  Göttin  Tehu.  1.  und  12.  Dynaftie. 

600  Ägyptifcher  Löffel.  Der  Schöpfer  aus  gelblichem  Stein,  der  Stiel 

aus  Bronze,  abgebrochen. 

601  Kleiner  Kopf  aus  fchwarzem  Bafalt,  Hinterkopf  abgefchlagen. 

Ägypten,  Saitifche  Kunft.  H.  10,5  cm. 

Tafel  98. 

602  Kopf  des  Gottes  Bees,  Sandftein.  Ägypten.  H.  7 cm. 

603  Zwei  Amulette  aus  Perlmutt  und  Onyx  in  Form  einer  Ratte  und 

eines  Fifches. 
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604  Drei  babylonijche  Petfcbafte  aus  Stein. 


605  Kleines  Frauenköpfchen,  vollrund  gehauen  aus  parifchem 

Marmor.  Helleniftifch.  H.  8 cm. 

606  Griechifches  Tonköpfchen,  hinten  ausgehöhlt.  Fragment.  Um 

500  v.  Chr.  H.  etwa  8 cm. 

607  Bronzefigürchen  eines  Engels.  Helleniftifch.  H.  6 cm. 

608  Bronzetorf o einer  knienden  Figur.  Ägypten.  H.  10  cm.  Dabei 

ein  Bronzearm.  Helleniftifch. 


B.  GOLDSCHMUCK 
Nr.  609  — 615 


609  Goldkette  aus  verfchiedenen  aus  Draht  gebildeten  Gliedern.  Als 

Anhänger  Stierkopf. 

610  Ein  Paar  kleine  Ohrringe,  Bügel  aus  zwei  umeinanderge- 

wundenen Drähten,  an  einem  Ende  Widderkopf.  Helleniftifch, 
3.  bis  2.  Jahrh.  v.  Chr.  Durchm.  2 cm. 

61 1 Ein  Paar  Ohrgehänge,  S-förmig  gefchwungene  Bügel.  Das 

vordere  Endenftück  mit  dem  unteren  Bogen  durch  Draht  ver- 
bunden. Daran  aufgereiht  je  zwei  Perlen. 

612  Fingerring  aus  fpiralig  gewundenem  Draht  und  rhombenförmigem 

Achat  in  Kaftenform.  Durchm.  2 cm. 

613  Ein  Paar  kleine  Ohrgehänge.  Runder  Drahtring,  vorn  vor- 

gefetzt kleines  Rundfchild,  als  Bommel  kleine  Kugelpyramide. 
Helleniftifch.  H.  1,5  cm. 
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6 14  Ein  Paar  kleine  Ohrgehänge.  Drahtbügel,  vorgefetzt  rechteckiger 

Smaragd  in  Kaftenfaftung.  Als  Bommel  Perle.  Helleniftifch. 

61 5 Großes  Kettenglied.  Sechseckige  Zylinderform,  aufgelötet  Draht- 

ornamente. An  den  Enden  profilierte,  vorladende  Ränder. 
Südbyzantinifch.  L.  5 cm. 


C.  GLÄSER 
Nr.  6l6 — 635 

616  Kleines  Tongefäß,  Röhrenform,  mit  eingelegten  Zickzacklinien. 

Griechifch.  5.  Jahrh.  v.  Chr. 

617  Glaskännchen  mit  grünlichvioletter  und  weißer  Iris,  verziert 

mit  aufgelegten  Fäden.  Griechifch,  5.  bis  6.  Jahrh.  v.  Chr. 
H.  11  cm. 

Tafel  100. 

618  Kleines  Glas  in  Dattelform.  Befonders  fchöne  grüne  und  violette 

Iris,  örtliche  Werkrtatt  der  älteren  Kaiferzeit.  H.  5,2  cm. 

619  Braunes  Glas,  Pinienzapfenform  mit  Stangenhals.  H.  12  cm.  Da- 

bei violette  Flafche,  kugeliger  Körper  mit  dünnem  Stangen- 
hals. H.  13,5  cm. 

Tafel  100. 

620  Glasbecher  mit  aufgelegtem  Ring.  H.  11  cm. 

Tafel  100. 

621  Zwei  fyrifche  Gläfer,  das  eine  in  Kugelform  mit  Dornen,  das 

andere  birnenförmig.  H.  etwa  10  cm. 

Tafel  100. 

622  Römifches  Glas,  hellgrüne  Iris.  Kugeliger  Körper  mit  Rippen. 

H.  1 1 cm. 

Tafel  100. 
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623  "Zwei  kleine  ägyptijche  Fadengläfer,  blau  mit  gelben  und  weißen 

Auflagen. 

Tafel  100. 

624  Vier  Gläschen.  Eins  in  Stangen-,  eins  in  Pinienzapfenform. 

6 25  Grünblaue  Glasfchale  auf  Fußreif.  Durchm.  15,5  cm. 

6z6  Ägyptifches  Fadenglasfläfchchen.  Bauchiger  Körper.  H.  9,5  cm. 
Tafel  100. 

627  Kleine  blaue  Flafche  aus  opakem  blauem  Glas.  Zwei  Henkel. 

Um  den  Bauch  des  Fläfchchens  geometrifcher  Ornament- 
ftreifen,  grün  und  gelb.  H.  7,5  cm. 

Tafel  100. 

628  Schale  mit  profiliertem  Rand,  hellgrüne  Iris.  Durchm.  8,3  cm. 

Kleine  Flafche,  goldene  Iris.  H.  7 cm. 

629  Grünliches  Glasfläjchchen  mit  zwei  aufgefetzten  Köpfen. 

630  Schwarz  glaßerte  Tonkanne  mit  Henkel.  Frontal  ausgefpart 

rotes  Feld,  darin  fchwarzfigurige  Mänaden.  Gekittet.  Attifch, 
j Jahrh.  v.  Chr.  H.  20  cm. 

631  Zwei  kleine  Doppelkopf gläfer.  Grünliche  Iris.  H.  8 cm. 

Tafel  100. 

632  Griechifcher  Tonkopf  einer  Frau,  ausgehöhlt.  Auf  dem  Kopf 

Diadem.  H.  etwa  13  cm. 

633  Kleine  Tanagrafigur:  Strenge  Form.  H.  20  cm. 

634  Syrifches  Glas,  fpindelförmig.  Hellgrüne  und  violette  Iris. 

H.  ij  cm. 

635  Kleine  runde  Fayencefchale,  grün  glafiert,  mit  eingeritztem, 

fchwarz  gezeichnetem,  geometrifchem  Ornament.  Mefo- 
potamien.  Durchm.  xx  cm. 
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